Montage- und Serviceanleitung VIEEMANN

fir die Fachkraft

Vitocaldens 222-F

Typ HAWB/HAWB-AC 222.A29

Typ HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A23 bis A29, 23 bis 29 kW
Hybrid-Kompaktgerate flr Heiz- und Kihlbetrieb

= Warmepumpenmodul in Split-Ausfliihrung

® Brennwertmodul in Erdgas und Flissiggas-Ausfiihrung

VITOCALDENS 222-F

5837915 DE 11/2020 Bitte aufbewahren!



Sicherheitshinweise
Sicherheitshinweise

A\

Bitte befolgen Sie diese Sicher-
heitshinweise genau, um Gefahren
und Schaden fur Menschen und
Sachwerte auszuschliel3en.

Erlauterung der Sicherheitshinweise

A Gefahr

Dieses Zeichen warnt vor Perso-
nenschaden.

| Achtung
' Dieses Zeichen warnt vor Sach-
und Umweltschaden.

Zielgruppe

Diese Anleitung richtet sich ausschliel}-

lich an autorisierte Fachkrafte.

» Arbeiten an Gasinstallationen durfen
nur von Installateuren vorgenommen
werden, die vom zustandigen Gasver-
sorgungsunternehmen dazu berechtigt
sind.

» Arbeiten am Kaltemittelkreislauf durfen
nur von Fachkraften, die dazu berech-
tigt sind, durchgefuhrt werden.

Zu beachtende Vorschriften

= Nationale Installationsvorschriften
= Gesetzliche Vorschriften zur Unfallver-
hutung
= Gesetzlichen Vorschriften zum
Umweltschutz
» Berufsgenossenschaftliche Bestim-
mungen
» Einschlagige Sicherheitsbestimmun-
gen der DIN, EN, DVGW, TRGI, TRF
und VDE
AT: ONORM, EN,
OVGW G K-Richtlinien,
OVGW-TRF und OVE
CH: SEV, SUVA, SVGW, SVTI, SWKI,
VKF und EKAS-Richtlinie 1942:
Flassiggas, Teil 2

Hinweis
Angaben mit dem Wort Hinweis enthal-
ten Zusatzinformationen.

= Elektroarbeiten durfen nur von Elektro-
fachkraften durchgefuhrt werden.

= Die erstmalige Inbetriebnahme hat
durch den Ersteller der Anlage oder
einen von ihm benannten Fachkundi-
gen zu erfolgen.
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Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise fiur Arbeiten an der Anlage

Arbeiten an der Anlage

» Bei Brennstoff Gas den Gasabsperr-
hahn schlie®en und gegen unbeab-
sichtigtes Offnen sichern.

» Anlage spannungsfrei schalten (z. B.
an der separaten Sicherung oder
einem Hauptschalter) und auf Span-
nungsfreiheit kontrollieren.

Hinweis

Zusétzlich zum Regelungsstromkreis
kbénnen mehrere Laststromkreise vor-
handen sein.

» Anlage gegen Wiedereinschalten
sichern.

= Bei allen Arbeiten geeignete personli-
che Schutzausristung tragen.

Gefahr

Das Beruhren stromfuhrender Bau-
teile kann zu schweren Verletzun-
gen fuhren. Einige Bauteile auf Lei-
terplatten fuhren nach Ausschalten

der Netzspannung noch Spannung.

Vor dem Entfernen von Abdeckun-
gen an den Geraten mindestens

4 min warten, bis sich die Span-
nung abgebaut hat.

Gefahr

Heille Oberflachen und Medien

konnen Verbrennungen oder Ver-

brihungen zur Folge haben.

» Gerat vor Wartungs- und Service-
arbeiten ausschalten und abkuh-
len lassen.

= HeilRe Oberflachen an Gerat,
Brenner, Abgassystem und Ver-
rohrung nicht berthren.

| Achtung

" Durch elektrostatische Entladung
konnen elektronische Baugruppen
beschadigt werden.
Vor den Arbeiten geerdete Objekte,
z. B. Heizungs- oder Wasserrohre
berUhren, um die statische Aufla-
dung abzuleiten.

Instandsetzungsarbeiten

| Achtung

*  Die Instandsetzung von Bauteilen
mit sicherheitstechnischer Funktion
gefahrdet den sicheren Betrieb der
Anlage.
Defekte Bauteile mussen durch
Viessmann Originalteile ersetzt
werden.

Zusatzkomponenten, Ersatz- und Ver-
schleiteile

| Achtung

" Ersatz- und Verschleil¥teile, die
nicht mit der Anlage gepruft wur-
den, konnen die Funktion beein-
trachtigen. Der Einbau nicht zuge-
lassener Komponenten sowie nicht
genehmigte Anderungen und
Umbauten konnen die Sicherheit
beeintrachtigen und die Gewahr-
leistung einschranken.
Bei Austausch ausschlieflich
Viessmann Originalteile oder von
Viessmann freigegebene Ersatz-
teile verwenden.



Sicherheitshinweise

Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Sicherheitshinweise fur den Betrieb der Anlage

Verhalten bei Gasgeruch

Gefahr

Austretendes Gas kann zu Explosi-

onen fuhren, die schwerste Verlet-

zungen zur Folge haben.

» Nicht rauchen! Offenes Feuer und
Funkenbildung verhindern. Nie-
mals Schalter von Licht und Elekt-
rogeraten betatigen.

» Gasabsperrhahn schliefl3en.

» Fenster und Turen 6ffnen.

» Personen aus der Gefahrenzone
entfernen.

» Gas- und Elektroversorgungsun-
ternehmen von aulderhalb des
Gebaudes benachrichtigen.

» Stromversorgung zum Gebaude
von sicherer Stelle (aul3erhalb des
Gebaudes) unterbrechen lassen.

Verhalten bei Abgasgeruch

Gefahr

Abgase konnen zu lebensbedro-

henden Vergiftungen flhren.

» Heizungsanlage aul3er Betrieb
nehmen.

» Aufstellort bellften.

= Tdren zu Wohnraumen schliel3en,
um eine Verbreitung der Abgase
Zzu vermeiden.

Verhalten bei Wasseraustritt aus dem
Gerat

Gefahr

Bei Wasseraustritt aus dem Gerat
besteht die Gefahr eines Strom-
schlags.

Heizungsanlage an der externen
Trennvorrichtung ausschalten (z. B.
Sicherungskasten, Hausstromver-
teilung).

Gefahr

Bei Wasseraustritt aus dem Gerat
besteht die Gefahr von Verbruhun-
gen.

Heilles Heizwasser nicht bertuhren.

Kondenswasser

Gefahr

Der Kontakt mit Kondenswasser
kann gesundheitliche Schaden ver-
ursachen.

Kondenswasser nicht mit Haut und
Augen in Bertuhrung bringen und
nicht verschlucken.

Abgasanlagen und Verbrennungsluft

Sicherstellen, dass Abgasanlagen frei
sind und nicht verschlossen werden
konnen, z. B. durch Kondenswasser-
Ansammlungen oder auldere Einflusse.
Ausreichende Versorgung mit Verbren-
nungsluft gewahrleisten.
Anlagenbetreiber einweisen, dass
nachtragliche Anderungen an den bauli-
chen Gegebenheiten nicht zulassig sind
(z. B. Leitungsverlegung, Verkleidungen
oder Trennwande).

Gefahr

Undichte oder verstopfte Abgasan-
lagen oder unzureichende Zufuhr
der Verbrennungsluft verursachen
lebensbedrohliche Vergiftungen
durch Kohlenmonoxid im Abgas.
Ordnungsgemalde Funktion der
Abgasanlage sicherstellen. Offnun-
gen fur Verbrennungsluftzufuhr dur-
fen nicht verschliel3bar sein.
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Sicherheitshinweise (Fortsetzung)

Abluftgerate

Bei Betrieb von Geraten mit Abluftfuh-
rung ins Freie (Dunstabzugshauben,
Abluftgerate, Klimagerate) kann durch
die Absaugung ein Unterdruck entste-
hen. Bei gleichzeitigem Betrieb des
Heizkessels kann es zum Ruckstrom
von Abgasen kommen.

Sicherheitshinweise

Gefahr

Gleichzeitiger Betrieb des Heizkes-
sels mit Geraten mit Abluftfihrung
ins Freie kann durch Ruckstrom
von Abgasen lebensbedrohende
Vergiftungen zur Folge haben.
Verriegelungsschaltung einbauen
oder durch geeignete Malinahmen
fur ausreichende Zufuhr von Ver-
brennungsluft sorgen.
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Information

Entsorgung der Verpackung

Verpackungsabfalle gemaf den gesetzlichen Festle-
gungen der Verwertung zuflihren.

DE: Nutzen Sie das von Viessmann organisierte Ent-
sorgungssystem.

AT: Nutzen Sie das gesetzliche Entsorgungssystem
ARA (Altstoff Recycling Austria AG, Lizenznum-
mer 5766).

CH: Verpackungsabfalle werden vom Heizungs-/
Laftungsfachbetrieb entsorgt.

Symbole

Symbol |Bedeutung

Verweis auf anderes Dokument mit weiter-
fihrenden Informationen

Arbeitsschritt in Abbildungen:
Die Nummerierung entspricht der Reihen-
folge des Arbeitsablaufs.

Warnung vor Sach- und Umweltschaden

Die Arbeitsablaufe fiir die Erstinbetriebnahme, Inspek-
tion und Wartung sind im Abschnitt ,Erstinbetrieb-
nahme, Inspektion und Wartung“ zusammengefasst
und folgendermalfien gekennzeichnet:

Symbol

Bedeutung

Bei der Erstinbetriebnahme erforderliche
Arbeitsablaufe

Nicht erforderlich bei der Erstinbetrieb-
nahme

Bei der Inspektion erforderliche Arbeitsab-
laufe

Spannungsfihrender Bereich

Besonders beachten.

O ~ - -3¢

= Bauteil muss horbar einrasten.
oder
= Akustisches Signal

D

= Neues Bauteil einsetzen.
oder

= In Verbindung mit einem Werkzeug:
Oberflache reinigen.

Bauteil fachgerecht entsorgen.

Bauteil in geeigneten Sammelstellen abge-
ben. Bauteil nicht im Hausmull entsorgen.

EICUEs

Nicht erforderlich bei der Inspektion

Bei der Wartung erforderliche Arbeitsab-
laufe

Y Y00 % %

Nicht erforderlich bei der Wartung

5837915
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BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerat darf bestimmungsgemal nur in geschlos-
senen Heizsystemen gemal EN 12828 unter Berlick-
sichtigung der zugehoérigen Montage-, Service- und
Bedienungsanleitungen installiert und betrieben wer-
den. Das Gerat ist ausschlieBlich fiir die Erwarmung
und Kihlung von Heizwasser in Trinkwasserqualitat
vorgesehen.

Je nach Ausfiihrung kann das Gerat ausschlieBlich fir
folgende Zwecke verwendet werden:

= Raumbeheizung

= Raumkuhlung

= Trinkwassererwarmung

Mit zusatzlichen Komponenten und Zubehoér kann der
Funktionsumfang erweitert werden.

Die bestimmungsgemafe Verwendung setzt voraus,
dass eine ortsfeste Installation in Verbindung mit anla-
genspezifisch zugelassenen Komponenten vorgenom-
men wurde.

Produktinformation

Aufbau

Vitocaldens 222-F ist ein Hybrid-Kompaktgerat fur
Heiz- und Kuhlbetrieb.

Vitocaldens 222-F besteht aus einer Luft/\WWasser-War-
mepumpe in Split-Ausfiihrung (Warmepumpenmodul)
und einem Gas-Brennwertheizgerat (Brennwertmodul).
Das Brennwertmodul befindet sich in der Inneneinheit.
Die Komponenten des Warmepumpenmoduls befinden
sich in der Inneneinheit und in der Auf3eneinheit.
Innen- und AufReneinheit sind tUber Kaltemittelleitungen
miteinander verbunden.

In der Inneneinheit ist auch ein Speicher-Wassererwar-
mer integriert.

Brennwertmodul

Das Brennwertmodul ist vorgerichtet fiir den Betrieb
mit Erdgas E und Erdgas LL.

Umstellung auf Flissiggas P (ohne Umstellsatz):
Siehe Seite 82.

Vitocaldens 222-F darf grundsatzlich nur in die Lander
geliefert werden, die auf dem Typenschild angegeben
sind. Fur die Lieferung in davon abweichende Lander
muss ein zugelassener Fachbetrieb in Eigeninitiative
eine Einzelzulassung nach dem jeweiligen Landes-
recht erwirken.

Information

Die gewerbliche oder industrielle Verwendung zu
einem anderen Zweck als zur Gebaudeheizung/-kih-
lung oder Trinkwassererwarmung gilt als nicht bestim-
mungsgemali.

Darliber hinausgehende Verwendung ist vom Herstel-
ler fallweise freizugeben.

Fehlgebrauch des Gerats bzw. unsachgemale Bedie-
nung (z. B. durch Offnen des Geréats durch den Anla-
genbetreiber) ist untersagt und fihrt zum Haftungsaus-
schluss. Fehlgebrauch liegt auch vor, wenn Kompo-
nenten des Heizsystems in ihrer bestimmungsgema-
3en Funktion verandert werden (z. B. durch Verschlie-
en der Abgas- und Zuluftwege).

Hinweis

Das Gerdét ist ausschliellich fiir den héduslichen bzw.
haushaltsdhnlichen Gebrauch vorgesehen, d. h. auch
nicht eingewiesene Personen kénnen das Gerét sicher
bedienen.

Warmepumpenmodul

Bis auf den Verflissiger befinden sich alle Komponen-
ten des Kaltekreises in der AuReneinheit, einschlieR-
lich des Kaltekreisreglers mit elektronischem Expansi-
onsventil. Abhangig von den Betriebsbedingungen
wird die Leistung des Verdichters Uber eine Inverterre-
gelung angepasst.

Hydraulik

Die Inneneinheit beinhaltet 2 Hocheffizienz-Umwalz-
pumpen. Die Sekundarpumpe fordert das erwarmte
Heizwasser in den Sekundarkreis. Die Speicherlade-
pumpe fordert das Trinkwasser in den Speicher-Was-
sererwarmer.

Mit dem eingebauten 3-Wege-Umschaltventil ,Heizen/
Trinkwassererwarmung“ wird zwischen Raumbehei-
zung und Trinkwassererwdrmung umgeschaltet. Mit
den beiden 3-Wege-Umschaltventilen ,Brennwertmo-
dul® und ,Bivalenzbetrieb” wird in reinen Warmepum-
penbetrieb, reinen Brennwertbetrieb oder Bivalenzbe-
trieb geschaltet.

Raumbeheizung

Bis zu 2 Heizkreise kénnen von der Warmepumpe ver-
sorgt werden: 1 Heizkreis ohne und 1 Heizkreis mit
Mischer. Zum Ansteuern des Mischers ist der Erweite-
rungssatz Mischer (Zubehor) erforderlich.



Information

Produktinformation (Fortsetzung)

Raumkiihlung

Die Raumkuiihlung (falls vorhanden) kann entweder
Uber einen Heiz-/Klhlkreis oder Uber einen separaten
Kuhlkreis erfolgen. Hierfur wird der Kaltekreis umge-
kehrt und dem Kuhlkreis Warme entzogen.

Typlibersicht

Warmepumpenregelung mit Hybrid Pro Control

Die gesamte Heizungsanlage wird von der eingebau-

ten Warmepumpenregelung Vitotronic 200, Typ WO1C

mit Hybrid Pro Control Gberwacht und geregelt.
Damit lassen sich die verschiedenen Warmequellen
effizient nutzen, wahlweise unter 6kologischen oder
O0konomischen Gesichtspunkten.

Vitocaldens 222-F Typ

HAWB 222.A29

HAWB-AC 222.A29

HAWB-M-AC 222.A26
HAWB-M-AC 222.A29

HAWB-M 222.A23
HAWB-M 222.A26
HAWB-M 222.A29

Raumbeheizung X X X X
Trinkwassererwar- X X X X
mung

Raumkuihlung — X — X
Netzspannung Au- 400 V~ 400 V~ 230 V~ 230 V~

Reneinheit

Die vorliegende Montage- und Serviceanleitung gilt
auch fir folgende Typen:

= HAWB 222.A SL

= HAWB-AC 222.A SL

Anlagenbeispiele

Verfugbare Anlagenbeispiele: Siehe
www.viessmann-schemes.com.

Ersatzteillisten

Informationen zu Ersatzteilen finden Sie unter
www.viessmann.com/etapp oder in der Viessmann
Ersatzteil-App.

GETITON

GOOQIe Play

£ Download on the

L 3 App Store

10

= HAWB-M 222 A SL

= HAWB-M-AC 222.A SL

Diese Typenbezeichnungen werden im Folgenden
nicht weiter verwendet.

5837915


http://www.viessmann-schemes.com
http://www.viessmann.com/etapp

5837915

Anforderungen an bauseitige Anschlisse

Inneneinheit

Zum gas- und wasserseitigen Anschluss muss ein als
Zubehor lieferbares Anschluss-Set verwendet werden.
In der folgenden Ubersicht sind beispielhaft Anschluss-
Sets fur Aufputz-Montage nach oben oder nach der
Seite dargestellt.

% Bauseitige Vorbereitung der Anschliisse:
» Montageanleitung Anschluss-Set

Montagevorbereitung

1




Montagevorbereitung

Anforderungen an bauseitige Anschliisse (Fortsetzung)
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Abb. 1
Hinweis

Alle Hohenmal3e haben durch die Stellfii3e eine Tole-
ranz von +15 mm.
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Anforderungen an bauseitige Anschliisse (Fortsetzung)

Gasanschluss und Anschliisse Sekundarkreis

Montagevorbereitung

Symbol | Bedeutung

Anschluss an der Inneneinheit

® Heizwasservorlauf R%
Warmwasser R %
© Zirkulation (separates Zubehor) R %
® Gasanschluss R %
® Kaltwasser R %
® Heizwasserriicklauf R %
Anschliisse Kaéltemittelleitungen
Symbol | Bedeutung Anschluss an der Inneneinheit
Typ Rohr Gewinde UNF
© HeilRgasleitung HAWB-M 222.A23 12 mm Y
(Reduzierstlick
%% X ¥ beiliegend)
HAWB(-M)-AC 16 mm %
222.A26/A29
HAWB 222.A29 16 mm A
HAWB-AC 222.A29
® Flussigkeitsleitung HAWB-M 222.A23 6 mm Y
(Reduzierstiick
% X 716 beiliegend)
HAWB-M 10 mm %
222.A26/A29
HAWB-M-AC
222.A26/A29
HAWB 222.A29 10 mm %

HAWB-AC 222.A29

Weitere Anschliisse

Symbol | Bedeutung

Anschluss an der Inneneinheit

® Abgas-/Zuluftanschluss (nach hinten) @ 60/100 mm

) Position fir Gerateanschlussdose an der —
Wand fir 230 V-Leitungen

@) Kondenswasserablauf nach hinten in die @ 20 bis 24 mm
Wand

™ Kondenswasserablauf zur Seite @ 20 bis 24 mm

13




Montagevorbereitung

Anforderungen an bauseitige Anschliisse (Fortsetzung)

AuBeneinheit

AuBeneinheit Typ HAWB-M 222.A23

- 869 -
290 795
[% 7 T T .
i
o Wi 1y
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‘ TN I - /
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500 -
40 ‘
Abb. 2
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Anforderungen an bauseitige Anschliisse (Fortsetzung)

AuBeneinheit Typ HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A26

1040

340 950

865

.—HTI 527. ITF | 90

48 ‘

378

Abb. 3

Montagevorbereitung
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Anforderungen an bauseitige Anschliisse (Fortsetzung)
AuReneinheit Typ HAWB(-M)/HAWB(-M)-AC 222.A29

Montagevorbereitung
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AuBeneinheit montieren

Montagehinweise

Montagearten:

= Bodenmontage mit Leitungsdurchfiihrung tber Erd-
niveau

= Bodenmontage mit Leitungsdurchfiihrung unter Erd-
niveau

= \Wandmontage

% Planungsanleitung
7

Bodenmontage:

= Konsolen flir Bodenmontage (Zubehor) verwenden.

= Falls die Konsolen nicht verwendet werden kénnen,
AulReneinheit freistehend auf fester bauseitiger
Unterkonstruktion von min. 100 mm Hoéhe montieren.

» Bei schwierigem klimatischem Umfeld (Minusgrade,
Schnee, Feuchtigkeit) empfehlen wir, das Gerat auf
einem ca. 300 mm hohen Sockel zu montieren.

= Gewicht der AulReneinheit bertcksichtigen: Siehe fol-
gende Tabelle.

Wandmontage:

m Konsolen-Set fur Wandmontage (Zubehor) verwen-
den.

= Die Wand muss den statischen Erfordernissen ent-
sprechen.

Aufstellung:

= Nicht mit der Ausblasseite gegen die Hauptwindrich-
tung installieren.

= \WWanddurchfuhrungen und Schutzrohrleitungen fir
die Kaltemittelleitungen und elektrische Leitungen
ohne Formteile und Richtungsanderungen ausfuh-
ren.

Witterungseinfliisse:

= Bei Montage an windexponierten Stellen: Windlasten
beachten.
Bei der Montage der AuReneinheiten auf einem
Flachdach kénnen in Abhangigkeit der Windlastzone
und Gebaudehdhe erhebliche Windlasten auftreten.
In diesem Fall empfehlen wir, die Unterkonstruktion
von einem Fachplaner unter Berlicksichtigung der
DIN 1991-1-4 auslegen zu lassen.

= Aufdeneinheit in den Blitzschutz einbinden.

® Bei Planung eines Wetterschutzes oder einer Ein-
hausung die Warmeaufnahme (Heizbetrieb) und
Warmeabgabe (Kuhlbetrieb) des Gerats beachten.

Montageablauf

Kondenswasser:

= Freien Ablauf des Kondenswassers gewahrleisten.
Zum Versickern festes Kiesbett unter der Aufenein-
heit erstellen.

= In Regionen mit langen Kalteperioden elektrische
Begleitheizung (Zubehdr) fur die Kondenswasser-
wanne vorsehen.

Korperschall- und Schwingungsentkopplung zwi-

schen Gebaude und AuBeneinheit:

= Bei Leitungsdurchfihrung tiber Erdniveau Rohrbo-
gen zur Schwingungskompensation in Kaltemittellei-
tungen vorsehen: Siehe ,Kaltemittelleitungen
anschlieRen”.

= Elektrische Verbindungsleitungen Innen-/Auf3enein-
heit zugfrei verlegen.

= Montage nur an Wanden mit hohem Flachengewicht
(> 250 kg/m?), nicht an Leichtbauwanden, Dachstuhl
usw.

= |m Lieferumfang der Konsolen zur Wand- und
Bodenmontage sind Komponenten zur Schwin-
gungsentkopplung enthalten. Keine zuséatzlichen
Schwingungsdampfer, Federn, Gummipuffer usw.
einsetzen.

Gewichte der AuBeneinheiten

230 V-Gerite

Typ Gewicht in kg

HAWB-M 222.A23 43
222.A26 66
222.A29 113

HAWB-M-AC  222.A26 66
222.A29 113

400 V-Gerite

Typ Gewicht in kg

HAWB 222.A29 113

HAWB-AC 222.A29 113
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Montage

Montageablauf

AuBeneinheit montieren (Fortsetzung)

Montageort
= Standort mit guter Luftzirkulation wahlen, sodass die = Langen der Kaltemittelleitungen beriicksichtigen:
abgekuhlte Luft abstrémen und die warme Luft nach- Siehe ,Kaltemittelleitungen anschlief3en®.
stromen kann. = Montageort so wahlen, dass der Verdampfer nicht
= Nicht in Raumecken, Nischen oder zwischen Mauern durch Laub, Schnee usw. verstopft werden kann.
installieren. Dies kann zu einem Luftkurzschluss zwi- = Bei der Auswahl des Montageorts die GesetzmaRig-
schen ausgeblasener und angesaugter Luft fihren. keiten von Schallausbreitung und Schallreflexionen
' Achtung berucksichtigen.
H Ein Luftkurzschluss im Heizbetrieb fihrt zur % Planungsanleitung
Wiederansaugung der abgekuhlten ausgebla- N
senen Luft. Dies kann zu reduzierter Effizienz = Nicht neben oder unter Fenstern von Schlafriumen
der Warmepumpe und zu Abtauproblemen installieren.
fihren. = Nicht Uber Kellerschachten oder in einer Boden-
Luftkurzschluss vermeiden. wanne installieren.
' Achtung = Min. 3 m Abstand zu Gehwegen, Regenfallrohren
H Ein Luftkurzschluss im Kiihlbetrieb fiihrt zur oder versiegelten Flachen einhalten. Durch die abge-
Wiederansaugung der erhitzten ausgeblase- kihlte Luft im Ausblasbereich besteht bei AuRentem-
nen Luft. Dies kann zu Hochdruckstérungen peraturen unter 10 °C die Gefahr von Glatteisbil-
fihren. dung.
Luftkurzschluss vermeiden. = Montageort muss leicht zuganglich sein, z. B. fur
= Bei Aufstellung in einem windexponierten Bereich Wartungsarbeiten: Siehe ,Mindestabstande®.

muss verhindert werden, dass der Wind den Ventila-
torenbereich beeinflusst. Starker Wind kann den
Luftstrom durch den Verdampfer stéren.

Mindestabstande AuBeneinheit

Abb. 5 Beispiel Typ HAWB-M 222.A26

(® Lufteintritt
Luftaustritt

18
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AuBeneinheit montieren (Fortsetzung)

Montageablauf

230 V-Gerate
Typ MaRe in mm
a b
1 !
HAWB-M 222.A23 =100 =100 =400 =300 = 1000
222.A26 =100 =100 =400 =300 = 1000
222.A29 =100 =200 =400 =300 = 1000
HAWB-M-AC  222.A26 =100 =100 =400 > 300 > 1000
222.A29 =100 =200 =400 =300 = 1000
400 V-Gerate
Typ MaRBe in mm
a b
1 i
HAWB 222.A29 =100 — =400 =300 = 1000
HAWB-AC 222.A29 =100 — =400 =300 = 1000
1 Leitungsdurchfiihrung tliber Erdniveau
| Leitungsdurchfiihrung unter Erdniveau
Transport und Aufstellung
' Achtung ' Achtung
. StdRe, Druck- und Zugbelastung kénnen zu . Starke Neigung des Verdichters in der Auf3en-
Schaden an den AuRenwanden des Gerats fih- einheit fuhrt durch das Eindringen von Schmier-
ren. mittel in den Kaltekreis zu Gerateschaden.
Gerateoberseite, Front und Seitenwande nicht Max. Kippwinkel: 45° flr ca. 4 min, sonst 30°
belasten.
Fundamente

Bodenkonsolen auf 2 waagrechten Fundamentstreifen
montieren. Wir empfehlen, ein Betonfundament geman
der folgenden Abbildung zu erstellen. Die angegebe-
nen Schichtdicken sind Durchschnittswerte. Diese
Werte mussen den o6rtlichen Gegebenheiten ange-
passt werden. Regeln der Bautechnik beachten.
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Montage

Montageablauf

AuBeneinheit montieren (Fortsetzung)
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Abb. 6
(© Fundamentstreifen (P) Kiesbett zum Versickern des Kondenswassers
(® Nur bei Leitungsdurchfiihrung unter Erdniveau: (® Befestigungspunkte fiir Konsolen fir Bodenmon-
KG-Rohr DN 100 mit Deckel und 3 Rohrbd6- tage
gen 30°, Abdichtung der Leitungsdurchfiihrung im
Deckel bauseits
(&) Frostschutz fir Fundament (verdichteter Schotter,
z. B. 0 bis 32/56 mm), Schichtdicke nach ortlichen
Erfordernissen und den Regeln der Bautechnik
230 V-Gerate
Typ MaRe in mm
e g h
HAWB-M 222.A23 950 300 2545 105
222.A26 1100 327 281,5 80
222.A29 1100 505 167 80
HAWB-M-AC  222.A26 1100 327 281,5 80
222.A29 1100 505 167 80
400 V-Gerate
Typ MaRBe in mm
e g h
HAWB 222.A29 1100 505 167 80
HAWB-AC 222.A29 1100 505 167 80
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AuBeneinheit montieren (Fortsetzung)

Montageablauf

Bodenmontage mit Konsolen, Leitungsdurchfiihrung iliber Erdniveau

Hinweis
Nur fiir 230 V-Geréte

Abb. 7

@O CCE®T

Wandabstand: Siehe Seite 18.
Montageunterlagen (Gummipuffer)

Konsolen flir Bodenmontage

Fundamentstreifen

Frostschutz fir Fundament (verdichteter Schotter,
z. B. 0 bis 32/56 mm), Schichtdicke nach oértlichen
Erfordernissen und den Regeln der Bautechnik
Erdreich

Gehweg, Terrasse

Elektrische Begleitheizung fir Kondenswasser-
wanne

Hinweis

Weitere Informationen zur Schwingungskompensation:
Siehe Kapitel ,Schall- und Schwingungsentkopplung®
auf Seite 29.

@3 O ®

Offnungen im Bodenblech fiir freien Ablauf des
Kondenswassers: Offnungen nicht verschlieRen
Rohrbdgen zur Schwingungskompensation in Kal-
temittelleitungen

Rohrschellen mit EPDM-Einlage

Elektrische Verbindungsleitungen Innen-/Auf3en-
einheit und Netzanschlussleitung Auf3eneinheit:
Leitungen zugfrei verlegen.
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Montage

Montageablauf

AuBeneinheit montieren (Fortsetzung)

Bodenmontage mit Konsolen, Leitungsdurchfiihrung unter Erdniveau

Hinweis
Flir 230 V-Geréate und 400 V-Geréte

Abb. 8

@e COE®T

22

Wandabstand: Siehe Seite 18.
Montageunterlagen (Gummipuffer)

Konsolen fiir Bodenmontage

Fundamentstreifen

Kanalrohr DN 100 mit Deckel und 3 Rohrbo-

gen 30°, Abdichtung der Leitungsdurchfiihrung im
Deckel bauseits

Gehweg, Terrasse

Elektrische Begleitheizung fir Kondenswasser-
wanne

® Offnungen im Bodenblech fiir freien Ablauf des
Kondenswassers: Offnungen nicht verschlieRen

(L Rohrbdgen zur Schwingungskompensation in Kal-
temittelleitungen

(N) Elektrische Verbindungsleitungen Innen-/Auften-
einheit und Netzanschluss Auleneinheit: Leitun-
gen zugfrei verlegen.
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Montageablauf

AuBeneinheit montieren (Fortsetzung)

AuBeneinheit auf Fundament montieren
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Abb. 9
Abb. 10
(® Konsole fiir Bodenmontage (Zubehor)
Kiesbett zum Versickern des Kondenswassers (® Konsole fiir Bodenmontage (Zubehor)
(© Betonfundament Kiesbett zum Versickern des Kondenswassers
(©® KG-Rohr DN 100 (nur bei Leitungsdurchfiihrung (© Betonfundament
unter Erdniveau) (©® KG-Rohr DN 100 (nur bei Leitungsdurchfiihrung
(® Gummipuffer (beiliegend) unter Erdniveau)
® Gummipuffer (beiliegend), ggf. einschneiden.
(P Kondenswasser-Ablaufstutzen zum Anschluss an

die Kondenswasserleitung.
Wir empfehlen, das Kondenswasser frei ablaufen
zu lassen, ohne Kondenswasser-Ablaufstutzen.

Wandmontage mit Konsolen-Set

Montage nur mit Konsolen-Sets fiir Wandmontage % Separate Montageanleitung
(Zubehor) ausfihren.

23




Montage

Montageablauf

AuBeneinheit montieren (Fortsetzung)

I @
g ———
e ——— »
e ——

Hinweis
Nur fiir 230 V-Geréte

©_

2300

|
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Abb. 11

Wandabstand: Siehe Seite 18.
Schwingungsdampfer der Konsole
Kondenswasserablauf im Bodenblech der Aul3en-
einheit

Konsole fir Wandmontage

Kiesbett zum Versickern des Kondenswassers
Elektrische Begleitheizung fir Kondenswasser-
wanne

@®°~

@EO

Hinweis

Weitere Informationen zur Schwingungskompensation:
Siehe Kapitel ,Schall- und Schwingungsentkopplung®
auf Seite 29.

24
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Offnungen im Bodenblech fiir freien Ablauf des
Kondenswassers: Offnungen nicht verschlieRen.
Rohrbdgen zur Schwingungskompensation in Kal-
temittelleitungen

Rohrschellen mit EPDM-Einlage

Elektrische Verbindungsleitungen Innen-/Auf3en-
einheit und Netzanschlussleitung Aufieneinheit:
Leitungen zugfrei verlegen.
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AuBeneinheit montieren (Fortsetzung)

Anschlussraum offnen

Typ HAWB-M 222.A23

Abb. 12

(® Anschlussraum:

= BUS-Verbindung zur Inneneinheit
= Netzanschluss Verdichter

Typ HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A26

(® Anschlussraum:
= BUS-Verbindung zur Inneneinheit
= Netzanschluss Verdichter

Inneneinheit montieren

Transport

Achtung

StoRe, Druck- und Zugbelastung kénnen zu
Schaden an den Aullenwanden des Gerats flh-
ren.

Gerateoberseite, Front und Seitenwande nicht
belasten.

Montageablauf

Typ HAWB(-M)/HAWB(-M)-AC 222.A29

Abb. 14

(A Anschlussraum:
= BUS-Verbindung zur Inneneinheit
= Netzanschluss Verdichter
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Montage

Montageablauf

Inneneinheit montieren (Fortsetzung)

Anforderungen an den Aufstellraum

' Achtung
H Ungunstiges Raumklima kann zu Funktionssto-
rungen und Gerateschaden fihren.
= Der Aufstellraum muss trocken und frostsicher
sein.
= Umgebungstemperaturen 0 bis 35 °C gewahr-
leisten.
= Max. 70 % relative Luftfeuchte (entspricht
einer absoluten Luftfeuchte von ca. 25 g Was-
serdampf/kg trockener Luft)

Gefahr

Staub, Gase, Dampfe konnen zu Gesundheits-
schaden flihren und Explosionen auslésen.
Staub, Gase, Dampfe im Aufstellraum vermei-
den.

Achtung

Zu hohe Bodenbelastung kann zu Gebaude-

schaden fuhren.

= Zuldssige Bodenbelastung beachten. Gesamt-
gewicht des Gerats berlcksichtigen.

= Falls Bodenunebenheiten mit den StellfiRen
ausgeglichen werden (max. 10 mm), muss die
Druckbelastung gleichmaRig auf die StellfiRe
verteilt sein.

Gesamtgewicht mit gefiilltem Ladespeicher

230 V-Gerite

Typ Gewicht in kg

HAWB-M 222.A23 274
222.A26 274
222.A29 278

HAWB-M-AC  222.A26 274
222.A29 278

400 V-Gerite

Typ Gewicht in kg

HAWB 222.A29 278

HAWB-AC 222.A29 278

= Mindestraumvolumen (nach EN 378) einhalten.

= Im Aufstellraum muss ein Ablauf flr das Kondens-
wasser und die Ausblaseleitung des Sicherheitsven-
tils vorgesehen werden.
Ablaufschlauch vom Sicherheitsventil mit Gefalle und
Rohrbelliftung an das Abwassersystem anschlief3en.

= Absperreinrichtungen fur Heizwasservorlauf und
gemeinsamen Heizwasserrlcklauf/Rucklauf Spei-
cher-Wassererwarmer vorsehen.

26

Mindestraumvolumen (nach EN 378):

Das Mindestraumvolumen des Aufstellraums ist
gemal EN 378 von der Fillmenge und der Zusam-
mensetzung des Kaltemittels abhangig.

_ Mmax
Vmin =
G
Viin  Mindestraumvolumen in m3

Mmax Max. Fullmenge des Kaltemittels in kg

G Praktischer Grenzwert gemaf EN 378, abhangig
von der Zusammensetzung des Kaltemittels.
Fir R410A: 0,44 kg/m?

Hinweis

Falls mehrere Wérmepumpen in einem Raum aufge-
stellt werden, muss das Mindestraumvolumen nach
dem Gerét mit der groBten Fillmenge berechnet wer-
den.

230 V-Gerate
Typ Mindestraumvolumen
in m?
HAWB-M 222.A23 2,7
222.A26 4,8
222.A29 6,7
HAWB-M-AC  222.A26 4.8
222.A29 6,7
400 V-Gerate
Typ Mindestraumvolumen
in m?
HAWB 222.A29 6,7
HAWB-AC 222.A29 6,7
Hinweis

Abhéngig vom Gerétetyp und der Lange der Kéltemit-
telleitungen muss Kéltemittel nachgefiillt werden:
Siehe Kapitel ,Kéltemittelleitungen und Inneneinheit
fullen“ auf Seite 65.

Das Mindestraumvolumen muss in Abhéngigkeit von
der zusétzlichen Fiillung neu berechnet werden.
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Montageablauf
Inneneinheit montieren (Fortsetzung)

Mindestabstande

% Planungshinweise beachten
~ Planungsanleitung ,Hybrid-Gerate*®

= 1000

Abb. 15

Kaltemittelleitungen anschlieBen
Die AulReneinheit ist mit Kéltemittel R410A vorgefullt.

Olhebebégen

Durch Olhebebdgen wird ein zuverlassiger Riicktrans- (© Flussigkeitsleitung (Flissigkeit)
port des Kéltemitteldls in den Verdichter gewahrleistet. (® AuReneinheit
® Olhebebdgen

Achtung
! Fehler bei Planung und Montage von Olhebebd-  Inneneinheit unterhalb der AuBeneinheit
gen kénnen zu Gerateschaden fuhren.
In folgenden Fallen Olhebebdgen in die senk-
rechte HeiRgasleitung montieren: +~© ©
= |m Heizbetrieb, falls Inneneinheit oberhalb der —_—
AufReneinheit montiert ist. Y N N
= |m Kihlbetrieb, falls Inneneinheit unterhalb der § [
AuBeneinheit montiert ist. ® 0
Abstand der Olhebebdgen ca. 5 m. S
o
Ye]
Inneneinheit oberhalb der AuBeneinheit Lt
T ®
Abb. 17 Beispiel fiir Kiihlbetrieb: Mit Olhebebégen
®
O ® Inneneinheit
®+ HeiRgasleitung (Sauggas)
S (© Flussigkeitsleitung (Flissiggas)
o . .
————— S (® AuReneinheit
° © ® Olhebebsgen
3
N

®
Abb. 16 Beispiel fiir Heizbetrieb: Mit Olhebebégen

(® Inneneinheit
HeiRgasleitung (HeiRgas)
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Montage

Montageablauf

Kaltemittelleitungen anschlieRen (Fortsetzung)

Wanddurchfiihrung

®
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© @
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Aulierhalb des Gebaudes

Wand

PVC- oder PE-Rohr usw.

Geschlossenzellige diffusionsdichte Warmedam-
mung

Kaltemittelleitungen

Innerhalb des Gebaudes

OO EO®E

Leitungslangen

Die Inneneinheit enthalt eine Stickstoff-Schutzflllung.
Die Aufdeneinheit ist mit Kaltemittel R410A vorgefllt.
Die Fullmenge reicht fur beide Kaltemittelleitungen bis
zu einer Leitungslange von 12 m je Kaltemittelleitung.
Die Verbindung beider Gerate erfolgt tiber die Heil3-
gasleitung und Flussigkeitsleitung mit Bérdelanschlis-
sen.

Bei der Planung der Kaltemittelleitungen folgende

Bedingungen beachten:

m | eitungslangen und Héhenunterschiede beachten.
Hinweis
Bei Leitungslédngen ab 12 m muss Kéltemittel R410A
nachgefiillt werden.

= Verbindungen moglichst geradlinig und kurz verle-
gen.

Innen- und AuReneinheit werden mit den Kaltemittellei-
tungen und der elektrischen Verbindungsleitung mitei-
nander verbunden. Dazu sind Wanddurchfiihrungen
erforderlich. Bei diesen Durchfiihrungen auf tragende
Teile, Stirze, Abdichtungselemente (z. B. Dampfsper-
ren) usw. achten.

Hinweis

Um Koérperschalliibertragung zu vermeiden, diirfen die
Kéltemittelleitungen das PVC- oder PE-Rohr nicht
bertihren.

= Ausreichend grof3e Biegeradien der Rohre einhalten.

= Nur Kupferrohre verwenden, die fir das Kaltemittel
R410A zugelassen sind (Nennweite siehe Kapitel
»rechnische Daten®).

= Um Schaden durch Kondenswasser zu vermeiden,
mussen Sauggasleitung und Flissigkeitsleitung
separat warmegedammt werden. Warmedammung
geschlossenzellig, diffusionsdicht, min. 6 mm Dicke.

= |m Erdreich mussen die Kaltemittelleitungen in
einem Schutzrohr verlegt werden. Beide Enden des
Schutzrohrs abdichten, so dass kein Wasser eindrin-
gen kann.

230 V-Gerate
Typ Leitungslénge Max. Hohenunterschied Inneneinheit -
Min. Max. AuBeneinheit
HAWB-M 222.A23 3m 20m 10 m
222.A26 3m 30m 15 m
222.A29 3m 30m 15m
HAWB-M-AC  222.A26 3m 30m 15m
222.A29 3m 30m 15m
400 V-Gerite
Typ Leitungsldnge Max. Hohenunterschied Inneneinheit —
Min. Max. AuBeneinheit
HAWB 222.A29 3m 30m 15 m
HAWB-AC 222.A29 3m 30m 15 m

28
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Montageabla

Kaltemittelleitungen anschlieBen (Fortsetzung)

Schall- und Schwingungsentkopplung

Hinweis

» Elektrische Verbindungsleitungen und Kéltemittellei-
tungen getrennt voneinander verlegen.

= Rohrbbégen zur Schwingungskompensation nur flir
230 V-Geréte

L

uf

Abb. 19
(® Rohrbdgen zur Schwingungskompensation © Leitungsdurchfiihrung, z. B. KG-Rohr mit Warme-
Rohrschellen mit EPDM-Einlage dammung

(D Elektrische Verbindungsleitungen Inneneinheit —
Auleneinheit

Anschluss an AuBeneinheit

' Achtung Hinweis

. Verschmutzungen (z. B. Metallspane) oder m Schnittkanten an Rohrenden entgraten.
Feuchtigkeit in den Kupferrohren der Kéltemittel- = Falls die Kéltemittelleitungen (iber Brdeladapter
leitungen fihren zu Funktionsstdrungen des angeschlossen werden, Bérdeladapter unter Schutz-
Gerats. gas an den Enden der Kéltemittelleitungen anléten.

Rohréffnungen nach unten halten oder voriber-
gehend verschliel3en.
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Kaltemittelleitungen anschlieRen (Fortsetzung)

N
\
o e

®
10

Abb. 20 Beispiel Typ HAWB-M 222.A23

(© Flussigkeitsleitung
(D® HeiRkgasleitung

1. Seitliche Abdeckung abschrauben: Siehe Seite 25. 3. Rohrenden bérdeln.

2. Muttern von den Anschlissen der Kaltemittelleitun- 4. Rohre anschrauben.
gen © und (D abschrauben.
Typ HAWB-M 222.A23: 5. Kaltemittelleitungen warme- und dampfdiffusions-
Muttern auf die bauseits vorbereiteten Kaltemittel- dicht dammen.
leitungen schieben.
Typ HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A26, HAWB(-M)/
HAWB(-M)-AC 222.A29:
Muttern gegen beiliegende Uberwurfmuttern aus-
tauschen (Lieferumfang Inneneinheit):
= %% UNF far Flussigkeitsleitung
= 7% UNF fur HeiRgasleitung

Anzugsdrehmomente fiir Kaltemittelleitungen

230 V-Gerate
Typ Leitung Anschluss an Au- | Anzugsdrehmo-
Reneinheit ment in Nm
HAWB-M 222.A23 Flussigkeitsleitung ¢ 6 mm 76 UNF 14 bis 18
HeilRgasleitung ¢ 12 mm % UNF 50 bis 62
222.A26 Flussigkeitsleitung ¢ 10 mm % UNF 33 bis 42
HeilRgasleitung ¢ 16 mm 7% UNF 63 bis 77
222.A29 Flussigkeitsleitung ¢ 10 mm % UNF 33 bis 42
HeilRgasleitung (J 16 mm 7% UNF 63 bis 77
HAWB-M-AC  222.A26 Flussigkeitsleitung ¢ 10 mm % UNF 33 bis 42
Heilkgasleitung ¢ 16 mm % UNF 63 bis 77
222.A29 Flussigkeitsleitung ¢ 10 mm % UNF 33 bis 42
Heillgasleitung (J 16 mm 7% UNF 63 bis 77

30
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Montageablauf

Kaltemittelleitungen anschlieBen (Fortsetzung)

400 V-Gerate
Typ Leitung Anschluss an Au- | Anzugsdrehmo-
Reneinheit ment in Nm

HAWB 222.A29 Flissigkeitsleitung ¢ 10 mm % UNF 33 bis 42
HeilRgasleitung ¢ 16 mm 7% UNF 63 bis 77

HAWB-AC 222.A29 Flussigkeitsleitung ¢ 10 mm % UNF 33 bis 42
HeilRgasleitung ¢ZJ 16 mm 7% UNF 63 bis 77

Anschluss an Inneneinheit

Hinweis Hinweis

Die Kéltemittelleitungen der Inneneinheit sind mit » Schnittkanten an Rohrenden entgraten.

Stickstoff gefiillt, Uberdruck 1 bis 2 bar (0,1 bis » falls die Kaltemittelleitungen (iber Bérdeladapter

0,2 MPa). angeschlossen werden, Bérdeladapter unter Schutz-

gas an den Enden der Kéltemittelleitungen anléten.

' Achtung
. Verschmutzungen (z. B. Metallspane) oder

Feuchtigkeit in den Kupferrohren der Kaltemittel-

leitungen fihren zu Funktionsstérungen des

Gerats.

Rohréffnungen nach unten halten oder voriber-

gehend verschliel3en.

Abb. 21

(© Flussigkeitsleitung
(® Heilkgasleitung

> >
31



Montage

Montageablauf

Kaltemittelleitungen anschlieRen (Fortsetzung)

Muttern von den Kaltemittelanschliissen © und ® 2.

abschrauben.

Typ HAWB-M 222.A23:

Muttern gegen beiliegende Uberwurfmuttern aus-
tauschen:

= 716 UNF fUr Flissigkeitsleitung

= %, UNF fur HeiRgasleitung 3.

Beiliegendes Reduzierstiick mit Kupferdichtring
anschlieRen.

Typ HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A26, HAWB/
HAWB-AC/HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A29:
Muttern auf die zugehdrenden Kaltemittelleitungen
von der AuReneinheit schieben.

Anzugsdrehmomente fiir Kaltemittelleitungen

Rohrenden der Kaltemittelleitung bérdeln.

Hinweis
Rohrende der Heil3gasleitung um ca. 0,5 mm ver-
groBert bérdeln.

Verschlusskappen an den Anschlissen der Innen-
einheit entfernen. Kaltemittelleitung anschrauben.
Anschlisse warme- und dampfdiffusionsdicht dam-
men.

Hinweis
Boérdelverbindungen auf festen Sitz priifen.

230 V-Gerate
Typ Leitung Anschluss an In- Anzugsdrehmo-
neneinheit ment in Nm
HAWB-M 222.A23 Flussigkeitsleitung (ZJ 6 mm % UNF 33 bis 42
mit Reduzierstick % 14 bis 18
X %6
HeilRgasleitung ¢ 12 mm 7% UNF 63 bis 77
mit Reduzierstick % 50 bis 62
X ¥4
222.A26 Flussigkeitsleitung ¢ 10 mm % UNF 33 bis 42
HeilRgasleitung (7 16 mm 7% UNF 63 bis 77
222.A29 Flussigkeitsleitung ¢ 10 mm % UNF 33 bis 42
HeilRgasleitung ¢J 16 mm 7% UNF 63 bis 77
HAWB-M-AC  222.A26 Flissigkeitsleitung ¢ 10 mm % UNF 33 bis 42
HeilRgasleitung J 16 mm 7% UNF 63 bis 77
222.A29 Flussigkeitsleitung ¢ 10 mm % UNF 33 bis 42
HeilRgasleitung ¢ 16 mm 7% UNF 63 bis 77
400 V-Gerate
Typ Leitung Anschluss an Au- | Anzugsdrehmo-
Reneinheit ment in Nm
HAWB 222.A29 Flussigkeitsleitung ¢ 10 mm % UNF 33 bis 42
HeilRgasleitung ¢ 16 mm 7% UNF 63 bis 77
HAWB-AC 222.A29 Flussigkeitsleitung ¢ 10 mm % UNF 33 bis 42
HeilRgasleitung ¢ 16 mm 7% UNF 63 bis 77

Sekundarkreis anschlieBen

Heizwasserseitige Anschliisse vorbereiten

1. Heizungsanlage grundlich spulen.

2. Heizungsanlage im Heizungsricklauf bauseits mit
Ausdehnungsgefall ausriisten.

Das Ausdehnungsgefall muss nach EN 13831
zugelassen sein.

32

Hinweis

m Bej FuBbodenheizkreisen muss ein Temperatur-
wéchter als Maximaltemperaturbegrenzung fiir Ful3-
bodenheizung eingebaut werden.

= Mindestvolumenstrom sicherstellen, z. B. mit Uber-
stromventil: Siehe ,, Technische Daten®.
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Sekundarkreis anschliefen (Fortsetzung)

Trinkwasserseitige Anschliisse vorbereiten

FUr den trinkwasserseitigen Anschluss die DIN 1988,
DIN 4753 und EN 806 beachten (CH: Vorschriften des
SVGW beachten).
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Abb. 22
Warmwasser

®@®

Zirkulationsleitung

Falls keine Zirkulation angeschlossen wird, die
dafiir vorgesehene Offnung abdichten.
Zirkulationspumpe (Zubehdr zum Einbau in das
Gerat)

Ruckschlagklappe, federbelastet
Beobachtbare Mindung der Ausblaseleitung
Sicherheitsventil

Absperrventil

OO ©

Als Zubehor ist die Sicherheitsgruppe nach DIN 1988
erhaltlich. Die Sicherheitsgruppe enthalt folgende Bau-
teile:

= Absperrventil

= Membran-Sicherheitsventil

» Ruckflussverhinderer und Prifstutzen

= Manometeranschluss-Stutzen

Sicherheitsventil

Der Speicher-Wassererwarmer muss durch ein
Sicherheitsventil vor unzulassig hohen Driicken
geschiutzt werden.

Empfehlung: Sicherheitsventil Uber der Speicherober-
kante montieren. Dadurch braucht der Speicher-Was-
sererwarmer bei Arbeiten am Sicherheitsventil nicht
entleert werden.

Montageablauf

Dartber hinaus muss auf Folgendes geachtet werden:
= Die als Zubehor lieferbare Zirkulationspumpe kann
innerhalb des Gerats eingebaut werden.
% Montageanleitung Zirkulationspumpe
N
» Das Trinkwasser-Ausdehnungsgefaly (bauseits) wird
in den Kaltwasseranschluss innerhalb des Gerats
eingebaut.

®
®r%@®®®®© OwWO ®OE®

Durchflussregulierventil
Manometeranschluss
Rickflussverhinderer

Entleerungshahn

Kaltwasser

Trinkwasserfilter

Druckminderer DIN 1988-200:2012-05
Ruckflussverhinderer/Rohrtrenner
Thermostatischer Mischautomat (bauseits)

@©E@EEEEO®E®

CH: GemalR W3 ,Leitsatz fur die Erstellung von Trink-
wasserinstallationen missen Sicherheitsventile mit
einem sichtbaren, freien Ablauf direkt oder Uber eine
kurze Auslaufleitung in das Abwassersystem entwas-
sert werden.

Trinkwasserfilter

Nach DIN 1988-2 ist bei Anlagen mit Rohrleitungen
aus Metall ein Trinkwasserfilter einzubauen. Bei Kunst-
stoffleitungen sollte nach DIN 1988 und unserer Emp-
fehlung auch ein Trinkwasserfilter eingebaut werden,
damit kein Schmutz in die Trinkwasseranlage eingetra-
gen wird.
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Montageablauf

Sekundarkreis anschliefen (Fortsetzung)

Thermostatischer Mischautomat Dies gilt insbesondere auch bei der Einbindung thermi-
scher Solaranlagen.

Bei Geraten, die Trinkwasser auf Temperaturen Gber

60 °C erwarmen, muss zum Schutz vor Verbriihungen

ein thermostatischer Mischautomat in die Warmwas-

serleitung eingebaut werden.

Zirkulation

Zirkulationsleitungen erhéhen den Warmwasserkomfort und reduzieren den Wasserverbrauch. Diese Vorteile
resultieren aus der sofortigen Verfligbarkeit von Warmwasser am Verbraucher.

Schlechte Warmedammung der Zirkulationsleitung kann jedoch zu erheblichen Warmeverlusten flhren.

Wir empfehlen, ab einer Leitungslange von 7 m eine Zirkulation mit sachgerechter Warmedammung gemaf
Energieeinsparverordnung zu planen.

Die Zirkulationsleitung muss gemaf Energieeinsparverordnung neben Umwalzpumpe und Rickschlagklappe
eine Zeitschaltuhr zur Abschaltung der Zirkulation in der Nacht enthalten.

Sekundarkreis anschlieRen

Abb. 23 Dargestellt mit Anschluss-Sets fiir Aufoutzin-
stallation (Zubehbr)

(A Heizwasservorlauf R% (AuRengewinde) (D® Kaltwasser R (Aufengewinde)
Warmwasser R (Aullengewinde) (® Heizwasserricklauf R¥% (AuRengewinde)
(© Zirkulation RY: (separates Zubehdr) (Auenge-

winde)

1. Hydraulische Leitungen anschlief3en.

' Achtung

H Mechanisch belastete hydraulische Verbin-
dungen fiihren zu Undichtheit, Vibrationen
und Gerateschaden.
Alle Leitungen last- und momentfrei
anschlief3en.

34
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Sekundarkreis anschliefen (Fortsetzung)

2. Dichtheit der internen und bauseitigen hydrauli-
schen Verbindungen prufen.

' Achtung

H Undichte hydraulische Verbindungen fihren
zu Gerateschaden.
Bei Undichtheit Flussigkeit Gber Ent-
leerungshahn ablassen. Sitz der Dichtringe
prufen. Verrutschte Dichtringe unbedingt
erneuern.

Hinweis

2 Entliiftungshdhne Sekundérkreis befinden sich
im Gerét. Zum Entliiften Schlduche an den Entl(if-
tungshéhnen anschlieBen und nach aul3en fiihren.

Weitere Informationen zum Fillen und Entliften
beachten: Siehe Seite 66.

Typ HAWB(-M)-AC 222.A: Kiihlkreis anschlieRen

Fir Flachenkuhlsysteme (z. B. FulRbodenheizkreis,
Kihldecke) ist ein Feuchteanbauschalter (Zubehor)
erforderlich.

Anforderungen an Feuchteanbauschalter 24 V=:

m Elektrischer Anschluss an Stecker F11 der Regler-
und Sensorleiterplatte: Siehe Seite 50.

= Montage im zu kilhlenden Raum am Kuhlwasservor-
lauf. Ggf. Warmedammung entfernen.

= Falls mehrere Rdume mit unterschiedlicher Raum-
luftfeuchte zum Kihlkreis gehéren, missen mehrere
Feuchteanbauschalter montiert und in Reihe ange-
schlossen werden:
Schaltkontakte als Offner ausfiihren.

In Verbindung mit Anschluss-Set fiir Aufputz- oder
Unterputzinstallation (Zubehér)

1. Montage der hydraulischen Komponenten wie in
der separaten Montageanleitung des Anschluss-
Sets fur Aufputz- oder Unterputzinstallation durch-
fUhren.

2. Alle Rohrclips zur Seite drehen.

Montageablauf

3. Leitungen innerhalb des Gebaudes warmedam-
men.
Bei Kuhlkreis:
Leitungen mit diffusionsdichter und geschlossen-
zelliger Dammung ummanteln, Dammstarke
29 mm.
Anschluss-Stellen der Leitungen mit einem diffu-
sionsdichten und fur Kiihlung geeigneten Klebe-
band abdichten.

3. Alle Leitungen und Armaturen mit diffusionsdichter

und geschlossenzelliger DAmmung ummanteln,
Dammstarke 2 9 mm.

4. Anschlisse und Leitungsdurchfiihrungen mit

einem diffusionsdichten und fir Kiihlung geeigne-

ten Klebeband abdichten.

Abb. 25
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Montageablauf

Sekundarkreis anschliefen (Fortsetzung)

In Verbindung mit Anschluss-Set Zirkulations-
pumpe

Abb. 26

2. Montage der hydraulischen Komponenten wie in
der separaten Montageanleitung des Anschluss-
Sets Zirkulationspumpe durchfiihren.

3. Alle Leitungen und Armaturen mit diffusionsdichter
und geschlossenzelliger DAmmung ummanteln,
Dammstarke 2 9 mm.

4. Anschlisse und Leitungsdurchfiihrungen mit

einem diffusionsdichten und fir Kiihlung geeigne-
ten Klebeband abdichten.

Abb. 27

Sekundarkreis anschlieBen in Verbindung mit Aufbau-Kit mit Mischer (Zubehor)

1. Die Montage der hydraulischen Komponenten wie
in der separaten Montageanleitung ,Aufbau-Kit mit
Mischer” durchfiihren.

2. Elektrischer Anschluss: Siehe Seite 46.

= KM-BUS: Anschluss an Stecker auf der
Regler- und Sensorleiterplatte

= 230 V~: Anschluss an den Lusterklemmen
X3.1 - L (BN)
X2.N - N (BU)
X1.PE — PE (GNYE)

36

3. Die Inbetriebnahme und Einregulierung des Auf-

bau-Kits mit Mischer (Zubehor) wie in der separa-
ten Montageanleitung ,Aufbau-Kit mit Mischer*
durchfuhren.
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Kondenswasserablauf anschlieRen

> 200
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Abb. 28

Montageablauf

Hinweis

Sicherheitsventil des Ladespeichers nicht an
Schlauch (N) anschlieBen. Die Lage des Schlauchs (N)
nicht verandern (dient als Belliftung).

1. Kondenswasserschlauch (©) nach hinten (Abfluss
in der Wand) oder zur seitlichen Offnung fiihren.

Hinweis

Kondenswasserschlauch so weit aus dem Gerét
herausziehen, dass innerhalb des Geréts keine
unnétigen Bégen entstehen.

2. Kondenswasserschlauch (©) als Stauschleife verle-
gen und mit stetigem Gefalle und Rohrbeliiftung an
das Abwassersystem oder eine Neutralisationsein-
richtung anschliel3en.

Ggf. an einen bauseitigen Siphon anschlieRen.
Dabei auf festen Anschluss am Siphon achten.

37




Montage

Montageablauf

Gerat ausrichten

Abb. 29

Abgas-Zuluftleitung anschlieBen

% Montageanleitung Abgassystem

Hinweis

» Abgasanschluss fiir System koaxial 60/100 vorberei-

ten.

m Den Technischen Unterlagen sind die Aufkleber
~Systemzertifizierung“ und ,Abgasanlage Fa. Sko-
berne GmbH* beigelegt. Diese Aufkleber diirfen nur
in Verbindung mit dem Viessmann Abgassystem der
Firma Skoberne verwendet werden.

Die Inbetriebnahme erst durchfiihren, wenn folgende
Bedingungen erfillt sind:

= Freier Durchgang der Abgaswege

= Uberdruck-Abgasanlage ist abgasdicht.

38

= Offnungen zur ausreichenden Versorgung mit Ver-
brennungsluft sind offen und nicht verschlieRbar aus-
gefihrt.

= Glltige Vorschriften zur Errichtung und Inbetrieb-
nahme von Abgasanlagen sind eingehalten.

Gefahr

Undichte oder verstopfte Abgasanlagen oder

unzureichende Zufuhr der Verbrennungsluft ver-

ursachen lebensbedrohliche Vergiftungen durch

Kohlenmonoxid im Abgas.

= Ordnungsgemale Funktion der Abgasanlage
sicherstellen.

= Offnungen fir Verbrennungsluftzufuhr dirfen
nicht verschlieBbar sein.

= Abgasflhrende Teile auf Dichtheit prtfen.
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Gasleitung anschlieRen

Gasanschluss nach TRGI oder TRF vorbereiten.

Abb. 30

BECS

(A Gasanschluss R %

1. Gasabsperrhahn an Gasanschluss (®) schrauben.

2. Bauseitige Leitungen anschlief3en.

Achtung

Mechanisch belastete hydraulische Verbin-
dungen fiihren zu Undichtheit, Vibrationen
und Gerateschaden.

Bauseitige Leitungen last- und momentfrei
anschliel3en.

Montageablauf

Hinweis zum Betrieb mit Fliissiggas

Wir empfehlen beim Einbau des Geréts in Rdumen
unter Erdgleiche den Einbau des externen Sicherheits-
magnetventils.

3. Dichtheit prufen.

Gefahr
Gasaustritt fuhrt zu Explosionsgefahr.
Gasflhrende Teile auf Gasdichtheit prifen.

Achtung

Lecksuchmittel knnen zu Materialschaden

und Funktionsstérungen fuhren.

m Zur Dichtheitsprifung nur geeignete und
zugelassene Lecksuchmittel (EN 14291)
und Gerate verwenden. Ungeeignete
Inhaltsstoffe von Lecksuchmitteln sind
z. B. Nitride und Sulfide.

= [ ecksuchmittel-Rickstande nach der Pru-
fung entfernen.

» | ecksuchspray darf nicht mit elektrischen
Kontakten in Beriihrung kommen.

Achtung

Uberhéhter Prifdruck fiihrt zu Schaden am
Gerat und am Gaskombiregler.

Max. Prufuberdruck 150 mbar (15 kPa): Bei
héherem Druck fur Lecksuche das Gerat
und die Gaskombiregler von der Hauptlei-
tung trennen (Verschraubung lésen).

Gasleitung entliften.
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Gasleitung anschlieBen (Fortsetzung)

Umstellung auf andere Gasart: Siehe Seite 82.

Vorderbleche abbauen

Abb. 31

Elektrisch anschlieBen

Elektrische Anschliisse vorbereiten

Leitungen

= Alle Leitungen ragen im Bereich (U in Abbildung 1
auf Seite 12 aus der Wand.
Leitungslangen und Leitungsquerschnitte: Siehe fol-
gende Tabellen.

® Flr Zubehdr:
Leitungen mit jeweils bendtigter Aderzahl fur externe
Anschlisse
Bauseitige Verteilerdose vorbereiten.

Hinweis

Damit das Regelungsblech in die Serviceposition
gebracht werden kann (siehe Seite 98), miissen alle
Anschliisse auf dem Regelungsblech (siehe

Seite 46) mit flexiblen Leitungen ausgefiihrt werden.

40

Gefahr

Beschadigte Leitungsisolierungen kénnen zu
gefahrlichen Verletzungen durch elektrischen
Strom und zu Gerateschaden fluhren.

Leitungen so verlegen, dass die Leitungen nicht
an stark warmeflihrenden, vibrierenden oder
scharfkantigen Teilen anliegen.
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Elektrisch anschlieRen (Fortsetzung)

Gefahr

Unsachgemal ausgefihrte Verdrahtungen kon-

nen zu gefahrlichen Verletzungen durch elekiri-

schen Strom und zu Gerateschaden fihren.

Das Verlagern von Drahten in den benachbarten

Spannungsbereich durch folgende Malinahmen

verhindern:

= Kleinspannungsleitungen < 42 V und Leitun-
gen > 42 V/230 V~/400 V~ getrennt voneinan-
der verlegen und mit Leitungsbindern fixieren.

= | eitungen direkt vor den Anschlussklemmen
moglichst kurz abmanteln. Dicht an den zuge-
hérigen Klemmen biindeln.

= Falls 2 Komponenten an eine gemeinsame
Klemme angeschlossen werden, missen
beide Adern zusammen in einer Ader-End-

Montageablauf

Hinweis
Abhéngig von der Geréteausfiihrung kénnen die
Anschlussklemmen werkseitig vorbelegt sein.

Gefahr

Die Bus-Verbindungsleitungen Innen-/Aufenein-
heit (12 V oder 43 V) gelten sicherheitstechnisch
nicht als Kleinspannungsleitung. Diese Bus-
Verbindungsleitungen kénnen in bestimmten
Fehlerfallen Netzpotenzial fiihren. Das Beriihren
der Bus-Verbindungsleitungen kann zu gefahrli-
chen Verletzungen durch elektrischen Strom
fuhren.

Die Bus-Verbindungsleitungen miissen zusam-
men mit den 230-V-Leitungen verlegt werden.

hilse verpresst werden.

Leitungslangen in der Innen-/AuBeneinheit zuziiglich Wandabstand

Leitungen Inneneinheit AuBeneinheit
Netzanschlussleitungen = Warmepumpenregelung 25m -
230 V~
= Verdichter 230 V~/400 V~ - 1,5m
Weitere Anschlussleitun- = 230 V~, z. B. fir Umwalz- 25m -
gen pumpen
m <42V, z. B. fur Sensoren 2,5m -
BUS-Verbindungsleitung = 12V 25m 1,5m
Innen-/AuBeneinheit (fle- . 43V 25m 1,5m
xible Datenleitung)
Empfohlene flexible Netzanschlussleitungen
Inneneinheit
Netzanschluss Leitung Max. Leitungslange
Warmepumpenregelung 230 V~ = Ohne EVU-Sperre 3 x1,5mm? 25m
= Mit EVU-Sperre 5x 1,5 mm? 25m
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AuBeneinheit

230 V-Gerate
Typ Leitung Max. Leitungslange
HAWB-M 222.A23 3x2,5mm? 29m
222.A26 3 x 2,5 mm? 25m
222.A29 3 x 2,5 mm? 16 m
Oder
3 x 4,0 mm? 26 m
HAWB-M-AC 222.A26 3x2,5mm? 25 m
222.A29 3 x 2,5 mm? 16 m
Oder
3 x 4,0 mm? 26 m
HAWB 222.A29 5x 2,5 mm? 30m
HAWB-AC
400 V-Gerate
Typ Leitung Max. Leitungslange
HAWB 222.A29 5x 2,5 mm? 30m
HAWB-AC 222.A29 5x 2,5 mm? 30m

42
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Elektrisch anschlieRen (Fortsetzung)

Montageablauf

Inneneinheit: Elektrische Leitungen zum Anschlussraum verlegen

\

Abb. 32

(A Anschlussleitungen Kleinspannung (Sensoren,
KM-BUS) <42V

Typ HAWB(-M)/HAWB(-M)-AC 222.A29:
Bus-Verbindungsleitung 12 V, Verlegung im Span-
nungsbereich 230 V~: Anschluss siehe Seite 51.

© Typ HAWB-M 222.A23,
HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A26:
Bus-Verbindungsleitung 43 V, Verlegung im Span-
nungsbereich 230 V~: Anschluss siehe Seite 51.

(©® Netzanschlussleitung Warmepumpenregelung
230 V~

(®) Anschlussleitungen fiir Betriebskomponenten
230 V~
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Elektrisch anschlieRen (Fortsetzung)

Vitoconnect anschlieBen (Zubehor)

abejuopy

Abb. 33

Abb. 35

Abb. 36

Abb. 34

S16.€89
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Elektrisch anschlieRen (Fortsetzung)

E

Abb. 38

S16.€8S
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Inneneinheit: Ubersicht der Anschliisse
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Abb. 40

(™ Lusterklemmen: Siehe Seite 49.
F1 Sicherung T6,3 AH
X1 Klemmen fUr Schutzleiter aller zugehdrenden
Anlagenkomponenten
X2 Klemmen fur Neutralleiter aller zugehdren-
den Anlagenkomponenten
X3 Klemmen fur Melde- und Sicherheitsan-
schlisse und Betriebskomponenten 230 V~
X40 Netzanschluss Warmepumpenregelung
AVl-Leiterplatte: Siehe Seite 51.
F101 Sicherung T 1,0 A

46

(© Regler- und Sensorleiterplatte: Siehe Seite 50.

(©® Grundleiterplatte: Siehe Seite 47.
F3 Sicherung T 2,0 A

(® Erweiterungsleiterplatte auf Grundleiterplatte: Bau-
seits nichts anschliel3en.
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Elektrisch anschlieRen (Fortsetzung)

Inneneinheit: Grundleiterplatte (Betriebskomponenten 230 V~)

Hinweise zu den Anschlusswerten Erforderliche Parameter bei der Inbetriebnahme ein-
® Die angegebene Leistung ist die empfohlene stellen: Siehe ab Seite 72.
Anschlussleistung.
® Die Summe der Leistungen aller direkt an der War-
mepumpenregelung angeschlossenen Komponenten
(z. B. Pumpen, Ventile, Meldeeinrichtungen,
Schiitze): Max. 1000 W
Falls die Gesamtleistung < 1000 W ist, kann die Ein-
zelleistung einer Komponente (z. B. Pumpe, Ventil,
Meldeeinrichtung, Schlitz) gré3er als vorgegeben
gewéhlt werden. Dabei darf die Schaltleistung des
Jeweiligen Relais nicht liberschritten werden.
® Der angegebene Stromwert gibt den max. Schalt-
strom des Schaltkontakts an. Gesamtstrom von 5 A

beachten.
Stecker [211]
Klemmen Funktion Erlauterung
211.2 Sekundarpumpe = Bei Anlage ohne Heizwasser-Pufferspeicher ist keine
weitere Heizkreispumpe erforderlich (siehe Klemme
212.2).
= Temperaturwachter als Maximaltemperaturbegrenzung
fur FuBbodenheizung (falls vorhanden) in Reihe an-
- schlief3en.
Anschlusswerte
= Leistung: 140 W
= Spannung: 230 V~
= max. Schaltstrom: 4(2) A
Sekundarpumpe werkseitig angeschlossen, Temperatur-
wachter bauseits anschlielen.
Stecker [212]
Klemmen Funktion Erlauterung
212.2 Heizkreispumpe Heizkreis ohne Mi- | = Falls ein Heizwasser-Pufferspeicher vorhanden ist, wird
scher (A1/HK1) diese Pumpe zusatzlich zur Sekundarpumpe ange-
Al schlossen.
= Temperaturwachter als Maximaltemperaturbegrenzung
m fur FuRbodenheizung (falls vorhanden) in Reihe an-
schlielRen (siehe folgendes Kapitel).
Anschlusswerte
= Leistung: 100 W
= Spannung: 230 V~
= Max. Schaltstrom: 4(2) A
212.3 Trinkwasserzirkulationspumpe Anschlusswerte
= Leistung: 50 W
= Spannung: 230 V~
= Max. Schaltstrom: 4(2) A

47



Montage

Montageablauf
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Temperaturwachter als Maximaltemperaturbegrenzung fiir FuBbodenheizung anschlieRen

Anschluss eines Temperaturwachters (B) allgemein
X2.N o—2

Anschluss des Temperaturwachters Best.-Nr.
7151728, 7151729

X1.© o—F—— X2.N o 2
® . X1 @o—r
® :
7
7
Y N
M
o 4
Abb. 41 ©M
Abb. 42
Heizkreis ohne Mischer A1/HK1 Anschluss (® an Umwiélzpumpe ©
Regelung

= Ohne Heizwasser-Pufferspeicher 211.2 Sekundarpumpe
= Mit Heizwasser-Pufferspeicher 212.2 Heizkreispumpe A1/HK1

Anschluss des Temperaturwachters Best.-Nr.
7151728, 7151729 (8) an Erweiterungssatz Mischer

N® 2
@ ya
-7
[aEA) \
OI¢4
Abb. 43

(® Stecker [20], an Erweiterungssatz Mischer aufste-
cken.
Temperaturwéchter

(© Heizkreispumpe bei Heizkreis mit Mischer

Stecker
Klemmen Funktion Erlauterung
2141 Externe Aufschaltung Heiz-/Kuhlkrei- | Digital-Eingang 230 V~:
se: = 230 V~: Anforderung Raumbeheizung fur Heizkreis

Anforderung Raumbeheizung Heiz-
kreis M2/HK2

38
M2

M2/HK2 aktiv
= 0 V: Keine Anforderung
= Schaltvermégen 230 V, 0,15 A

214.2 Externe Aufschaltung Heiz-/Kuhlkrei-
se:

g Anforderung Raumkihlung Heizkreis

M2 M2/HK2

Digital-Eingang 230 V~:

= 230 V~: Anforderung Raumkuihlung fur Heizkreis
M2/HK2 aktiv

= 0 V: Keine Anforderung

= Schaltvermégen 230 V, 0,15 A

48
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Elektrisch anschlieRen (Fortsetzung)

Montageablauf

Stecker

Klemmen

Funktion

Erlauterung

216.1

Externe Aufschaltung Heiz-/Kuhlkrei-
se:

Anforderung Raumbeheizung Heiz-
kreis A1/HK1

Digital-Eingang 230 V~:

= 230 V~: Anforderung Raumbeheizung fur Heizkreis
A1/HK1 aktiv

= 0 V: Keine Anforderung

Oder = Schaltvermdgen 230 V, 2 mA
Smart Grid: Digital-Eingang 230 V~:
Potenzialfreier Kontakt 1 = 230 V~: Kontakt aktiv
= 0 V: Kontakt nicht aktiv
= Schaltvermbgen 230 V, 2 mA
216.2 Externe Aufschaltung Heiz-/Kuhlkrei- | Digital-Eingang 230 V~:

se:
Anforderung Raumkihlung Heizkreis
A1/HK1

= 230 V~: Anforderung Raumkuihlung fur Heizkreis
A1/HK1 aktiv

= 0 V: Keine Anforderung

= Schaltvermégen 230 V, 0,15 A

216.4 Smart Grid: Digital-Eingang 230 V~:
Potenzialfreier Kontakt 2 = 230 V~: Kontakt aktiv

= 0 V: Kontakt nicht aktiv

= Schaltvermoégen 230 V, 2 mA
Hinweis

Falls externe Aufschaltung Heiz-/Kiihlkreise ange-
schlossen und eingestellt ist, kann Smart Grid an der
Erweiterung EA1 (Zubehér) angeschlossen werden
(,,Freigabe Smart Grid 7E80“ auf ,,1).

Inneneinheit: Lusterklemmen (Melde- und Sicherheitsanschlisse)

Erforderliche Parameter bei der Inbetriebnahme ein-
stellen: Siehe ab Seite 72.

Klemmen Funktion Erlauterung

X3.1 Phase geschaltet Uber Netzschalter Regelung
Hinweis
Gesamtbelastung 1000 W aller angeschlossener Kompo-
nenten beachten.

X3.6 EVU-Sperre (werkseitig Briicke ein- | Potenzialfreier Kontakt erforderlich:

X3.7 gelegt) = Geschlossen: Gerat in Betrieb

= Geoffnet: Gerat aul3er Betrieb
= Schaltvermégen 230 V~, 0,15 A

Bei Anschluss Briicke entfernen.

> >
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Elektrisch anschlieRen (Fortsetzung)

Klemmen

Funktion Erlauterung

Hinweis
= Keine Parametrierung erforderlich

Kontakt 6ffnet.

vom EVU.

werden.
,Netzanschluss”.
In Verbindung mit Smart Grid:

EVU-Sperrsignal nicht anschliel3en.
Briicke nicht entfernen.

= Der Verdichter wird ,hart” ausgeschaltet, sobald der

= Das EVU-Sperrsignal schaltet die Versorgungsspan-
nung der jeweiligen Betriebskomponente aus, abhéngig

= Der Netzanschluss der Warmepumpenregelung
(3 x 1,5 mm?) und die Leitung fiir das EVU-Sperrsignal
kénnen in einer 5-adrigen Leitung zusammengefasst

= Weitere Informationen zur EVU-Sperre, siehe Kapitel

X40

Netzanschluss Warmepumpenrege- | Netzanschluss 230 V~: Siehe ab Seite 52.

lung:

Phase L1

X40.@ Anschluss Schutzleiter
X40.N Anschluss Neutralleiter

Inneneinheit: Regler- und Sensorleiterplatte (Sensoren)

Erforderliche Parameter bei der Inbetriebnahme ein-
stellen: Siehe ab Seite 72.

Stecker

Sensor

Typ

F0.1/F0.2

Aullentemperatursensor

NTC 10 kQ

F0.2/F0.3

Funkuhrempfanger (bauseits)

DCF

F4

Puffertemperatursensor

NTC 10 kQ

F11

Feuchteanbauschalter 24 V-

F13

Vorlauftemperatursensor Anlage (hinter Heizwasser-Pufferspeicher)

NTC 10 kQ

145

KM-BUS (Adern vertauschbar)
Falls mehrere Gerate angeschlossen werden, KM-BUS-Verteiler (Zubehor)
verwenden.

KM-BUS-Teilnehmer (Beispiele):

= Aufbau-Kit mit Mischer

= Erweiterungssatz Mischer M2/HK2

= Fernbedienung (Heizkreiszuordnung an der Fernbedienung einstellen)
= Erweiterung EA1, Erweiterung AM1

= Kommunikations-Schnittstelle Vitocom

Modbus 2 (Adern nicht vertauschbar)
Anschluss fur Energiezahler der Photovoltaikanlage

J3

Briicke fir Abschlusswiderstand Modbus 2
el Abschlusswiderstand aktiv (Auslieferungszustand)
oe] Abschlusswiderstand nicht aktiv

J4

Briicke fur Einstellung Master/Slave Modbus 2
el Warmepumpenregelung ist Slave.
o@e Warmepumpenregelung ist Master (Auslieferungszustand).

50
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Stecker Sensor Typ

X18 Modbus 1
Anschluss fir Viessmann Gerate, z. B. Vitovent 300-F

Hinweis

Falls weitere Viessmann Geréte an Modbus 1 angeschlossen werden sollen,
Modbus-Verteiler (Zubehér) aufstecken: Siehe Montageanleitung ,Modbus-
Verteiler”.

X31 Steckplatz fir Codierstecker Warmepumpenmodul

Inneneinheit: AVI-Leiterplatte

Schnittstelle Inneneinheit — AuReneinheit

Klemmen Komponente

F101 Sicherung T1,0AL

P202 BUS-Verbindung 12 V zur AuReneinheit bei Typ HAWB/HAWB-AC 222.A29 und
HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A29)

P203 BUS-Verbindung 43 V zur AuReneinheit bei Typ HAWB-M 222.A23 und
HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A26)

Hinweis

® Es darf nur eine Bus-Verbindung angeschlossen

werden.

m Die Adern der Bus-Verbindung zwischen Innen- und
Aul3eneinheit nicht vertauschen.

® Bus-Verbindungsleitung im Spannungsbereich
230 V~ verlegen.

Inneneinheit und AuBeneinheit verbinden

Hinweis (© AVlI-Leiterplatte in der Inneneinheit: Siehe
Bus-Verbindungsleitung Innen-/AulBeneinheit im Span- Seite 51.
nungsbereich 230 V~ verlegen.

Typ HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A26 (230 V~)
Typ HAWB-M 222.A23 (230 V~)

@©comNi Li @ NoLo

[cNL® | 95156166166
| DD | ®
e
© =
@]

_______ _ C? 12VCOM  COM43V
Iol%) @@ N Abb. 45

|[12vCOM COM43V |

Abb. 44 (A Anschlussraum AuReneinheit: Siehe Seite 25.
Bus-Verbindungsleitung zwischen Auf3en- und
(A Anschlussraum AuReneinheit: Siehe Seite 25. Inneneinheit
Bus-Verbindungsleitung zwischen Aufen- und Empfohlene Leitung: 3 x 1,5 mm?
Inneneinheit Die Adern sind nicht vertauschbar.
Empfohlene Leitung: 3 x 1,5 mm? (© AVI-Leiterplatte in der Inneneinheit: Siehe
Die Adern sind nicht vertauschbar. Seite 51.
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Typ HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A29 (230 V~)
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12VCOM COM43V
Abb. 46

(A Anschlussraum AuReneinheit: Siehe Seite 25.
Bus-Verbindungsleitung zwischen Auf3en- und
Inneneinheit
Empfohlene Leitung: 3 x 1,5 mm?
Die Adern sind nicht vertauschbar.
(© AVI-Leiterplatte in der Inneneinheit: Siehe
Seite 51.

Netzanschluss

Trennvorrichtungen fiir nicht geerdete Leiter

= |n der Netzanschlussleitung ist eine Trennvorrich-
tung vorzusehen, die alle aktiven Leiter allpolig vom
Netz trennt und der Uberspannungskategorie IlI
(3 mm) fur volle Trennung entspricht. Diese Trenn-
vorrichtung muss gemaf den Errichtungsbestimmun-
gen in der festverlegten elektrischen Installation ein-
gebaut werden, z. B. Hauptschalter oder vorgeschal-
teter Leitungsschutzschalter.

» Zusatzlich empfehlen wir die Installation einer all-
stromsensitiven Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (FI
Klasse B [Ax]=—=]) fur Gleich(fehler)strdme, die durch
energieeffiziente Betriebsmittel entstehen kénnen.

» Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen nach
DIN VDE 0100-530 auswahlen und auslegen.

A Gefahr

Unsachgemal ausgefihrte Elektroinstallationen
kdnnen zu gefahrlichen Verletzungen durch
elektrischen Strom und zu Gerateschaden fuh-
ren.

Netzanschluss und Schutzmalinahmen (z. B. FI-
Schaltung) gemaf den folgenden Vorschriften
ausfuhren:

= [EC 60364-4-41

= VVDE-Vorschriften

= TAR Niederspannung VDE-AR-N-4100

52

Typ HAWB/HAWB-AC 222.A29 (400 V~)

|C2C1 N L@@ NL3L2L1 |
Dleeeaaeera

PR

Jolo oo %

12V COM COM 43V

Abb. 47

(A Anschlussraum AuReneinheit: Siehe Seite 25.
Bus-Verbindungsleitung zwischen Aufen- und
Inneneinheit
Empfohlene Leitung: 3 x 1,5 mm?
Die Adern sind nicht vertauschbar.
(© AVI-Leiterplatte in der Inneneinheit: Siehe
Seite 51.

Gefahr

Fehlende Erdung von Komponenten der Anlage
kann bei einem elektrischen Defekt zu gefahrli-
chen Verletzungen durch elektrischen Strom
und zur Beschadigung von Bauteilen flhren.
Gerat und Rohrleitungen missen mit dem
Potenzialausgleich des Hauses verbunden sein.

Gefahr

Falsche Adernzuordnung kann zu gefahrlichen
Verletzungen durch elektrischen Strom und zu
Gerateschaden fuhren.

Adern ,L“ und ,N* nicht vertauschen.

A\

® |In Rucksprache mit dem EVU kdnnen verschiedene
Tarife zur Einspeisung der Laststromkreise einge-
setzt werden.
Technische Anschlussbestimmungen des EVU
beachten.

= Falls Verdichter und/oder Heizwasser-Durchlauferhit-
zer im Niedertarif betrieben werden (EVU-Sperre),
muss eine weitere Leitung (z. B. 3 x 1,5 mm?) fir das
EVU-Sperrsignal vom Zahlerschrank zur Warme-
pumpenregelung verlegt werden.
Oder
Die Leitungen fur das EVU-Sperrsignal und fir den
Netzanschluss der Warmepumpenregelung
(3 x 1,5 mm?) werden in einer 5-adrigen Leitung
zusammengefasst.
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= Die Zuordnung der EVU-Sperre (flr Verdichter und/
oder Heizwasser-Durchlauferhitzer) erfolgt tber die
Art des Anschlusses und durch Parametrierung an
der Warmepumpenregelung.
Die Sperrung der Netzversorgung ist in Deutschland
auf max. 3 x 2 h innerhalb eines Tags (24 h)
begrenzt.

= Die Einspeisung zur Warmepumpenregelung/
Elektronik muss ohne EVU-Sperre erfolgen.
Abschaltbare Tarife dirfen hier nicht zum Einsatz
kommen.

= In Verbindung mit Eigenstromnutzung (Nutzung des
von der Photovoltaikanlage erzeugten Stroms fir
den Eigenbedarf):
Wahrend der EVU-Sperre ist der Betrieb des Ver-
dichters durch Eigenstromnutzung nicht maéglich.

Netzanschluss Warmepumpenregelung 230 V~

F1T63AH

L1® N

1/N/PE
230 V/50 Hz

Abb. 48

Netzanschluss AuBeneinheit 230 V~

= Niedertarif und EVU-Sperre einsetzbar.

m Bei Nutzung Niedertarif mit EVU-Sperre sind keine
Parametereinstellungen erforderlich. Der Verdichter
ist wahrend der Sperrzeit aul3er Betrieb.

= Wahrend der EVU-Sperre werden die Diagnosefunk-
tionen fur die Aufeneinheit nicht unterstutzt.

Hinweis
Freie Klemmen nur zur internen Verwendung.

Montageablauf

= Die Netzanschlussleitung der Warmepumpenrege-
lung mit max. 16 A absichern.
= Wir empfehlen, den Netzanschluss flr Zubehér und
externe Komponenten, die nicht an der Warmepum-
penregelung angeschlossen werden, an der gleichen
Sicherung, zumindest jedoch phasengleich mit der
Warmepumpenregelung vorzunehmen.
Der Anschluss an der gleichen Sicherung erhoht die
Sicherheit bei Netzabschaltungen. Die Stromauf-
nahme der angeschlossenen Verbraucher muss
beachtet werden.
Bei Anschluss des Gerats mit flexibler Netzan-
schlussleitung muss sichergestellt sein, dass bei
Versagen der Zugentlastung die stromfiihrenden Lei-
ter vor dem Schutzleiter gestrafft werden. Die Ader-
lange des Schutzleiters ist konstruktionsabhangig.

Hinweis

» Dieser Anschluss muss mit flexibler Netzanschluss-
leitung ausgefiihrt werden.

» Dieser Anschluss darf nicht gesperrt werden.

= Absicherung max. 16 A

= Normaltarif: Kein Niedertarif mit EVU-Sperre mdglich

= Empfohlene flexible Netzanschlussleitung:
3x1,5mm?

= Empfohlene flexible Netzanschlussleitung mit EVU-
Sperre: 5 x 1,5 mm?2

Typ HAWB-M 222.A23

Abb. 49

(A Anschlussraum AuReneinheit: Siehe Seite 25.
Netzanschluss 230 V/50 Hz
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Typ HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A26

|_®|®|®|®|®|®|®|@|
....... T é
N
N
| 1
@ N L1
®
Abb. 50

(A Anschlussraum AuReneinheit: Siehe Seite 25.
Netzanschluss 230 V/50 Hz

Typ HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A29

Abb. 51

(A Anschlussraum AuReneinheit: Siehe Seite 25.
Netzanschluss 230 V/50 Hz

Typ Leitung Max. Leitungslédnge Absicherung Netzan-
schluss
HAWB-M 222.A23 3x2,5mm? 29 m B16A
222.A26 3x2,5mm? 25m B16A
222.A29 3 x2,5mm? 16 m B20A
Oder
3 x4,0 mm? 26 m B20A
HAWB-M-AC  222.A26 3x2,5mm? 25m B16A
222.A29 3 x2,5mm? 16 m B20A
Oder
3 x4,0 mm? 26 m B20A

Netzanschluss AuBeneinheit 400 V~

= Niedertarif und EVU-Sperre einsetzbar.

= Bei Nutzung Niedertarif mit EVU-Sperre sind keine
Parametereinstellungen erforderlich. Der Verdichter
ist wahrend der Sperrzeit auller Betrieb.

= Wahrend der EVU-Sperre werden die Diagnosefunk-
tionen fur die Aul3eneinheit nicht unterstutzt.

Hinweis
Freie Klemmen nur zur internen Verwendung.

' Achtung

H Falsche Phasenfolge kann zu Gerateschaden
fuhren.
Den Netzanschluss des Verdichters nur in der
angegebenen Phasenfolge (siehe Anschluss-
klemmen) mit rechtsdrehendem Drehfeld aus-

Typ HAWB/HAWB-AC 222.A29

02 CINL®® NL3L2L1 |
..I@I@I@I@I@I@I@I@I |
++

5 _____

|
| |
B
@ N L3L2L1

Abb. 52

(A Anschlussraum AuReneinheit: Siehe Seite 25.
Netzanschluss 400 V/50 Hz

fuhren.
Typ Leitung Max. Leitungslange Absicherung Netzan-
schluss
HAWB 222.A29 5x 2,5 mm? 30 m 3 xB16A
HAWB-AC 222.A29 5x 2,5 mm? 30 m 3 x B16A

54
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Netzversorgung mit EVU-Sperre: Ohne bauseitige Lasttrennung

Das EVU-Sperrsignal wird direkt in der Warmepum- (© Niedertarifzahler
penregelung angeschlossen. Bei aktiver EVU-Sperre (® Einspeisung: TNC-System
wird der Verdichter ,hart” ausgeschaltet. (® Vorsicherung Rundsteuer-Empfanger
(F Rundsteuer-Empfanger (Kontakt geéffnet: Sperre
Hinweis
Technische Anschlussbedingungen des zustéandigen
Energieversorgungsunternehmens (EVU) beachten. ©
®

aktiv)

Einspeisung: TNC-System

Hochtarifzahler

Netzanschluss Warmepumpenregelung: Siehe

® X3.7 Kapitel ,Netzanschluss Warmepumpenregelung
X3.6 @ 230 V~*.
X40.L/X2.1/X1.1
L3 3
3 e 3
kWh kWh
©(® \
3/N I:I 3IN |©
4 ® 4

of *

Abb. 53 Darstellung ohne Sicherungen und ohne FI-
Schutzschalter

(® Warmepumpenregelung (Inneneinheit, Liisterklem-
men: Siehe Kapitel ,Inneneinheit: Ubersicht der
elektrischen Anschliisse)

Verdichter Warmepumpe (Auleneinheit)

Netzversorgung mit EVU-Sperre: Mit bauseitiger Lasttrennung

Das EVU-Sperrsignal wird am bauseitigen Schiitz der
Niedertarif-Netzversorgung und in der Warmepumpen-
regelung angeschlossen. Bei aktiver EVU-Sperre wird
der Verdichter ,hart” ausgeschaltet.

Hinweis

Technische Anschlussbedingungen des zustéandigen
Energieversorgungsunternehmens (EVU) beachten.
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X3.7
® X3.6
X40.L/X2.1/X1.1
O
®)3
—— 3
O
| ]
KWh KWh
IN|@ |® \_ 3IN|©
4 ® 4

</£4

Abb. 54 Darstellung ohne Sicherungen und ohne FI-
Schutzschalter

®

Warmepumpenregelung (Inneneinheit, Lusterklem-
men: Siehe Kapitel ,Inneneinheit: Ubersicht der
elektrischen Anschlisse®)

Verdichter Warmepumpe (AufReneinheit)
Niedertarifzahler

Einspeisung: TNC-System

Vorsicherung Rundsteuer-Empfanger
Rundsteuer-Empfanger (Kontakt gedffnet: Sperre
aktiv) mit Vorsicherung

Hochtarifzahler

Hauptschalter

Netzanschluss Warmepumpenregelung: Siehe
Kapitel ,Netzanschluss Warmepumpenregelung
230 V~~.

POe OOEO®

Netzversorgung in Verbindung mit Eigenstromnutzung

Ohne EVU-Sperre

56
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Vitocal Vitocal

Montageablauf
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Abb. 55
(A Warmepumpe (H) Zweirichtungszanhler (fiir Photovoltaikanlage zur
Weitere (Eigenstrom-)Verbraucher im Haushalt Eigenstromnutzung):

Energiezahler

Wechselrichter

Trennvorrichtung furr die Photovoltaikanlage
Anschlussklemme

Doppeltarifzahler (fir Sondertarif fir Warme-
pumpe)

Nicht zulassig in Verbindung mit Photovoltaikan-
lage zur Eigenstromnutzung

Smart Grid

Die Smart Grid-Funktionen werden Uber die beiden
potenzialfreien Kontakte des EVUs eingeschaltet.

Energiebezug vom EVU und Energieeinspeisung
zum EVU

® Zahler mit Riicklaufsperre:
Fur Energieerzeugung der Photovoltaikanlage

@ Trennvorrichtung fiir den Hausanschluss (Verteiler-
schrank)

M Verteilerschrank

(N) Hausanschlusskasten

Anschlussmdglichkeiten fur die beiden potenzialfreien
Kontakte:

= An Erweiterung EA1 gemaR Abb. 56

= An der Warmepumpenregelung gemaf Abb. 57
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Montage

Montageablauf

Netzanschluss (Fortsetzung)

Anschluss an Erweiterung EA1

Voraussetzung: ,,Freigabe Smart Grid 7E80“ steht
auf ,,1%.

12 12 34 56 + - SOP L&ON NBL
lood| [sod [sod]
L‘ L‘ ol
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© © ®
Abb. 56

(® Erweiterung EA1

Anschluss auf Regler- und Sensorleiterplatte

(© Potenzialfreier SchlieRer 1: Ggf. Absprache mit
dem EVU erforderlich

Hinweis

» Falls Smart Grid freigegeben ist (,,Freigabe Smart
Grid 7E80“ auf ,,1%), kbnnen die beiden Eingdnge
DE2 und DES3 nicht fiir die Signale ,Externe Anfor-
derung” und ,Extern Sperren” verwendet werden.

m Die EVU-Sperre ist im Funktionsumfang von Smart
Grid enthalten. Daher das EVU-Sperrsignal nicht an
den Anschliissen X3.6 und X3.7 anschliel3en. Brii-
cke nicht entfernen.

Anschluss an der Warmepumpenregelung

Voraussetzung: ,,Freigabe Smart Grid 7E80“ steht
auf ,,4%.

®X%3.1 X3.1

o o

T
LML UL L UL, T
FEIPLETTET gy

=
S
LSS U LTS L

912

Abb. 57

(® Grundleiterplatte
Anschluss X3.1 (L") an den Lusterklemmen

58

(©® Potenzialfreier SchlieRer 2: Ggf. Absprache mit
dem EVU erforderlich
(® Netzanschluss 1/N/PE 230 V/50 Hz

(© Potenzialfreier Kontakt 1: Ggf. Absprache mit dem
EVU erforderlich

(® Potenzialfreier Kontakt 2: Ggf. Absprache mit dem
EVU erforderlich

Hinweis

» Falls Smart Grid an die beiden Digital-Eingénge auf
der Grundleiterplatte angeschlossen ist (,,Freigabe
Smart Grid 7E80* auf ,,4“), darf die externe Auf-
schaltung fiir die Heiz-/Klihlkreise nicht eingeschaltet
werden (,,Fernbedienung 2003 auf ,,2*). Sonst ist
Smart Grid nicht aktiv.

m Die EVU-Sperre ist im Funktionsumfang von Smart
Grid enthalten. Daher darf in diesem Fall das EVU-
Sperrsignal nicht an den Anschliissen X3.6 und
X3.7 angeschlossen werden.
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Montageablauf

Gerat schlieen

Vorderbleche der Inneneinheit anbauen

Gefahr

Fehlende Erdung von Komponenten der Anlage
kann bei einem elektrischen Defekt zu gefahrli-
chen Verletzungen durch elektrischen Strom
und zur Beschadigung von Bauteilen fuhren.
Schutzleiter an Vorderblechen montieren.

Abb. 58

3. Sicherungsschrauben fir Betrieb unbedingt fest-
drehen.

Seitliche Abdeckung fir AuBeneinheit anbauen

In umgekehrter Reihenfolge zu ,Anschlussraum off-
nen“: Siehe Seite 25.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
{f’ ®  Gerit 6ffnen

Gefahr

Das Berlhren spannungsfiihrender Bauteile
kann zu gefahrlichen Verletzungen durch elekitri-
schen Strom fluihren. Einige Bauteile auf Leiter-
platten fihren nach Ausschalten der Netzspan-

nung noch Spannung.

= Anschlussrdume nicht beriihren: Siehe Kapi-
tel ,Inneneinheit: Ubersicht der Anschliisse*
und ,AuBeneinheit: Ubersicht der Anschlisse*.

= Bei Arbeiten an den Geraten (Innen-/Aulen-
einheit) Anlage spannungsfrei schalten, z. B.
an der separaten Sicherung oder an einem
Hauptschalter. Auf Spannungsfreiheit prifen.

Gegen Wiedereinschalten sichern.
= VVor dem Beginn der Arbeiten mindestens

4 min warten, bis sich die Spannung abgebaut

hat.

A Gefahr
Fehlende Erdung von Komponenten der Anlage
kann bei einem elektrischen Defekt zu gefahrli-
chen Verletzungen durch elektrischen Strom
und zur Beschadigung von Bauteilen flihren.
Alle Schutzleiterverbindungen unbedingt wie-

derherstellen.
Gerat und Rohrleitungen missen mit dem

Potenzialausgleich des Hauses verbunden sein.

Regelungsblech in Serviceposition bringen

Abb. 59

62

4x

Achtung

Inbetriebnahme direkt nach der Aufstellung kann
zu Gerateschaden fuhren.

Zwischen Aufstellung und Inbetriebnahme des
Gerats missen min. 30 min liegen.

Achtung

Bei Arbeiten am Kaltekreis kann Kaltemittel aus-
treten.

Arbeiten am Kaltekreis dirfen nur von zertifi-
ziertem Fachpersonal durchgefiihrt werden
(gemaf’ Verordnungen EU 517/2014 und
2015/2067).

Vorderblech abbauen: Siehe Seite 40.

Regelungsblech in Serviceposition bringen: Siehe
Abb. 59.

Ggf. Kapselblech vom Brennwertmodul abbauen.

Nach Ende der Arbeiten Gerat in umgekehrter Rei-
henfolge schliel3en: Siehe Seite 59.

Zur Inbetriebnahme des Geréts siehe auch
" Bedienungsanleitung ,,Vitotronic 200“.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
F @ JF Protokolle erstellen

Die bei der Erstinbetriebnahme ermittelten Messwerte
in die Protokolle ab Seite 110 und in das Betriebs-
handbuch (falls vorhanden) eintragen.

d’ 1O /‘ Kaéltemittelleitungen und Inneneinheit spilen

Kaltemittelleitungen und Inneneinheit mit Stickstoff
spulen.

Die Inneneinheit ist werkseitig mit Stickstoff gefllt,
Uberdruck 1 bis 2 bar (0,1 bis 0,2 MPa).

d’ @ /“ Dichtheit der Kaltemittelleitungen prifen

Dichtheits- und Druckprifung mit getrocknetem Stick-
stoff bei min. 20 bara (max. 43 bara) durchfiihren.

(f' @ J Kiltemittelleitungen und Inneneinheit evakuieren

Achtung

Achtung
! ' Austretendes Kaltemittel fihrt zu Umweltscha-

Die Inbetriebnahme ist witterungsabhangig. Bei .

Aullentemperaturen unter 0 °C kann Feuchtig-
keit in den Kaltemittelleitungen kondensieren
oder sublimieren. Falls Wassertropfen und/oder

den.
= \Jor dem Evakuieren der Kaltemittelleitungen
und der Inneneinheit alle Verbindungsstellen

Eispartikel in den Verdichter gelangen, flhrt dies
zu Gerateschaden.

mit Lecksuchspray auf Dichtheit prifen.

= Die Ventile an der Aulieneinheit geschlossen
halten und Uber das Serviceventil Stickstoff in
die Anlage leiten. Der Prifdruck ist der max.
zulassige Betriebsdruck.

Bei hoher relativer Luftfeuchtigkeit oder Aulien-
temperaturen unter 0 °C Folgendes beachten:
» FUr die Druckprobe Stickstoff 5.0 verwenden.
= Wahrend des Evakuierens die Oberflachen-
temperatur der Kaltemittelleitungen durch
geeignete Malinahmen tiber 0 °C halten.

Gefahr

Hautkontakt mit Kaltemittel kann zu Hautscha-
den fihren.

Bei Arbeiten am Kaltekreis Schutzbrille und
Schutzhandschuhe tragen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

d‘" ® /‘ Kaltemittelleitungen und Inneneinheit evakuieren (Fortsetzung)

Abb. 60 Beispiel Typ HAWB-M 222.A26

®
©
©
®

QlQ)

64

Inneneinheit

Auleneinheit

Flissigkeitsleitung

Fullventil

Serviceventil (Schraderventil)

Bei Typ HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A26 befindet
sich das Serviceventil am Anschluss der Flissig-
keitsleitung.

HeilRgasleitung

Beflllschlauch zwischen Manometerbatterie und
Auleneinheit

Achtung
Uberdruck beschadigt das Vakuummeter.
Vakuummeter nicht mit Druck beaufschlagen.

Alle Ventile an der Manometerbatterie schliel3en.
Anschlisse gemal voriger Abbildung ausfiihren.

Hinweis

= Fiillventil (D) muss geschlossen bleiben.

= Befiillschlauch @) zuletzt am Serviceventil (E)
anschlie3en.

» Bei allen Anschliissen mit zweitem Gabelschllis-
sel gegenhalten.

Vakuumpumpe einschalten.
An der Manometerbatterie Ventil zur Vakuum-
pumpe und Ventil zum Heildgasanschluss 6ffnen.

4,

5.

6.

®
®
©
Q)
Q)
©

Manometerbatterie

Verbindungsschlauch zwischen Manometerbatterie
und Vakuumpumpe

Vakuumpumpe

Verbindungsschlauch zwischen Manometerbatterie
und Vakuummeter

Ventil fur Vakuummeter

Vakuummeter

Nach ca. 5 min das Ventil zum Vakuummeter 6ff-
nen.

Vakuumpumpe so lange eingeschaltet lassen, bis
am Vakuummeter nahezu ,0 angezeigt wird (min-
destens 30 min).

Hinweis
Die erforderliche Laufzeit der Vakuumpumpe ist
abhéngig von den Umgebungsbedingungen.

An der Manometerbatterie Ventil zur Vakuum-
pumpe schlieen.

Vakuumpumpe ausschalten. Ca. 5 min warten.
Falls die Anzeige am Vakuummeter ansteigt, ist ein
Leck vorhanden.

Leck beseitigen. Vorgang wiederholen.

Alle Ventile an der Manometerbatterie schliel3en.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

(f’ ® /‘ Kaltemittelleitungen und Inneneinheit evakuieren (Fortsetzung)

7. Vakuumpumpe und Vakuummeter entfernen.

F © F Kaltemittelleitungen und Inneneinheit fiillen

Hinweis

® Die AulBeneinheit ist mit Kaltemittel R410A vorgefiillt.

m Bei Leitungsldngen von 3 bis 12 m ist kein zusétzli-
ches Flillen erforderlich.

m [ eitungslangen flir Kaltemittelleitungen: Siehe
Seite 28.

m Das Kéltemittel R410A darf nur fliissig nachgefiillt
werden.

Gefahr

Hautkontakt mit Kaltemittel kann zu Hautscha-
den flhren.

Bei Arbeiten am Kaltekreis Schutzbrille und
Schutzhandschuhe tragen.

Achtung

Nachfullen der Anlage mit Kaltemittel oder
Absaugen des Kaltemittels kann zum Einfrieren
des Verflussigers fuhren.

Verflissiger sekundarseitig mit Wasser durch-
strdomen oder vollstandig entleeren.

Achtung

Mechanische Belastung beschadigt die
AnschlUsse.

Bei allen Anschliissen mit zweitem Gabel-
schlissel gegenhalten.

Leitungslangen bis 12 m:

1. Kappen an den Absperrventilen der Aul3eneinheit
abschrauben.

2. Beide Absperrventile 6ffnen. Kappen wieder
anschrauben.

3. Beflllschlauch zlgig vom Serviceventil (Schrader-
ventil) der AulReneinheit abschrauben: Der Druck
in den Rohrleitungen muss grofer sein als der
Umgebungsdruck.

4. Uberwurfmutter mit Kupfer-Dichtkappe auf Service-
ventil (Schraderventil) der AuReneinheit schrau-
ben: Anzugsdrehmoment 15 bis 20 Nm

Leitungslangen 12 bis 30 m:

1. Verbindungsschlauch zwischen Manometerbatterie
und Kaltemittelflasche anschlief3en.
Verbindungsschlauch und Manometerbatterie eva-
kuieren.

2. Erforderliche Menge an Kaltemittel nachfillen:
Siehe folgende Tabelle.

' Achtung

H Austretendes Kaltemittel fuhrt zu Umwelt-
schaden.
Kaltemittel aus den Befiillschlauchen und
der Manometerbatterie absaugen.

3. Ventile an der Manometerbatterie schliel3en.

4. Kappen an den Absperrventilen der Aulieneinheit
abschrauben.

5. Beide Absperrventile 6ffnen. Kappen wieder
anschrauben.

6. Beflllschlauch zlgig vom Serviceventil (Schrader-
ventil) der AuRReneinheit abschrauben: Der Druck
in den Rohrleitungen muss grofRer sein als der
Umgebungsdruck.

7. Uberwurfmutter mit Kupfer-Dichtkappe auf Service-
ventil (Schraderventil) der Au3eneinheit schrau-
ben: Anzugsdrehmoment 15 bis 20 Nm

8. Nachgefillte Kaltemittelmenge auf Typenschild
und im Betriebshandbuch eintragen.

Hinweis fiir Anlagen mit einer Fiillmenge ab
3,0 kg R410A:

m Das Betriebshandbuch muss gefiihrt werden.
m Jahrliche Dichtheitspriifung ist erforderlich.

Kaltemittelfiillmenge pro Meter Leitungslange (bei
Leitungslangen 12 bis 30 m)

230 V-Gerate

Typ R410A in g/m

HAWB-M 222.A23 20
222.A26 60
222.A29 60

HAWB-M-AC  222.A26 60
222.A29 60
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

d‘" ® /‘ Kaltemittelleitungen und Inneneinheit flillen (Fortsetzung)

400 V-Gerate

Typ R410A in g/m

HAWB 222.A29 60
HAWB-AC 222.A29 60

d’ ® J Kiltekreis auf Dichtheit priifen

Gefahr

Das Kaltemittel ist ein luftverdrangendes, ungifti-

ges Gas. Unkontrolliertes Austreten von Kalte-

mittel in geschlossenen Raumen kann zu Atem-

not und Erstickung fihren.

= |n geschlossenen Raumen flr ausreichende
Bellftung sorgen.

= Vorschriften und Richtlinien zur Handhabung
dieses Kaltemittels unbedingt beachten und
einhalten.

Gefahr

Hautkontakt mit Kaltemittel kann zu Hautscha-
den flihren.

Bei Arbeiten am Kaltekreis Schutzbrille und
Schutzhandschuhe tragen.

AN

Verbindungen auf Kaltemittellecks prufen:

= Alle Bordelverbindungen der Kaltemittelleitungen
zwischen Innen- und Aufleneinheit

= Alle Lotstellen und Schraubanschlisse der Kaltemit-
telleitungen in der Innen- und Auf3eneinheit

Achtung

Bei Arbeiten am Kaltekreis kann Kaltemittel aus-
treten.

Arbeiten am Kaltekreis dirfen nur von zertifi-
ziertem Fachpersonal durchgefiihrt werden
(gemaf Verordnungen EU 517/2014 und
2015/2067).

Ff ® J Sekundirseitig fiillen und entliiften

Fullwasser

Dieser Warmeerzeuger stellt Anforderungen an das

Fall- und Heizwasser gemal:

= [nformationsblatt Nr. 8 des BDH und ZVSHK ,Ver-
meidung von Betriebsstérungen und Schaden durch
Steinbildung in Warmwasserheizungsanlagen®

= VDI 2035 ,Vermeidung von Schaden in Warmwas-
ser-Heizungsanlagen®

GemaR DIN EN 1717 mit DIN 1988-100 muss das
Heizwasser als Warmetragermedium zur Trinkwasser-
erwarmung die Flissigkeitskategorie < 3 erfiillen. Wird
als Heizwasser Wasser in Trinkwasserqualitat benutzt,
ist diese Anforderung erfillt. Zum Beispiel beim Ein-
satz von Additiven ist die Kategorie des behandelten
Heizwassers vom Hersteller der Additive anzugeben.

Achtung

Ungeeignetes Fillwasser fordert Ablagerungen

und Korrosionsbildung und kann zu Schaden

am Gerat flhren.

= Heizungsanlage vor dem Fullen grindlich spu-
len.

= AusschlieBlich Wasser mit Trinkwasserqualitat
einfillen.

= Dem Flllwasser kann ein speziell fiir Hei-
zungsanlagen geeignetes Frostschutzmittel
beigefligt werden. Die Eignung ist durch den
Hersteller des Frostschutzmittels nachzuwei-
sen.

= FUll- und Erganzungswasser mit einer Was-
serharte Uber den folgenden Werten muss
enthartet werden, z. B. mit einer Kleinenthar-
tungsanlage fir Heizwasser.

Zulassige Gesamtharte des Fiill- und Erganzungswassers

Gesamt-Warmeleistung

Spezifisches Anlagenvolumen

kw

<20 I/kW 2 20 I/kW bis < 50 I/kW

2 50 I/kW

<50 < 3,0 mol/m® (16,8 °dH) < 2,0 mol/m® (11,2 °dH) < 0,02 mol/m* (0,11 °dH)
> 50 bis < 200 < 2,0 mol/m3 (11,2 °dH) < 1,5 mol/m® (8,4 °dH) < 0,02 mol/m? (0,11 °dH)
> 200 bis <600 < 1,5 mol/m* (8,4 °dH) < 0,02 mol/m3(0,11 °dH) < 0,02 mol/m* (0,11 °dH)
> 600 < 0,02 mol/m?3 (0,11 °dH) < 0,02 mol/m3 (0,11 °dH) < 0,02 mol/m* (0,11 °dH)
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
& @ f‘ Sekundarseitig fullen und entliiften (Fortsetzung)

Gefahr ' Achtung

Austretendes Heillwasser und austretender hei- H Austretende Flussigkeiten kénnen zu elektri-
3er Dampf kann zu schweren Verletzungen und schen Defekten fuhren.

zu Schaden an der Heizungsanlage flhren. Elektrische Komponenten vor austretenden
Spul- und Entliftungshahne nur bei kalter Hei- Flussigkeiten schiitzen.

zungsanlage 6ffnen.

Abb. 61
(™/® Entliftungshdhne Sekundarkreis ® Manometer
© Heizwasserseitige Absperrventile ® 3-Wege-Umschaltventile (3 Stiick)
©) Fall- und Entleerungshahn Ricklauf Sekundar-
kreis
1. Falls vorhanden, bauseitige Rickflussverhinderer 3. Gasabsperrhahn schlief3en.
offnen.

4. Heizwasserseitige Absperrventile 6ffnen.
2. Vordruck des Ausdehnungsgefales prifen. Vor-
druck ggf. an die Anlagenbedingungen anpassen:
Siehe Seite 93.
>>
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
d’ 1O /‘ Sekundarseitig flillen und entliiften (Fortsetzung)

5. Dichtheit der Vorlauf- und Riicklaufanschliisse des

Sekundarkreises am Gerat prifen.

' Achtung

H Undichte hydraulische Verbindungen fihren
zu Gerateschaden.
Bei Undichtheit Flissigkeit Uber Ent-
leerungshahn ablassen. Sitz der Dichtringe
prufen. Verrutschte Dichtringe unbedingt
erneuern.

Um Schaden an elektrischen Bauteilen zu vermei-
den, an den beiden Entliftungshahnen Sekundar-
kreis bauseitigen Schlauch anschliel3en.
Entliftungshahne Sekundarkreis 6ffnen.

Hinweis
Die Entliiftung an den beiden Entliiftungshdhnen
Sekundérkreis kann nacheinander erfolgen.

7. Alle 3-Wege-Umschaltventile mit Hebel in Mittel-

stellung bringen.

8. Heizungsanlage an Flull- und Entleerungshahn im

Rucklauf Sekundarkreis flllen und entliften, je
nach Anschluss-Set seitlich oder oberhalb des
Gerats.
Anlagendruck am Manometer prifen. Ggf. Wasser
nachftllen.
= Mindestanlagendruck:

0,8 bar (80 kPa)
m Zulassiger Betriebsdruck:

3,0 bar (0,3 MPa)

. Full- und Entleerungshahn im Rucklauf Sekundar-

kreis und sekundarseitige Entliftungshahne
schliel3en.

10. Druck der Anlage prifen.

11. Gasabsperrhahn 6ffnen.

#F @ /4 Ladespeicher trinkwasserseitig fiillen und entliiften

Abb. 62

Fll- und Entleerungshahn

#F @ / Siphon mit Wasser fiillen

68

Gefahr

Aus dem Siphon kann bei Inbetriebnahme
Abgas austreten.

Vor Inbetriebnahme Siphon unbedingt mit Was-
ser fullen.

Bedienhebel des Flill- und Entleerungshahns muss
in Stellung ,links® stehen.

Bauseitigen Trinkwasserzulauf und eine Warmwas-
ser-Zapfstelle 6ffnen.

Falls keine Luft mehr aus der Warmwasser-Zapf-
stelle stromt, ist der Ladespeicher vollstéandig
beflllt.
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(f‘ ® /‘ Siphon mit Wasser flillen (Fortsetzung)

-0

Abb. 63
1. Bedienteil aufklappen: Siehe Seite 98. 7. Siphon mit Wasser fullen und wieder befestigen.
2. Regelungsblech in Serviceposition bringen: Siehe 8. Richtigen Sitz der Anschlisse der Kondenswas-
Seite 98. serschlauche an Siphon und Warmetauschern

prufen.

3. Kapselblech abnehmen.
Hinweis

4. Halteklammer (&) abziehen. Ablaufschlauch ohne Bdgen und mit stetigem

Gefélle verlegen.
5. Einlaufrohr (B) nach oben ziehen.
9. Kapselblech wieder anbauen.
6. Tasse (©) nach unten abnehmen.
10. Regelung wieder in Betriebsposition befestigen.

f @  Alle sekundirseitigen Anschliisse auf Dichtheit priifen

f @ J AusdehnungsgefiR und Druck des Heizkreises priifen

Planungshinweise beachten.
Planungsanleitung Warmepumpe

{f‘ ® / Elektrische Anschliisse der Inneneinheit auf festen Sitz prufen
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
d‘" 1O /‘ Freien Lauf des Ventilators in der AuReneinheit priifen

Gefahr

Die Berlihrung des laufenden Ventilators kann

zu gefahrlichen Schnittverletzungen flihren.

= Auldeneinheit spannungsfrei schalten. Gegen
Wiedereinschalten sichern.

m Gerat erst 6ffnen, wenn der nachlaufende
Ventilator zum Stillstand gekommen ist.

1.

2.

= Typ HAWB-M 222.A23:
Zuerst obere Abdeckung, dann Vorderblech
abbauen.

= Typ HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A26, HAWB(-
M)/HAWB(-M)-AC 222.A29:
Luftaustrittsgitter der AuReneinheit entfernen.

Ventilator von Hand drehen.

d’ @ M Wirmetauscher (Verdampfer) der AuReneinheit reinigen

©

A

Gefahr

Das Beriihren spannungsfiihrender Bauteile und

der Kontakt spannungsfiihrender Bauteile mit

Wasser kann zu gefahrlichen Verletzungen

durch elektrischen Strom fiihren.

= AuReneinheit spannungsfrei schalten und
gegen Wiedereinschalten sichern.

= Aufleneinheit vor Nasse schitzen.

Gefahr

Die Beriihrung des laufenden Ventilators kann

zu gefahrlichen Schnittverletzungen fihren.

= AuReneinheit spannungsfrei schalten und
gegen Wiedereinschalten sichern.

m Gerat erst 6ffnen, wenn der nachlaufende
Ventilator zum Stillstand gekommen ist.

Reinigung mit Druckluft

1. Gehéause der AulReneinheit 6ffnen.

Gefahr

Die scharfen Kanten des Warmetauschers
(Verdampfer) kdnnen Verletzungen verursa-
chen.

Beruhrung vermeiden.

2,

Den Warmetauscher von innen nach auRen mit
Druckluft ausblasen.

' Achtung

H Zu starker Luftdruck frontal und von der
Seite kann zur Deformation der Aluminium-
lamellen des Warmetauschers fihren.
Ausblaspistole nur frontal und aus ausreich-
ender Entfernung auf den Warmetauscher
richten.

Aluminiumrippen des Warmetauschers auf Defor-
mationen und Kratzer priifen. Ggf. mit einem
geeigneten Werkzeug ausbessern.

Gehéause der AuReneinheit schliel3en.

d” ® /‘ Warmedammung der Bordelverbindungen prufen
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(f’ ® /“ Elektrische Anschliisse der AuReneinheit auf festen Sitz priifen

Gefahr

Das Berlihren spannungsfiihrender Bauteile

kann zu gefahrlichen Verletzungen durch elekitri-

schen Strom fluihren. Einige Bauteile auf Leiter-

platten fihren nach Ausschalten der Netzspan-

nung noch Spannung.

= Bei Arbeiten an der AulReneinheit Anlage
spannungsfrei schalten, z. B. an der separaten
Sicherung oder einem Hauptschalter. Auf
Spannungsfreiheit prifen und gegen Wieder-
einschalten sichern.

= VVor dem Beginn der Arbeiten mindestens
4 min warten, bis sich die Spannung der gela-
denen Kondensatoren abgebaut hat.

F ® /4 Gasart priifen

Das Gerat ist mit einer elektronischen Verbrennungs-

regelung ausgestattet, die den Brenner gemaf der

jeweils vorliegenden Gasqualitat auf eine optimale Ver-

brennung einreguliert.

= Bei Betrieb mit Erdgas ist deshalb fir den gesamten
Wobbeindexbereich keine Umstellung erforderlich.
Das Gerat kann im Wobbeindexbereich von 9,5 bis
15,2 KWh/m?3 (34,2 bis 54,7 MJ/m3) betrieben wer-
den.

= Bei Betrieb mit Flissiggas muss der Brenner umge-
stellt werden: Siehe Seite 82.

#F @ F Netzspannung einschalten

Netzspannung an Hauptsicherung einschalten.

F ®  Gerit einschalten

Achtung

Der Betrieb des Gerats mit zu wenig Kaltemittel

fuhrt zu Gerateschaden.

= Vor dem Einschalten des Gerats missen die
Inneneinheit und die Kaltemittelleitungen mit
der angegebenen Menge an Kaltemittel gefullt
sein: Siehe Kapitel ,Kaltemittelleitungen und
Inneneinheit fullen®.

= Die Dichtheit des Kaltekreises muss gepruft
sein: Siehe Kapitel ,Kaltekreis auf Dichtheit
prifen®.

= Die Fullventile an der Aulieneinheit missen
beim Einschalten des Gerats geoffnet sein:
Siehe Kapitel ,Kaltemittelleitungen und Innen-
einheit fullen®.

Folgende Reihenfolge unbedingt einhalten

1. Spannung der AulReneinheit einschalten.

3

1. Gasart und Wobbeindex beim Gasversorgungsun-
ternehmen oder Flussiggaslieferanten erfragen. @
2. Bei Betrieb mit Flussiggas Brenner umstellen:
Siehe Seite 82. F
3. Gasart in Protokoll auf Seite 110 aufnehmen.
2. 2 min warten.
3. Spannung der Inneneinheit einschalten.
4. Inneneinheit am Netzschalter einschalten.
Hinweis

Falls die Inneneinheit vor der AulBeneinheit einge-
Schaltet wird oder die Wartezeit klirzer als 2 min ist,
erscheint die Stérungsmeldung ,,0A Stérung AuBBen-
einheit” oder ,,05 Kéltekreis*“.

% Serviceanleitung ,Vitotronic 200"
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
d‘" ® K Anlage in Betrieb nehmen

Die Inbetriebnahme (Konfiguration, Parametrierung

und Funktionskontrolle) kann mit oder ohne Inbetrieb-
nahme-Assistent durchgefiihrt werden (siehe folgende
Kapitel und Serviceanleitung der Warmepumpenrege-

lung).

Inbetriebnahme mit Inbetriebnahme-Assistent

Der Inbetriebnahme-Assistent fiihrt automatisch durch
alle Menus, in denen Einstellungen erforderlich sind.
Hierbei ist die ,Codierebene 1 automatisch aktiv.

' Achtung

H Eine Fehlbedienung in der ,Codierebene 1*
kann zu Schaden am Gerat und an der Hei-
zungsanlage fuhren.
Anweisungen in der Serviceanleitung
»Vitotronic 200“ beachten, sonst erlischt die
Gewahrleistung.

72

Hinweis

Art und Umfang der Parameter sind abhéngig vom Typ
des Geréts, vom gewdhlten Anlagenschema und vom
verwendeten Zubehor.

Netzschalter an der Regelung einschalten.

= Die Abfrage ,,Inbetriebnahme starten? erscheint
bei der Erstinbetriebnahme automatisch.
Hinweis
Der Inbetriebnahme-Assistent kann auch manuell
gestartet werden:
Hierfiir beim Einschalten der Regelung =: gedriickt
halten (Fortschrittsbalken sichtbar).

= Bei Erstinbetriebnahme erscheinen die Begriffe in
Deutsch.

Sprache

Deutsch DE

Bulgarski BG[]
cz ]

Cesky
Dansk

Wahlen mit =

Abb. 64

= Durch die manuelle Ansteuerung einiger Geratekom-
ponenten bei der Inbetriebnahme zeigt die Regelung
Meldungen an. Diese Meldungen sind keine Fehl-
funktionen des Gerats.

5837915



5837915

(f’ ® /‘ Anlage in Betrieb nehmen (Fortsetzung)

—=|Sprache einstellen |

Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

Abb. 65

Hinweis

Die Funktionskontrolle fiir das Brennwertmodul (,,Hei-
zen mit BW-Modul“, ,,Heizen mit BW- und WP-
Modul”) kann erst nach der Umstellung der Gasart
und nach der Kontrolle des Ruhe- und Anschluss-
drucks durchgefiihrt werden: Siehe Seite 84.

Inbetriebnahme ohne Inbetriebnahme-Assistent

Service-Menii aktivieren

7000

Das Service-Menu kann von jedem MenU aus aktiviert
werden.

) OK
\
— Datum/Uhrzeit OK _ |Uhrzeit OK _ |Datum
™leinstellen einstellen einstellen
o) OK
——]Inbetriebnahme starten? |
pd
Sl o JA
4 \
L Codier- OK___|Parametergruppe OK _ |Parameter
™ ebene 1 wahlen einstellen
o) * ho) A po)
L{Temperatur- OK _ [Sensorwerte
™ |sensoren anzeigen
- o)
- — OK - —
~—|Signaleingénge —"=[Signaleingénge
anzeigen
= pa) |
OK
——|Aktorentest —=Aktorentest
durchfiihren
o) o)
. OK -
:|Tellnehmer-Check (LON) |—>Te|Inehmer-Check
durchflihren
o) o)
L Funktions- OK___[Funktion OK __|Funktionskontrolle
™ kontrolle wahlen starten
o) > o)
v. OK )
| ——]Inbetriebnahme beendet == Regelbetrieb

Parameter einstellen am Beispiel ,,Anlagenschema

OK + =: gleichzeitig ca. 4 s lang drlicken.
Service-Menii deaktivieren

Das Service-Menu bleibt so lange aktiv, bis

»Service beenden?“ deaktiviert wird oder fiir 30 min 1.

keine Bedienung erfolgt.

Zur Einstellung eines Parameters muss zuerst die
Parametergruppe und anschlieRend der Parameter
gewahlt werden.

Service-Menii:
es mit
OK + =: gleichzeitig ca. 4 s lang drucken.

2. ,,Codierebene 1“ wahlen.

> >
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(f’ ® /‘ Anlage in Betrieb nehmen (Fortsetzung)

3. Parametergruppe wahlen: ,,Anlagendefinition* 2. ,,Service”

4. Parameter wahlen: ,,Anlagenschema 7000“ 3. ,,Codierebene 1“ wahlen.

5. Anlagenschema einstellen: Z. B. ,,6 4. Parametergruppe wahlen: ,,Anlagendefinition“
Alternativ, falls das Service-Men( schon aktiviert 5. Parameter wahlen: ,,Anlagenschema 7000
wurde:

6. Anlagenschema einstellen: Z. B. ,,6
Erweitertes Menii:

1. =t

Erforderliche Parameter fiir das Warmepumpenmodul

»Leistung Verdichterstufe 5030 400 V-Gerate
Typ »Leistung Verdichter-
Die vom Typ abhangige Warmeleistung der Warme- stufe 5030“
pumpe muss bei der Inbetriebnahme eingestellt wer- HAWB 292 A29 10 KW
den. HAWB-AC 222.A29 10 kKW
230 V-Gerate
Typ »Leistung Verdichter-
stufe 5030“

HAWB-M 222.A23 4 kW

222.A26 7 kW

222.A29 10 kW
HAWB-M-AC  222.A26 7 kW

222.A29 10 kW

Erforderliche Parameter fiir bauseits angeschlossene Komponenten

In Abhangigkeit vom Typ des Gerats, vom gewahlten Detaillierte Erlauterung zu den Parametern
Anlagenschema und vom verwendeten Zubehdr ist Serviceanleitung ,Vitotronic 200"

eine Parametrierung erforderlich.

Ubersicht der erforderlichen Parameter: Siehe fol-

gende Kapitel.

74
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Anlagenschema

Ubersicht aller mdglichen Anlagenschemen

Komponente Anlagenschema

0 1 2 3 4 5 6
Heizkreis
A1/HK1 — X X — — X X
M2/HK2 — — — X X X X
Ladespeicher X — X — X — X
Heizwasser-Pufferspeicher (nicht in Verbin- — O O X X X X
dung mit Aufbau-Kit mit Mischer)
Kiihlung
A1/HK1 — O O — — O O
M2/HK2 — — — O O O O
Sep. Kihlkreis SKK O O O O O O O
Energiezihler O O O O O O O
Liiftungsgerit O O O O O O O
X Komponente gewahlt Ausfuhrliche Informationen zu Anlagenbeispielen:
O Komponente kann hinzugefligt werden. Siehe www.viessmann-schemes.com.
Parameter fiir Umwalzpumpen und weitere Komponenten
Heizkreispumpe
Parameter Einstellung
»Anlagendefinition“ »

»Anlagenschema 7000“ = Mit Heizkreis A1/HK1 ohne Mischer
Oder

= Mit Heizkreis M2/HK2 mit Mischer

Zirkulationspumpe
Parameter | Einstellung
Erweitertes Menii »

»Zeitprogramm Zirkulation® | Zeitprogramm einstellen.

Erweiterungssatz Mischer fiir Heizkreis M2/HK2

Parameter | Einstellung
»Anlagendefinition“ »
»Anlagenschema 7000“ Mit Heizkreis M2/HK2
Hinweis

Drehschalter S1 im Erweiterungssatz
auf ,2“ einstellen: Siehe Montageanlei-
tung ,Erweiterungssatz Mischer*.
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(f’ ® /‘ Anlage in Betrieb nehmen (Fortsetzung)

Fernbedienung fiir Heiz-/Kiihlkreis oder Vitocomfort 200

Parameter Einstellung
,Heizkreis 1“/,,Heizkreis 2“-»

»,Fernbedienung 2003 w1

Oder

»Fernbedienung 3003 Hinweis

Zur Heizkreiszuordnung Codierung an
Fernbedienung einstellen:
Siehe Montageanleitung , Vitotrol*.

Vitocom 100, Typ GSM2

Parameter | Einstellung
»Anlagendefinition“ &

,Vitocom 100 7017 | ,1°
Externe Erweiterung
Parameter | Einstellung

»Anlagendefinition“ &

»Externe Erweiterung 7010“

»1“ Erweiterung EA1
»2“ Erweiterung AM1
»3“ Erweiterungen EA1 und AM1

Hinweis
Parameter fiir externe Funktionen:
Siehe folgende Tabelle.

Parameter fiir externe Funktionen

Externe Anforderung

Parameter

Einstellung

Gdf. ,Interne Hydraulik* »

»Vorlauftemperatur-Sollwert externe Anforderung 730C“

Vorlauftemperatur-Sollwert bei exter-
ner Anforderung

Externes Einschalten des Verdichters, Mischer in Regelbetrieb oder AUF

Parameter | Einstellung
»Anlagendefinition“ -
,Wirkung externe Anforderung auf Warmepumpe/Heizkreise |,,0“ bis ,,7“

7014

(Parameter ,,Vorlauftemperatur-Soll-

achten)

wert externe Anforderung 730C“ be-

Externe Umschaltung der Betriebsstatus verschiedener Anlagenkomponenten

Parameter | Einstellung
»Anlagendefinition“ &
»Anlagenkomponente bei externer Umschaltung 7011“ ,0¢ bis ,,127%
»Betriebsstatus bei externer Umschaltung 7012 ,0%“ bis ,,3
»Dauer der externen Umschaltung 7013“ ,0%“ bis ,,12¢
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Externes Sperren von Verdichter und Pumpen

Parameter | Einstellung

»Anlagendefinition“ »

»Wirkung extern Sperren auf Pumpen/Verdichter 701A“ | ,0¢ bis ,,31“

Externes Sperren des Verdichters, Mischer in Regelbetrieb oder ZU

Parameter | Einstellung
»Anlagendefinition“ &
»Wirkung extern Sperren auf Warmepumpe/Heizkreise 7015“ |,,0“ bis ,,8“
,»Wirkung extern Sperren auf Pumpen/Verdichter 701A“ ,0% bis ,,31

Externe Aufschaltung fiir Heiz-/Kiihlkreise

Parameter Einstellung
,Heizkreis 1“/,,Heizkreis 2 &

»Fernbedienung 2003 2"

Oder

»Fernbedienung 3003

Parameter fiir externe Funktionen

Externe Anforderung

Parameter Einstellung

Gdf. ,,Interne Hydraulik“ -

»Vorlauftemperatur-Sollwert externe Anforderung 730C“ Vorlauftemperatur-Sollwert bei exter-
ner Anforderung

Externes Einschalten des Verdichters, Mischer in Regelbetrieb oder AUF

Parameter | Einstellung

»Anlagendefinition“ &

»Wirkung externe Anforderung auf Warmepumpe/Heizkreise |,,0“ bis ,,7*

achten)

7014« (Parameter ,,Vorlauftemperatur-Soll-
wert externe Anforderung 730C* be-

Externe Umschaltung der Betriebsstatus verschiedener Anlagenkomponenten

Parameter | Einstellung
»Anlagendefinition“ &
»Anlagenkomponente bei externer Umschaltung 7011“ ,,0“ bis ,,127“
»,Betriebsstatus bei externer Umschaltung 7012“ ,,0%“ bis ,,3
»Dauer der externen Umschaltung 7013“ ,»0“ bis ,,12“

Externes Sperren von Verdichter und Pumpen

Parameter | Einstellung

»Anlagendefinition“ &

,»Wirkung extern Sperren auf Pumpen/Verdichter 701A“ ,0% bis ,,31

Externes Sperren des Verdichters, Mischer in Regelbetrieb oder ZU

Parameter | Einstellung
»Anlagendefinition“ &
»Wirkung extern Sperren auf Warmepumpe/Heizkreise 7015“ |,,0“ bis ,,8“
»Wirkung extern Sperren auf Pumpen/Verdichter 701A“ ,0% bis ,,31
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Externe Aufschaltung fiir Heiz-/Kiihlkreise

Parameter Einstellung
,Heizkreis 1“/,,Heizkreis 2“-»
»Fernbedienung 2003“ 2
Oder
»Fernbedienung 3003“
Parameter fiir Brennwertmodul
Regelstrategie
Parameter Einstellung
,Brennwertmodul® »
,Gasart 7B85“ ,»0“ Erdgas
»1“ Flussiggas
»Regelstrategie Gerat 7BE1“ ,0¢ Okonomisch
,»1% Okologisch
»2“ Feste Temperaturgrenzen

Primarenergiefaktoren fiir 6kologische Regelstrategie (7BE1:1)

Parameter

| Einstellung

,Brennwertmodul® &

»Primarenergiefaktor Strom 7BE4“

»1% bis ,,32767“ (= 0,01 bis 327,67)

»Primarenergiefaktor Fossil 7BE5*

1% bis ,,32767 (= 0,01 bis 327,67)

Energiepreise fiir 6konomische Regelstrategie (7BE1:0)

Parameter

Einstellung

,Brennwertmodul® »

,»Strompreis Normaltarif 7BE8“ ,»1“ bis ,,32767“ (= 0,01 bis
327,67 ct/kWh)
,»Strompreis Hochtarif 7BE9“ »1¢ bis ,,32767“ (= 0,01 bis
327,67 ct/kWh)
»Strompreis Niedertarif 7BEA“ »1“ bis ,,32767“ (= 0,01 bis
327,67 ct/kWh)
,,/BEB Preis Fossil-Brennst. Normaltarif »1“ bis ,,32767“ (= 0,01 bis
327,67 ct/kWh)
Typ HAWB(-M)-AC 222.A: Parameter fiir Kiihlfunktion
Parameter Einstellung
,»Kiihlung* &
,,Klihlfunktion 7100“ 3"

»Kiihlkreis 7101

» 1% Heizkreis HK1

»2% Heizkreis HK2

»3“ Nicht einstellen!

,»4“ Separater Kihlkreis SKK
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Raumtemperatursensor fiir separaten Kiihlkreis

Parameter Einstellung
»Kiihlung“ &
»Rangierung Raumtemperatursensor separater Kiihlkreis »0%“ Anschluss F16
7106“ »1¢“ Heizkreis HK1

»2“ Heizkreis HK2
,»3“ Nicht einstellen!
4% Nicht einstellen!

Parameter fiir Liiftung mit Vitovent 200-C

Parameter | Einstellung
»Luftung® &
»Freigabe Vitovent 7D00* »2“ Vitovent 200-C

Ggf. weitere Freigaben fiir Vitovent 200-C

Parameter | Einstellung
,Luftung“ »
»Freigabe Vorheizregister elektrisch 7D01“ »0“ Abtauen ohne Vorheizregister

(,,Strategie passiver Frost-
schutz 7D2C*)

»1% Frostschutz mit Vorheizregister,
Abtauen Uber Bypass

»2“ Frostschutz mit Vorheizregister,
Komfortfunktion

»Otrategie passiver Frostschutz 7D2C“ »0“ Ventilatoren AUS

»1“ Abtauen Uber Bypass
»2“ Zuluftventilator AUS

» Typ Warmeilibertrager 7D2E“ »0“ Gegenstrom-Warmetauscher
»1“ Enthalpiewarmetauscher
»Einbaulage 7D2F“ ,»0“ Deckenmontage
»1“ Wandmontage
»Funktion externer 230 V-Eingang Liiftung 7D3A“ »1% Externer Schalter (Badschalter)

freigegeben

Ggf. Werte einstellen fiir Vitovent 200-C

Parameter Einstellung

»Luftung“ »
,Raumtemperatur-Sollwert 7D08“ »100“ bis ,,300“ (= 10 bis 30 °C)
»Volumenstrom Reduzierte Liiftung 7D0A“ Gemal Auslegung

»Volumenstrom Nennliiftung 7D0B“
,Volumenstrom Intensivliiftung 7D0C“

% Serviceanleitung Luftungsgerat
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Parameter fiir Liiftung mit Vitovent 200-W/300-C/300-W

Parameter Einstellung
»Luftung® &
»Freigabe Vitovent 7D00* »3“ Vitovent 200-W
Oder
Vitovent 300-C
Oder
Vitovent 300-W

Ggf. Werte einstellen fiir Vitovent 200-W/300-C/300-W

Parameter | Einstellung
,Luftung“ »
,Raumtemperatur-Sollwert C108“ Max. 4 K hoher oder niedriger als

»Raumtemperatur Normal 2000“
(Einstellwert: 1 2 0,1 °C)

,»Grundliftung C109“ Gemal Auslegung
»Reduzierte Liiftung C10A“

»Normale Liftung C10B“

»intensivliftung C10C“

,»Grundluftung zweiter Liifterkanal C189“ (nur Vitovent 200-W)

»Reduzierte Liiftung zweiter Lifterkanal C18A*“ (nur
Vitovent 200-W)

,Normale Liftung zweiter Liifterkanal C18B“ (nur
Vitovent 200-W)

»intensivliftung zweiter Liifterkanal C18C* (nur
Vitovent 200-W)

@ Serviceanleitung Liftungsgerat

Parameter fiir Luftung mit Vitovent 300-F

Parameter | Einstellung
,Luftung® &+
»Freigabe Vitovent 7D00“ »1¢ Vitovent 300-F

Ggf. weitere Freigaben fiir Vitovent 300-F

Parameter | Einstellung
»Luftung“ »
»Freigabe Vorheizregister elektrisch 7D01* 14
»Freigabe Nachheizregister hydraulisch 7D02“ »1“
»Freigabe Feuchtesensor 7D05“ 1
»Freigabe CO2-sensor 7D06“ 1
,» Typ Warmeilibertrager 7D2E“ ,»0“ Gegenstrom-Warmetauscher
»1% Enthalpiewarmetauscher
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{f’ ® /‘ Anlage in Betrieb nehmen (Fortsetzung)

Ggf. Werte einstellen fiir Vitovent 300-F

Parameter

Einstellung

»Luftung“

,Raumtemperatur-Sollwert 7D08*

»100“ bis ,,300% (= 10 bis 30 °C)

»Volumenstrom Reduzierte Liiftung 7D0A“

»Volumenstrom Nennliiftung 7D0B“

»,Volumenstrom Intensivliiftung 7D0C“

Gemal Auslegung

% Serviceanleitung Luftungsgerat

Parameter fiir Eigenstromnutzung

Parameter Einstellung
,Photovoltaik® »
»Freigabe Eigenenergieverbrauch PV 7E00“ 1

»Schwelle elektr. Leistung 7E04“

»0" bis ,,300 (= 0 bis 30 kW)

Gewiinschte Funktionen fiir die Eigenstromnutzung freigeben

Parameter Einstellung
,Photovoltaik® »
»Freigabe Eigenenergieverbr. fir WW-Temperatur Soll 2 1
7E10“ ”
»Freigabe Eigenenergieverbr. fir Warmwasserbereitung 1
TE11“ ”
»Freigabe Eigenenergieverbr. fiir Heizwasser-Puffersp. 7TE12“ | 1
»Freigabe Eigenenergieverbr. fir Heizen 7E13“ w1
»Freigabe Eigenenergieverbr. fiir Kiihlen 7E15“ w1

Fir gewahlte Funktion die Temperaturdifferenz zum eingestellten Sollwert vorgeben

Parameter

Einstellung

,»Photovoltaik®“ »

»Anhebung Temp.-Sollwert Warmwasserspeicher PV 7E21“

»0“ bis ,,500 (= 0 bis 50 K)

»Anhebung Temp.-Sollwert Heizwasser-Puffersp. PV 7E22*

»0" bis ,,400 (= 0 bis 40 K)

»Anhebung Raumtemperatur-Sollwert PV 7E23“

»0" bis ,,100“ (= 0 bis 10 K)

»Absenkung Raumtemperatur-Sollwert PV 7E25“

»0" bis ,,100“ (= 0 bis 10 K)

Parameter fiir Smart Grid

Parameter

Einstellung

»Smart Grid“ &

»Freigabe Smart Grid 7E80“

»1“ Anschluss an Erweiterung EA1
»4“ Anschluss an Warmepumpenre-
gelung
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(f’ ® /‘ Anlage in Betrieb nehmen (Fortsetzung)

Fir gewahlte Funktion die Temperaturdifferenz zum eingestellten Sollwert vorgeben

Parameter

Einstellung

»Smart Grid“ &

7TE91“

»Smart Grid Sollwertanhebung fur Warmwasserbereitung

»0“ bis ,,500“ (= 0 bis 50 K)

7TE92%

»Smart Grid Sollwertanhebung fiir Heizwasser-Puffersp.

»0" bis ,,400 (= 0 bis 40 K)

7TE93“

»omart Grid Sollwertanhebung fiir Raumtemperatur Heizen

»0" bis ,,100 (= 0 bis 10 K)

7TE95“

»Smart Grid Sollwertabsenk. fiir Raumtemperatur Kiihlen

,0% bis ,,100“ (= 0 bis 10 K)

Parameter fiir Aufbau-Kit mit Mischer

Parameter | Einstellung
»Anlagendefinition“ -
| » Typ Aufbaukit 7044 »1e
,Heizkreis 2 &
»,Uberhdhung Vorlauftemperatur 3014 »100% (2 10 K)
Hinweis

Bei Kiihlung und bei Heizkreisen ohne
Mischer hat dieser Parameter keine
Auswirkung.

(f’ @ J~ Brenner auf Betrieb mit Flussiggas umstellen

82

1.

Stellschraube (&) am Gaskombiregler auf ,2* stel-
len.

Netzschalter @ einschalten.

Service-Menu aufrufen. Folgende Parameter

umstellen:

= FUr Parameter ,,Passwort Feuerungsautomat
7B84‘“ den Wert ,,9 einstellen.

= Fir Parameter ,,Gasart 7B85“ den Wert ,,1“ ein-

stellen.
= FUr Parameter ,,Passwort Feuerungsautomat
7B84“ einen Wert ,,#9“ einstellen.

Gasabsperrhahn 6ffnen.

Aufkleber ,G31“ (liegt bei den Technischen Unter-
lagen) neben das Typenschild kleben.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

(f‘ ® /‘ Ruhedruck und Anschlussdruck messen

Gefahr

CO-Bildung als Folge falscher Brennereinstel-
lung kann schwerwiegende Gesundheitsgefahr-
dungen nach sich ziehen.

Vor und nach Arbeiten an Gasgeraten muss
eine CO-Messung durchgeflihrt werden.

Betrieb mit Fliissiggas

Fliissiggastank bei Erstinbetriebnahme/Austausch 2-
mal spilen. Tank und Gas-Anschlussleitung nach dem
Splilen griindlich entlliften.

Abb. 67

1. Gasabsperrhahn schlief3en.

2. Schraube im Mess-Stutzen ,PE* (8 am Gaskombi-
regler I6sen. Schraube nicht herausdrehen. Mano-

meter anschliel3en.

3. Gasabsperrhahn 6ffnen.

4. Ruhedruck messen. Messwert in Protokoll auf
Seite 110 aufnehmen.
Sollwert: Max. 57,5 mbar (5,75 kPa).

5. Geréat in Betrieb nehmen.

Hinweis

Bei Erstinbetriebnahme kann das Gerét auf St6-
rung gehen (Stérung ,,E4“ wird angezeigt), weil
sich Luft in der Gasleitung befindet. Nach ca. 5 s
Entriegelungstaste R zur Entriegelung des Bren-
ners driicken: Siehe Bedienungsanleitung

,, Vitotronic 200",

6. Anschlussdruck (Flie3ddruck) messen.

Sollwert:
= Erdgas: 20 mbar (2,0 kPa)
= Flissiggas: 50 mbar (5,0 kPa)

Hinweis

Zur Messung des Anschlussdrucks geeignete
Messgeréte mit einer Auflésung von min. 0,1 mbar
(0,01 kPa) verwenden.

7. Messwert in Protokoll auf Seite 110 aufnehmen.
MafRnahme entsprechend der folgenden Tabelle
treffen.

8. Gerat aulRer Betrieb nehmen. Gasabsperrhahn
schlieRen. Manometer abnehmen. Schraube im
Mess-Stutzen (A verschlieRen.

9. Gasabsperrhahn 6ffnen. Gerét in Betrieb nehmen.

Gefahr

Gasaustritt an Mess-Stutzen flihrt zu Explo-
sionsgefahr.

Gasdichtheit am Mess-Stutzen (&) prifen.

Anschlussdruck (FlieBdruck)

Bei Erdgas Bei Fliissiggas

MaRRnahmen

Unter 17,0 mbar (1,7 kPa) | Unter 42,5 mbar

(4,25 kPa)

Keine Inbetriebnahme vornehmen. Das Gasversor-
gungsunternehmen (GVU) oder den Flussiggaslieferan-
ten benachrichtigen.

17,0 bis 25 mbar
(1,7 bis 2,5 kPa)

42,5 bis 57,5 mbar
(4,25 bis 5,75 kPa)

Gerat in Betrieb nehmen.

Uber 25 mbar (2,5 kPa) Uber 57,5 mbar (5,75 kPa)

Separaten Gasdruckregler der Anlage vorschalten. Vor-
druck auf 20 mbar (2,0 kPa) bei Erdgas oder 50 mbar
(5,0 kPa) bei Flissiggas einstellen. Gasversorgungsun-
ternehmen (GVU) oder Flissiggaslieferanten benach-
richtigen.
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d’ 1O /‘ Funktionsablauf Brennerstart und mogliche Storungen

In Funktionskontrolle ,,Heizen mit BW-Modul“ auf-

rufen (Service-Menii):

1. OK + =: gleichzeitig ca. 4 s lang drlicken.

2. ,,Servicefunktionen*

3. ,Funktionskontrolle“

4. ,Heizen mit BW-Modul“

Wahrend der Funktionskontrolle wird die Anlagenuber- 3. ,,Brennwertmodul*

sicht angezeigt.

Warmeanforderung
durch Regelung

i

Geblase lauft an.

i

Zundung

{ .

Gaskombiregler 6ffnet.

i

lonisationsstrom baut
sich auf.
Symbol

84

% Serviceanleitung der Warmepumpenregelung

Fur weitere Informationen zu den Stérungsmeldun-

gen die Meldungshistorie des Brennwertmoduls
aufrufen (Service-Menii):

1. OK + =: gleichzeitig ca. 4 s lang drlcken.

2. ,Diagnose“

4. ,Meldungshistorie*

Anzeige
Nein

MaRnahme

Nein

Nein

Nein

Nein

Sollwert erhéhen. Fur
Warmeabnahme sorgen.

Nach ca. 51 s Stérung E4

Geblase, Verbindungslei-
tungen zum Geblase,
Spannungsversorgung am
Geblase und Geblasean-
steuerung prufen.
Entriegelungstaste R dru-
cken.

Storung E4

Zindbaustein prifen: An-
steuerung 230 V an Ste-
cker ,X2“ und an Stecker
Reglerleiterplatte
Brennwertmodul
Gasversorgung prufen.
Entriegelungstaste R dru-
cken.

Storung E4

Gaskombiregler priifen
(Ansteuerung 230 V).
Gasanschlussdruck pri-
fen.

Entriegelungstaste R dru-
cken.

Stérung E4

Einstellung der lonisati-
onselektrode priifen und
prifen, ob Luft in der Gas-
leitung ist.
Entriegelungstaste R dru-
cken.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

{f’ ® /‘ Funktionsablauf Brennerstart und mogliche... (Fortsetzung)

-

Brenner in Betrieb Nein Schaltet unterhalb des Dichtheit der Abgasanlage
— Kesselwassertemperatur- | —pm— prifen (Abgasrezirkula-
Sollwerts aus und startet tion). Gasflief3druck pru-
unmittelbar neu. fen.
+ Ja

Selbsttatige Kalibrierung Stérung E4 Fir ausreichende Warme-

der Verbrennungsrege- abnahme sorgen.

lung Entriegelungstaste R be-

Nein tatigen.
— Storung E4 — Abstand der lonisationse-

lektrode zum Flammkor-
per prifen.

Zuordnung der Gasart
prufen (Parameter

,» 1B85“, Einstellung Gas-
kombiregler).
Abgassystem priifen. Ggf.
Abgasrezirkulation beseiti-
gen.

Entriegelungstaste R be-
tatigen.

#F @ / Dichtheit Abgas-Zuluft-System priifen (Ringspaltmessung)

Abb. 68

® Verbrennungsluftéffnung (Zuluft)

Fir die gemeinsam mit dem Warmeerzeuger gepruften
Abgas-Zuluft-Systeme entfallt die Dichtheitspriifung
(Uberdruckpriifung) durch den Bezirksschornsteinfe-
germeister bei der Inbetriebnahme.

In diesem Fall wird empfohlen, bei der Inbetriebnahme
der Anlage eine vereinfachte Dichtheitsprifung durch-
zufihren. Dazu die CO,- oder die O,-Konzentration in
der Verbrennungsluft im Ringspalt der AZ-Leitung
messen.

Falls die CO,-Konzentration kleiner als 0,2 % oder die
O,-Konzentration groRer als 20,6 % ist, gilt die Abgas-
leitung als ausreichend dicht.

Falls gréRere CO,- oder kleinere O,-Werte gemessen
werden, ist eine Druckprifung der Abgasleitung bei
einem statischen Uberdruck von 200 Pa erforderlich.

' Achtung

H Falls die Messo6ffnung nicht verschlossen ist,
wird Verbrennungsluft aus dem Raum ange-
saugt.
Nach der Dichtheitspriifung die Messo6ffnung
wieder mit dem Stopfen verschlief3en.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
(f’ ®  Brenner ausbauen

S
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BERNpNE
Abb. 69 -
1. Netzschalter an der Warmepumpenregelung und

86

Netzspannung ausschalten.
Gasabsperrhahn schlieRen und sichern.

Regelungsblech in Serviceposition bringen: Siehe
Seite 98.

Kapselblech abnehmen.

Elektrische Leitungen abziehen:

= Geblasemotor ()

= Z{ind- und lonisationselektrode (©)
= Gaskombiregler

= Z{indeinheit (D)

= Erdung (®)

. Verschraubung des Gasanschlussrohrs (F) Idsen.

4 Schrauben (@) I6sen. Brenner abnehmen.

Achtung
H Beschadigungen am Brenner vermeiden.
Brenner nicht auf Flammkdrper ablegen!
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(f’ 1O f‘ Brennerdichtung und Flammkorper priifen

Brennerdichtung (& und Flammkérper () auf Bescha-
digungen priifen, falls erforderlich austauschen.

® ® ®

Abb. 70

1. Elektroden (8) ausbauen. 4. Neuen Flammkérper (E) mit neuer Dichtung ()
einsetzen und befestigen.

2. 2 Halteklammern (©) am Warmedammring (O Anzugsdrehmoment: 5,0 Nm.

l6sen und Warmedammring (©) abnehmen.
5. Warmedammring (O anbauen.
3. 2 Torxschrauben I16sen und Flammkdrper () mit
Dichtung (F) abnehmen. 6. Elektroden (B) anbauen.
Anzugsdrehmoment: 4,5 Nm.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

é’ ® J Ziind- und lonisationselektrode priifen und einstellen

ol = s
®_ i [t;)
| ®— % ®—
Abb. 71

(A Zundelektroden
lonisationselektrode

1. Elektroden auf Abnutzung und Verschmutzung pri- 3.
fen.

Abstande prifen. Sind die Abstande nicht in Ord-
nung oder die Elektroden beschadigt, Elektroden
mit Dichtung austauschen und ausrichten. Befesti-
gungsschrauben flr Elektroden mit 4,5 Nm Dreh-
moment festziehen.

2. Elektroden mit kleiner Birste (keine Drahtbirste)
oder Schleifpapier reinigen.

©

¥ @ 4 Heizflichen reinigen

' Achtung 1. Verbrennungsriickstande von der Heizflache (&
. Kratzer an der heizgasberihrten Oberflache des des Warmetauschers absaugen.
Waérmetauschers kdnnen zu Korrosionsschaden
fihren. Durch Ausbirsten kdnnen sich vorhan- 2. Heizflache (® mit Wasser spiilen.
dene Ablagerungen in den Wendelspalten fest-
setzen. 3. Kondenswasserablauf priifen. Siphon reinigen:
Heizflachen nicht ausbiirsten. Siehe folgendes Kapitel.
Achtung 4. Warmedammplatte (falls vorhanden) im Warme-

Beschadigungen durch Reinigungswasser ver-
meiden.

Elektronikbauteile mit geeignetem Material was-
serdicht abdecken.

tauscher auf Beschadigung prifen, ggf. austau-
schen.

Hinweis

Verfarbungen an der Oberflache des Wérmetauschers
sind normale Betriebsspuren. Sie haben keinen Ein-
fluss auf Funktion und Lebensdauer des Wérmetau-
schers.

Der Einsatz von chemischen Reinigungsmitteln ist
nicht erforderlich.

Abb. 72
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(f’ 1O /‘ Kondenswasserablauf prifen und Siphon reinigen

Gefahr

Der Kontakt mit Kondenswasser kann gesund-
heitliche Schaden verursachen.
Kondenswasser nicht mit Haut und Augen in
Berthrung bringen. Kondenswasser nicht ver-
schlucken. Personliche Schutzausristung tra-
gen.

Abb. 73
1. Ungehinderten Abfluss des Kondenswassers am 6. Siphon reinigen.
Siphon prufen.
7. Siphon mit Wasser fiillen und mit Halteklammer &)
2. Halteklammer (&) abziehen. wieder befestigen.
3. Einlaufrohr (B) nach oben ziehen. 8. Richtigen Sitz der Anschlisse des Kondenswas-
serrohrs an Siphon und Warmetauscher prifen.
4. Tasse (©) nach unten abnehmen.
Hinweis
5. Kondenswasserschlauch von Tasse (C) abziehen. Ablaufschlauch ohne Bbégen und mit stetigem

Gefélle verlegen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
(f’ ®  Brenner einbauen

©

Abb. 74
F

-—

Brenner einsetzen und Schrauben @) iiber Kreuz
anziehen.
Anzugsdrehmoment: 8,5 Nm

Gasanschlussrohr (F) mit neuer Dichtung anbauen.

Anzugsdrehmoment: 30 Nm
Dichtheit der gasseitigen Anschllsse prifen.
Gefahr

Gasaustritt fihrt zu Explosionsgefahr.
Gasdichtheit der Verschraubung prifen.

Elektrische Leitungen anschlieRen:

= Geblasemotor ®)

= |onisationselektrode (©)
= Gaskombiregler

= Ziindeinheit ©

= Erdung (®)

{f ® H Neutralisationseinrichtung prufen (falls vorhanden)

90
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&' ® J Anodenanschluss priifen

Prifen, ob die Masseleitung an der Magnesium-
Schutzanode angeschlossen ist.

Abb. 75

(A Magnesium-Schutzanode
Masseleitung

d’ @ J Anodenschutzstrom mit Anoden-Priifgerit messen

Hinweis 1. Wéarmedammung (©) abnehmen. Masseleitung
Wir empfehlen eine jéhrliche Funktionspriifung der von der Steckzunge der Magnesium-Schutzanode
Magnesium-Schutzanode. Die Funktionspriifung kann (® abziehen.

ohne Betriebsunterbrechung erfolgen, indem mit

einem Anoden-Priifgerét der Schutzstrom gemessen 2. Messgerat (Messbereich bis 5 mA) zwischen

wird. Steckzunge der Magnesium-Schutzanode & und

Masseleitung (®) in Reihe schalten.

Anoden-
schutzstrom

Magnesium-Schutzanode

> 0,3 mA

Funktionsfahig

<0,3mA

Sichtpriufung erforderlich: Siehe
Seite 93.

Abb. 76

3. Warmedammung (© diffusionsdicht einsetzen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

{f’ @ M Gerit trinkwasserseitig entleeren

(© Entleerung Trinkwasserkreislauf im Gerat und
Ladespeicher Uber den Warmwasseranschluss:
Der Kaltwasseranschluss bleibt geflillt.

1. Schlauch an Fiill- und Entleerungshahn anschlie-
Ren. Schlauch in geeignetes Gefall oder Abwas-
seranschluss fuhren.

Hinweis
Im Trinkwasserleitungsnetz fiir ausreichende Bellif-
tung sorgen.

2. Full- und Entleerungshahn aus Hebelstellung ® je
nach Anforderung in Hebelstellung (8) oder (C) dre-

hen.
Abb. 77
(A Betrieb
Entleerung Trinkwasserkreislauf im Gerat ohne
Ladespeicher Uber den Kaltwasseranschluss
d’ @ /M Ladespeicher reinigen
Hinweis 4. Lose anhaftende Ablagerungen mit einem Hoch-
Gemal EN 806 sind Besichtigung und (falls erforder- druckreiniger entfernen.
lich) Reinigung spétestens 2 Jahre nach Inbetrieb-
nahme und danach bei Bedarf durchzufiihren. ' Achtung
H Spitze und scharfkantige Reinigungsgerate
Vor Beginn der Arbeiten: Ladespeicher entleeren. flUhren zu Schaden an der Speicherinnen-

wand.
Zur Innenreinigung nur Reinigungsgerate
aus Kunststoff benutzen.

5. Fest anhaftende Belage, die nicht mit dem Hoch-
druckreiniger zu beseitigen sind, mit einem chemi-
schen Reinigungsmittel entfernen.

' Achtung

H Salzsdurehaltige Reinigungsmittel greifen
das Material des Ladespeichers an.
Keine salzsaurehaltigen Reinigungsmittel
verwenden.

A Gefahr
Reinigungsmittelrickstande kénnen Vergif-
tungen verursachen.
Reinigungsmittel vollstdndig ablassen.
Angaben des Reinigungsmittelherstellers
beachten.

Abb. 78

6. Ladespeicher nach der Reinigung grundlich spu-
2. Flanschdeckel ® abbauen. len.

3. Damit keine Verunreinigungen in das Rohrleitungs-

system gelangen kénnen, Ladespeicher vom Rohr-
leitungssystem trennen.

92
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d’ 1O /‘ Magnesium-Schutzanode prifen und austauschen (falls erforderlich)

Magnesium-Schutzanode prifen. Falls ein Anodenab-
bau auf 10 bis 15 mm @ festzustellen ist, empfehlen
wir einen Austausch der Magnesium-Schutzanode.

Hinweis

Falls die Magnesium-Schutzanode ausgetauscht wer-
den muss, kann eine wartungsfreie Fremdstromanode
(Zubehér) verwendet werden.

Ausbau der Magnesium-Schutzanode: Siehe Kapitel
.Ladespeicher reinigen®.

d" @ /M Ladespeicher zusammenbauen und fiillen

Abb. 79

1. Ladespeicher an das Rohrleitungssystem anschlie-
Ren.

2. Neue Dichtung ® am Flanschdeckel (®) einlegen.

3. Flanschdeckel (8) anbauen. 8 Schrauben (O mit
einem max. Anzugsdrehmoment von 25 Nm anzie-
hen.

4. Masseleitung © auf Steckzunge stecken.

5. Abdeckung (E) anbauen.

6. Ladespeicher mit Trinkwasser fillen.

{f’ ® /‘ Ausdehnungsgefal und Druck der Anlage prufen

Planungshinweise beachten.
Planungsanleitung ,Vitocaldens 222-F*

Hinweis
Priifung bei kalter Anlage durchfiihren.

1. Anlage so weit entleeren, bis Manometer ,0"
anzeigt.

2. Falls der Vordruck des Ausdehnungsgefales nied-
riger ist als der statische Druck der Anlage: An
Anschluss () Stickstoff nachfiillen, bis der Vor-
druck um 0,1 bis 0,2 bar (10 bis 20 kPa) héher ist
als der statische Druck der Anlage.

3. Wasser nachfiillen, bis bei abgekuhlter Anlage der
Falldruck 0,1 bis 0,2 bar (10 bis 20 kPa) héher ist
als der Vordruck des Ausdehnungsgefalies.

Zul. Betriebsdruck: 3 bar (0,3 MPa)
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{f’ (O /‘ Trinkwasser-Ausdehnungsgefal und Vordruck priifen (falls vorhanden)

Abb. 80

Fill- und Entleerungshahn

1. Ruhedruck der Trinkwasserleitung hinter dem
Druckminderer prifen und falls erforderlich anpas-
sen.

Sollwert: Max. 3,0 bar (0,3 MPa)

2. Bauseitiges Absperrventil in der Kaltwasserleitung

schliel3en.

3. Bedienhebel des Fiill- und Entleerungshahns in

Stellung ,vorn“ drehen: Siehe Abb. 77 auf Seite 92.

4. Vordruck des Trinkwasser-Ausdehnungsgefalles

prufen und falls erforderlich anpassen.
Sollwert: Ruhedruck abzuglich 0,2 bar (0,02 MPa)

5. Bedienhebel des Fiill- und Entleerungshahns

zurlck in Stellung ,links“ drehen: Siehe Abb. 77
auf Seite 92.

Bauseitiges Absperrventil in der Kaltwasserleitung
offnen.

é’ ® J Sicherheitsventile auf Funktion priifen

i @ J Gasfilhrende Teile bei Betriebsdruck auf Dichtheit priifen

Gefahr
Gasaustritt fiihrt zu Explosionsgefahr.
Gasflihrende Teile auf Gasdichtheit prufen.

i @ 4 Verbrennungsqualitit priifen

Die elektronische Verbrennungsregelung sorgt auto-
matisch fiir eine optimale Verbrennungsqualitat. Bei
der Erstinbetriebnahme/Wartung ist nur eine Kontrolle
der Verbrennungswerte erforderlich. Dazu den CO-
Gehalt und den CO,- oder O,-Gehalt messen.

Funktionsbeschreibung der elektronischen
Verbrennungsregelung
Serviceanleitung ,Vitotronic 200"
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Achtung

Lecksuchmittel kbnnen zu Materialschaden und

Funktionsstoérungen flhren.

= Zur Dichtheitspriifung nur geeignete und zuge-
lassene Lecksuchmittel (EN 14291) und
Gerate verwenden. Ungeeignete Inhaltsstoffe
von Lecksuchmitteln sind z. B. Nitride und Sul-
fide.

= Riickstande des Lecksuchmittels nach der
Prufung entfernen.

m | ecksuchspray darf nicht mit elektrischen Kon-
takten in Berlihrung kommen.

Hinweis
Um Betriebsstérungen und Schéaden zu vermeiden,
Gerét mit unbelasteter Verbrennungsluft betreiben.

CO-Gehalt
® Der CO-Gehalt muss bei allen Gasarten < 1000 ppm
betragen.
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

(f’ (O /‘ Verbrennungsqualitat priifen (Fortsetzung)

CO, oder O,-Gehalt

® Der CO,-Gehalt muss bei unterer und oberer War-
meleistung jeweils in den folgenden Bereichen lie-
gen:
- 7,5 bis 9,5 % bei Erdgas E und LL
- 8,8 bis 11,1 % bei Flussiggas P

m Der O,-Gehalt muss bei allen Gasarten im Bereich
von 4,0 bis 7,6 % liegen.

Falls der gemessene CO,- oder O,-Wert aul3erhalb

des entsprechenden Bereichs liegt, folgende MafRnah-

men durchflhren:

» Dichtheitsprifung AZ-System durchfiihren: Siehe
Seite 85.

= |onisationselektrode und Anschlussleitung prifen:
Siehe Seite 88.

Hinweis

Die Verbrennungsregelung fiihrt bei Inbetriebnahme
eine selbsttétige Kalibrierung durch. Emissionsmes-
sung erst ca. 30 s nach Brennerstart durchfiihren.

Abb. 81

1. Abgasanalysegerat an Offnung Abgas () am Kes-
selanschluss-Stiick anschlie3en.

2. Gasabsperrhahn o6ffnen. Geréat in Betrieb nehmen.
Warmeanforderung herbeifihren.

3. Untere Warmeleistung wahlen: Siehe unten.

4. CO,-Gehalt priifen. Falls der Wert um mehr als
1 % von den vorgenannten Bereichen abweicht,
vorher genannte MalRnahmen durchfihren.

5. Wert in Protokoll eintragen.

6. Obere Warmeleistung wahlen: Siehe unten.

7. CO,-Gehalt prufen. Falls der Wert um mehr als

1 % von den vorgenannten Bereichen abweicht,
vorher genannte MaRnahmen durchfiihren.

8. Nach der Prifung OK driicken.

9. Wert in Protokoll eintragen.

Untere Warmeleistung wahlen

Service-Menii

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang druicken.
2. ,,Funktionskontrolle

3. ,,Grundlast BW-Modul“ wahlen. Der Brenner lauft
mit unterer Warmeleistung.

Hinweis

m Wéhrend der Funktionskontrolle wird die Anla-
genlibersicht angezeigt: Siehe Serviceanleitung
,» Vitotronic 200*.

m Falls die Vorlauftemperatur Gerét < 35 °C ist,
wird das Brennwertmodul mit Grundlast einge-
Schaltet.

» Falls Vorlauftemperatur Gerét = 45 °C ist, wird
das Brennwertmodul ausgeschaltet.

4. Um Betrieb mit unterer Warmeleistung zu been-
den, 3 drlcken.

Obere Warmeleistung wahlen

Service-Menii

1. OK und =: gleichzeitig ca. 4 s lang druicken.
2. ,,Funktionskontrolle*

3. ,,Volllast BW-Modul“ wahlen. Der Brenner lauft
mit oberer Warmeleistung.

Hinweis

m Wéhrend der Funktionskontrolle wird die Anla-
genlibersicht angezeigt: Siehe Serviceanleitung
,» Vitotronic 200*.

m Falls die Vorlauftemperatur Gerét < 35 °C ist,
wird das Brennwertmodul mit Voll-Last einge-
Schaltet.

m Falls die Vorlauftemperatur Gerét = 45 °C ist,
wird das Brennwertmodul ausgeschaltet.

4. 5 dricken, um Betrieb mit oberer Warmeleistung
zu beenden.

d” ® M Abgassystem auf freien Durchgang und Dichtheit priifen
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung

{f’ 1O /‘ Externes Sicherheitsventil Flissiggas prufen (falls vorhanden)

F ®

prifen

d” ® /‘ Warmepumpentyp ankreuzen

Auf dem Typenschild der Inneneinheit den Geratetyp
ankreuzen, gemal dem Typenschild AuBeneinheit.

Kondenswasserwanne der AuBeneinheit auf freien Ablauf fiir Kondenswasser

d’ 1O /‘ Warmepumpe auf Gerausche prifen

Gerat auf ungewdhnliche Gerausche prifen, z. B.
Betriebsgerausche Ventilator, Verdichter und Pumpen.
Ggf. erneut entliften.

F @ J Funktion der Anlage priifen

Anlageniibersicht anzeigen

Die Anlagenibersicht zeigt den Status der Warme-
pumpen- und Anlagenkomponenten sowie die Tempe-
raturen an.

Service-Menii:

1. OK + =: gleichzeitig ca. 4 s lang drlicken.

2. ,Diagnose”

Funktionskontrolle durchfiihren

Mit der Funktionskontrolle lassen sich die Funktionen
der verschiedenen Anlagenkomponenten prufen.

Service-Menii:
1. OK + =: gleichzeitig ca. 4 s lang drlicken.
2. ,Servicefunktionen*

3. ,,Funktionskontrolle*

F ® JF Gerit schlieRen

m Kapselblech anbauen.
= Vorderbleche anbauen: Siehe Seite 59.

96

3. ,Anlageniibersicht*

4. 4¢» zum Umschalten zwischen ,Anlagenubersicht
Erzeuger® und ,Anlagenubersicht Verbraucher*

% Serviceanleitung ,Vitotronic 200
7

4. Gewlnschte Funktion starten, z. B. ,,Warmwas-
ser“. Angezeigt werden nur die Funktionen, die
gemal’ der Anlagenausstattung vorhanden sind.
Wahrend der Funktionskontrolle wird die Anlagen-
Ubersicht angezeigt.

5. Funktion mit : beenden.

@ Serviceanleitung ,Vitotronic 200
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Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
(f‘ @ J“ Heizkreise bezeichnen

Im Auslieferungszustand sind die Heizkreise mit Namen fiir Heizkreise eingeben:
»Heizkreis 1%, , Heizkreis 2“, ,,Heizkreis ...“ (falls " Bedienungsanleitung

vorhanden) bezeichnet.

Die Heizkreise konnen zum besseren Verstandnis fur

den Anlagenbetreiber anlagenspezifisch bezeichnet

werden.

#F @ / Einweisung des Anlagenbetreibers

Der Ersteller der Anlage hat dem Betreiber der Anlage  Ausstattung und Funktionen der Heizungsanlage sind

die Bedienungsanleitung zu Ubergeben und ihn in die in das Formular im Anhang der Bedienungsanleitung
Bedienung einzuweisen. Dazu gehdren auch alle als einzutragen.

Zubehor eingebauten Komponenten, wie z. B. Fernbe-  Auferdem hat der Ersteller der Anlage auf erforderli-
dienungen. che Wartungsarbeiten hinzuweisen.
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Instandhaltung

Inneneinheit: Regelungsblech in Serviceposition bringen

4x

Abb. 82

Inneneinheit: Bedienteil aufklappen

Ggf. Abdeckung vom Bedienteil abnehmen

Abb. 84

Abb. 83
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Instandhaltung

Inneneinheit: Abdeckung von Regelung Brennwertmodul abnehmen

Bunjjeypuejsuj

Inneneinheit: Ubersicht elektrische Komponenten

Abb. 85

Elektrische Komponenten Warmepumpenregelung

Siehe ab Seite 46.

S16.€8S
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Instandhaltung

Inneneinheit: Ubersicht elektrische Komponenten (Fortsetzung)

Elektrische Komponenten Regelung Brennwertmodul

D Q Serviceanleitung ,Vitotronic 200"
— A
g .
® © -
@——Tf -
£ li-
° =
®
©
Alm
Abb. 86

(® Sicherung F1, T6,3 A
Codierstecker Brennwertmodul

100

5837915



5837915

Inneneinheit: Ubersicht interne Komponenten

© @

©e®

®®

P@EOEEE®®

® ©

Vorlauftemperatursensor Gerat
Auslauftemperatursensor

Sicherheitsventil

Flussiggastemperatursensor (IRT)
Vorlauftemperatursensor Sekundarkreis ([2])
Sicherheitshochdruckschalter
Vorlauftemperatursensor Sekundarkreis (LWT)
Entliftungshahn Sekundarkreis

Serviceventil Inneneinheit (Schraderventil, kann
anstelle des Serviceventils Au3eneinheit flr
Druckpriifung und Evakuierung des Kaltekreises
verwendet werden: Siehe Seite 63.
Drucksensor (ICT) zur Bestimmung Verfliissi-
gungstemperatur

Abgastemperatursensor

VRIXEOOO@EOEOE

Instandhaltung

Sicherheitstemperaturbegrenzer
Entliftungshahn Sekundéarkreis
Kesseltemperatursensor

Speicherladepumpe (PWM-Signal [193][C])
Rucklauftemperatursensor Sekundarkreis ([17])
Sekundarpumpe ([25], PWM-Signal [193][B])
Stréomungswachter

Entleerungshahn Heizwasserricklauf
Manometer

3-Wege-Umschaltventil ,Brennwertmodul®
Speichertemperatursensor
3-Wege-Umschaltventil ,Bivalenzbetrieb®
3-Wege-Umschaltventil ,Heizen/Trinkwassererwar-
mung*
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Instandhaltung

AuReneinheit: Ubersicht interne Komponenten

Gefahr

Das Berlhren spannungsfiihrender Bauteile

kann zu gefahrlichen Verletzungen durch elekitri-

schen Strom fluihren. Einige Bauteile auf Leiter-

platten fihren nach Ausschalten der Netzspan-

nung noch Spannung.

= Bei Arbeiten an der Aufl3eneinheit Anlage
spannungsfrei schalten, z. B. an der separaten
Sicherung oder einem Hauptschalter. Auf
Spannungsfreiheit prifen und gegen Wieder-
einschalten sichern.

= VVor dem Beginn der Arbeiten mindestens
4 min warten, bis sich die Spannung der gela-
denen Kondensatoren abgebaut hat.

AuBeneinheit 4 kW, Typ HAWB-M 222.A23

®
®

(® Warmetauscher (Verdampfer)

3731

3/3

©
©
®
®

2

Ventilator Temperatursensor Verdichterkopf (Heil3gas) (CTT)
Elektronisches Expansionsventil (EEV)

Temperatursensor Lufteintritt Verdampfer (OAT) Temperatursensor Kaltemitteleintritt Verdampfer

®0 @O

Verdampfertemperatursensor (OMT) (OCT)
4-Wege-Umschaltventil Flussigkeitsabscheider
Hochdruckschalter (pHi) Verdichter
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Instandhaltung

AuBeneinheit: Ubersicht interne Komponenten (Fortsetzung)

AuBeneinheit 7 kW, Typ HAWB-M/HAWB-M-AC 222.A26

N ‘f-\’

Abb. 89

® Ventilator

Warmetauscher (Verdampfer)

(© Temperatursensor Lufteintritt Verdampfer (OAT)
(©® Verdampfertemperatursensor (OMT)

(®) 4-Wege-Umschaltventil

() Elektronisches Expansionsventil (EEV)

(@ Temperatursensor Verdichterkopf (Hei3gas) (CTT)

(® Hochdruckschalter (pHi)

® Flussigkeitsabscheider

(L Temperatursensor Kaltemitteleintritt Verdampfer
(OCT)

M Verdichter
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Instandhaltung

Instandhaltung

AuBeneinheit: Ubersicht interne Komponenten (Fortsetzung)

AuReneinheit 10 kW, Typ HAWB(-M)/HAWB(-M)-AC 222.A29

® Ventilator

Warmetauscher (Verdampfer)

(© Temperatursensor Lufteintritt Verdampfer (OAT)

(©® Verdampfertemperatursensor (OMT)

(®) Temperatursensor Kaltemitteleintritt Verdampfer
(OCT)

Gerat sekundarseitig entleeren

1. Bauseitigen KFE-Hahn schlief3en.
104

4-Wege-Umschaltventil

Elektronisches Expansionsventil (EEV)
Flussigkeitsabscheider

Hochdruckschalter (pHi)

Temperatursensor Verdichterkopf (Heil3gas) (CTT)
Verdichter

OO
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Gerat sekundarseitig entleeren (Fortsetzung)

2. Schlauch an Entleerungshahn Heizwasserrticklauf
in geeignetes Gefall oder Abwasseranschluss flih-
ren: Siehe Position ) in Abb. 87 auf Seite 101.

3. Alle 3-Wege-Umschaltventile in Mittelstellung brin-
gen (3 Stick).

Temperatursensoren prifen

1. Leitungen am jeweiligen Temperatursensor abzie-
hen.

2. Widerstand des Temperatursensors messen.
Messwert mit Kennlinie vergleichen.

3. Bei starker Abweichung Temperatursensor austau-
schen.

Anschluss an Inneneinheit

Einbauposition in der Inneneinheit: Siehe Seite 101.

Instandhaltung

4. Entleerungshahn Heizwasserriicklauf 6ffnen. Gerat
so weit wie erforderlich entleeren.

4. Abgastemperatursensor
Falls die zulassige Abgastemperatur Uberschritten
wird, verriegelt der Abgastemperatursensor das
Brennwertmodul. Verriegelung nach Abkuhlen der
Abgasanlage aufheben: Entriegelungstaste R beta-
tigen.

Temperatursensor Messelement | Anschluss
= AuRentemperatursensor (FO) NTC 10 kQ Regler- und Sensorleiterplatte: Siehe
= Puffertemperatursensor (F4) Seite 50.
= Speichertemperatursensor (F6)
= Vorlauftemperatursensor Anlage (F13)
= Raumtemperatursensoren
= Vorlauftemperatursensor Sekundarkreis (F8) Pt500A Regler- und Sensorleiterplatte: Siehe
= Ricklauftemperatursensor Sekundarkreis (X25.13/ (PTC) Seite 50.

X25.14)
= Auslauftemperatursensor (F18)
= Vorlauftemperatursensor Gerat (F27)
= Abgastemperatursensor (X8.1/X8.2) NTC 10 kQ Reglerleiterplatte Brennwertmodul:
= Kesseltemperatursensor (X8.3/X8.4) Siehe Serviceanleitung

,Vitotronic 200"

= Vorlauftemperatursensor Sekundarkreis (LWT, P303) | NTC 10 kQ AVI-Leiterplatte: Siehe Serviceanlei-
= Flissiggastemperatursensor (IRT, P302) tung ,Vitotronic 200

Anschluss an AuBeneinheit

Einbauposition in der Auleneinheit: Siehe Seite 102.

Temperatursensor

= Temperatursensor Kaltemitteleintritt Verdampfer
(OCT)

= Verdampfertemperatursensor (OMT)

= Temperatursensor Lufteintritt Verdampfer (OAT)

= Temperatursensor Verdichterkopf (HeiRgas) (CTT)

Messelement | Anschluss

NTC 10 kQ Kaltekreisregler: Aufkleber in der Au-
Reneinheit beachten.

NTC 50 kQ
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Instandhaltung

Temperatursensoren priifen (Fortsetzung)

Inneneinheit: Viessmann NTC 10 kQ (blaue Kennzeichnung)

8/°C |[R/kQ 8/°C | R/kQ 9/°C|R/kQ 8/°C|R/kQ 8/°C | R/kQ 9/°C|R/kQ
-40 336,500 ||-8 49,647 ||24 10,449 ||56 2,878 || 88 0,976 |[120 0,389
-39 314,870 || -7 47,055 ||25 10,000 ||57 2,774 || 89 0,946 |[121 0,379
-38 294,780 ||-6 44,614 || 26 9,672 58 2,675 ||90 0,918 |[[122 0,369
=37 276,100 ||-5 42,315 ||27 9,165 59 2,579 || 91 0,890 |[123 0,360
-36 258,740 ||-4 40,149 ||28 8,777 60 2,488 || 92 0,863 |[|124 0,351
-35 242,590 ||-3 38,107 || 29 8,408 61 2,400 ||93 0,838 |[[125 0,342
-34 227,550 ||-2 36,181 || 30 8,057 62 2,316 || 94 0,813 || 126 0,333
-33 213,550 || -1 34,364 || 31 7,722 63 2,235 ||95 0,789 ||127 0,325
-32 200,510 (|0 32,650 ||32 7,402 64 2,158 || 96 0,765 || 128 0,317
-31 188,340 |1 31,027 || 33 7,098 65 2,083 ||97 0,743 129 0,309
-30 177,000 ||2 20,495 || 34 6,808 66 2,011 98 0,721 130 0,301
-29 166,350 ||3 28,048 || 35 6,531 67 1,943 |99 0,700 || 131 0,293
-28 156,410 ||4 26,680 || 36 6,267 68 1,877 || 100 0,680 |[[132 0,286
=27 147,140 ||5 25,388 || 37 6,016 69 1,813 || 101 0,661 133 0,279
-26 138,470 ||6 24,165 || 38 5,775 70 1,752 || 102 0,642 ||134 0,272
-25 130,370 ||7 23,009 ||39 5,546 71 1,694 ||103 0,623 |[[135 0,265
—24 122,800 ||8 21,916 || 40 5,327 72 1,637 || 104 0,606 || 136 0,259
-23 115,720 || 9 20,880 ||41 5,117 73 1,583 || 105 0,589 ||137 0,253
—22 109,090 |[10 19,900 ||42 4,917 74 1,531 106 0,572 || 138 0,247
-21 102,880 || 11 18,969 ||43 4,726 75 1,481 107 0,556 || 139 0,241
-20 97,070 ||12 18,087 ||44 4,543 76 1,433 || 108 0,541 140 0,235
-19 91,600 ||13 17,251 || 45 4,369 7 1,387 || 109 0,526 || 141 0,229
-18 86,474 ||14 16,459 ||46 4,202 78 1,342 || 110 0,511 142 0,224
=17 81,668 || 15 15,708 ||47 4,042 79 1,299 || 111 0,497 || 143 0,219
-16 77,160 ||16 14,995 ||48 3,889 80 1,258 || 112 0,484 || 144 0,213
-15 72,929 ||17 14,319 ||49 3,743 81 1,218 || 113 0,471 145 0,208
-14 68,958 ||18 13,678 |50 3,603 82 1,180 || 114 0,458 || 146 0,204
-13 65,227 ||19 13,069 || 51 3,469 83 1,143 || 1156 0,445 || 147 0,199
-12 61,722 || 20 12,490 ||52 3,340 84 1,107 || 116 0,434 || 148 0,194
-1 58,428 || 21 11,940 || 53 3,217 85 1,072 || 117 0,422 || 149 0,190
-10 55,330 || 22 11,418 || 54 3,099 86 1,039 || 118 0,411 150 0,185
-9 52,402 || 23 10,921 ||55 2,986 87 1,007 || 119 0,400
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Temperatursensoren priifen (Fortsetzung)

Inneneinheit: Viessmann Pt500A (griine Kennzeichnung)

Instandhaltung

8/°C |[R/Q 8/°C|R/Q 9/°C|R/Q 8/°C|R/Q 8/°C|R/Q 9/°C|R/Q

-30 4411 1 502,0 32 562,3 63 623,9 ||94 681,2 || 125 739,8
-29 4431 2 503,9 33 564,2 64 622,0 [|95 683,1 126 7417
-28 4451 3 505,9 34 566,1 65 625,8 || 96 685,0 ||127 743,5
=27 447,0 4 507,8 35 568,1 66 627,7 ||97 686,9 || 128 745,4
—26 449,0 5 509,8 36 570,0 67 629,7 ||98 688,8 || 129 747,3
-25 451,0 6 511,7 37 571,9 68 631,6 |99 690,7 || 130 749,2
—24 453,0 7 513,7 38 573,9 69 633,5 |[[100 692,6 ||131 7511
-23 454,9 8 515,6 39 575,8 70 635,4 || 101 694,4 |]|132 7529
-22 456,9 9 517,6 40 577,7 71 637,3 |[[102 696,3 || 133 754,8
-21 458,9 10 519,5 41 579,7 72 639,2 || 103 698,2 || 134 756,7
-20 460,8 11 521,5 42 581,6 73 641,1 104 700,1 135 758,6
-19 462,8 12 523,4 43 583,5 74 643,1 105 702,0 ||136 760,4
-18 464,8 13 525,4 44 585,4 75 645,0 ||106 703,9 |[137 762,3
-17 466,7 14 527,3 45 587,4 76 646,9 || 107 705,8 || 138 764,2
-16 468,7 15 529,3 46 589,3 77 648,8 || 108 707,7 |[139 766,1
-15 470,6 16 531,2 47 591,2 78 650,7 |[109 709,6 || 140 767,9
-14 472,6 17 533,2 48 593,2 79 652,6 |[|110 711,5 || 141 769,8
-13 474,6 18 535,1 49 5951 80 654,5 || 111 7134 || 142 771,7
-12 476,5 19 537,0 50 597,0 81 656,4 || 112 7153 || 143 773,6
-1 478,5 20 539,0 51 598,9 82 658,3 || 113 717,2 || 144 775,4
-10 480,5 21 540,9 52 600,9 83 660,2 || 114 719,0 || 145 777,3
-9 482,4 22 542,9 53 602,8 84 662,1 115 720,9 || 146 779,2
-8 484.,4 23 544.,8 54 604,7 85 664,0 || 116 722,8 || 147 781,0
-7 486,3 24 546,8 55 606,6 86 6659 |[|117 7247 || 148 782,9
-6 488,3 25 548,7 56 608,6 87 6679 || 118 726,6 || 149 784,8
-5 490,2 26 550,6 57 610,5 88 669,8 || 119 728,5 || 150 786,7
-4 492,2 27 552,6 58 612,4 89 671,7 ||120 730,4 || 151 788,5
-3 494,2 28 554,5 59 614,0 90 673,6 ||121 732,2 || 152 790,4
-2 496,1 29 556,5 60 616,2 91 675,5 |[122 7341 153 792,3
-1 498,1 30 558,4 61 618,2 92 6774 |[123 736,0 || 154 7941
0 500,0 31 560,3 62 620,1 93 679,3 |[124 7379 || 155 796,0
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Instandhaltung

Temperatursensoren priifen (Fortsetzung)

AuBeneinheit: NTC 10 kQ (ohne Kennzeichnung)
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Abb. 91

AuBeneinheit: NTC 50 kQ (ohne Kennzeichnung)
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Abb. 92

Sicherheitstemperaturbegrenzer prifen

Falls sich das Gerat nach einer Stérabschaltung nicht
entriegeln Iasst, obwohl die Kesselwassertemperatur
unterhalb von ca. 75 °C liegt, folgende Prifung durch-
fihren:
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Instandhaltung

Sicherheitstemperaturbegrenzer priifen (Fortsetzung)

1. Leitungen des Temperaturbegrenzers (&) abzie-
hen.

2. Durchgang des Temperaturbegrenzers mit einem
Multimeter prifen.

3. Defekten Temperaturbegrenzer ausbauen.

4. Neuen Temperaturbegrenzer mit Warmeleitpaste
bestreichen und einbauen.

5. Nach Inbetriebnahme Entriegelungstaste R an der
Regelung drucken.

Abb. 93

Sicherungen prifen

(o))
[=
Position der Sicherungen: Siehe ab Seite 46. 2. Anschlussraum 6ffnen. %
=
= Die Sicherung F1 befindet sich an der Netzan- 3. Sicherungen prufen. Ggf. austauschen. E
schlussklemme der Warmepumpenregelung. '@
Eine weitere Sicherung F1 befindet sich auf der Reg- Gefahr =
lerleiterplatte des Brennwertmoduls. Falsche oder nicht ordnungsgeman einge-
Sicherungstyp: baute Sicherungen kénnen zu erhéhter
- T6,3AH, 250V~ Brandgefahr flhren.
- Max. Verlustleistung < 2,5 W » Sicherungen ohne Kraftaufwand einset-
= Die Sicherung F3 befindet sich auf der Grundleiter- zen. Sicherungen Korrekt positionieren.
platte. = Nur baugleiche Typen mit der gleichen
Sicherungstyp: Ausldsecharakteristik verwenden.
-T2,0AH, 250 V~
- Max. Verlustleistung < 2,5 W Gefahr
= Die Sicherung F101 befindet sich auf der AVI-Leiter- Durch den Ausbau der Sicherungen ist der
platte. Laststromkreis nicht spannungsfrei. Das
Sicherungstyp: Beruhren spannungsfiihrender Bauteile kann zu
-T10AL gefahrlichen Verletzungen durch elektrischen
- Max. Verlustleistung < 2,5 W Strom flihren.
Bei Arbeiten am Gerat unbedingt auch den
1. Netzspannung ausschalten. Laststromkreis spannungsfrei schalten.
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Protokolle

Protokoll der Hydraulikparameter

Warmepumpenmodul/Gerat

Einstell- und Messwerte Sollwert Erstinbetrieb- Wartung/Service
nahme
Priifung externe Heizkreispumpen
Typ der Umwalzpumpe
Stufe der Umwalzpumpe
Einstellung Uberstrémventil
Inbetriebnahme Primarkreis
Temperatur Lufteintritt °C
(,,Diagnose‘ + ,,Anlageniibersicht*)
Temperatur Luftaustritt °C
(,Diagnose‘ = ,,Anlageniibersicht®)
Temperaturdifferenz (Lufteintritt/-austritt)
AT:
= Bei Vorlauftemperatur Sekundarkreis K 4 bis 8
= 35 °C und Temperatur Lufteintritt
<15°C
= Bei Vorlauftemperatur Sekundarkreis K 4 bis 13
= 35 °C und Temperatur Lufteintritt
>15°C
Priifung Mischer, Warmepumpenmodul und Speicherbeheizung
Unter folgenden Bedingungen gemessen:
Raumtemperatur °C
AulRentemperatur °C
Temperatur ,,Speichertemp. Oben“ kon- Ja (1 K)
stant?
Vorlauftemperatur Sekundarkreis °C Steigend Von Auf Von Auf
Temperaturdifferenz AT K 6 bis 8
,Vorlauftemp. sekundar* / ,,Riicklauf-
temp. sek.”
Brennwertmodul
Einstell- und Messwerte Sollwert Erstinbetrieb- Wartung/Service
nahme
Datum
Unterschrift
Ruhedruck mbar |[<57,5
kPa <5,75
Anschlussdruck (FlieRdruck)
[ ] Bei Erdgas E mbar | 17,4 bis 25
kPa 1,74 bis 2,5
[ ] Bei Erdgas LL mbar | 17,4 bis 25
kPa 1,74 bis 2,5
[ ] Bei Flussiggas mbar | 42,5 bis 57,5
kPa 4,25 bis 5,75

Gasart ankreuzen.

110

5837915



5837915

Protokoll der Hydraulikparameter (Fortsetzung)

Protokolle

Einstell- und Messwerte Sollwert Erstinbetrieb- Wartung/Service
nahme

Kohlendioxidgehalt CO,

Bei Erdgas

= Bei unterer Warmeleistung Vol.-% | 7,5 bis 9,5

= Bei oberer Warmeleistung Vol.-% | 7,5 bis 9,5

Bei FlUssiggas

= Bei unterer Warmeleistung Vol.-% | 8,8 bis 11,1

= Bei oberer Warmeleistung Vol.-% | 8,8 bis 11,1

Sauerstoffgehalt O,

= Bei unterer Warmeleistung Vol.-% | 4,0 bis 7,6

= Bei oberer Warmeleistung Vol.-% | 4,0 bis 7,6

Kohlenmonoxidgehalt CO

= Bei unterer Warmeleistung ppm <1000

= Bei oberer Warmeleistung ppm <1000

Protokoll der Regelungsparameter

.. Beschreibung der Parameter
Serviceanleitung ,Vitotronic 200"

Anlagendefinition

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service

Anlagenschema (siehe Kapitel ,Anlagen- 7000 2

schema®)

Intervall fur Langzeitmittel Aul3entemperatur | 7002 180 min

Temperaturdifferenz fir Berechnung der 7003 40 (= 4 K)

Heizgrenze

Temperaturdifferenz fir Berechnung der 7004 40 (24 K)

Kuhlgrenze

Externe Erweiterung 7010 0

Anlagenkomponente bei externer Umschal- | 7011 0

tung

Betriebsstatus bei externer Umschaltung 7012 2

Dauer der externen Umschaltung 7013 8h

Wirkung externe Anforderung auf Warme- 7014 4

pumpe/Heizkreise

Wirkung extern Sperren auf Warmepumpe/ | 7015 4

Heizkreise

Vitocom 100 (nur Typ GSM/GSM2) 7017 0

Temperaturbereich Eingang 0..10V 7018 1000 (2 100 °C)

Prioritat externe Anforderung 7019 0

Wirkung extern Sperren auf Pumpen/ 701A 0

Verdichter

Gemeinsamer Vorlauftemperatursensor An- | 701B 0

lage

Betriebsstatus nach Meldung A9, C9 701C Nicht verstellen!

Wirkung BA-Umschaltung auf Liftung 701F 3

> >
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Protokolle

Protokoll der Regelungsparameter (Fortsetzung)

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service

Typ Aufbaukit 7044 0

Wirkung Ferienprogramm 7050 384

Verdichter

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service

Freigabe Verdichter 5000 1

Verdampfertemperatur fir Abtauende 5010 Automatisch vorein-
gestellt

Freigabe Verwendung Verdichterstufe 5012 15

Leistung Verdichterstufe 5030 Nenn-Warmeleis-
tung geman Typen-
schild

Leistung Primarquelle 5043 Nicht verstellen!

Brennwertmodul

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service

Freigabe Externer Warmeerzeuger 7B00 1

Bivalenztemperatur externer Warmeerzeu- | 7B02 100 (2 10 °C)

ger

Einschaltschwelle externer Warmeerzeuger | 7B03 300 K-min

Einschaltverzégerung externer Warmeer- 7B04 30 min

zeuger

Min. Vorlauftemp. Mischer externer Warme- | 7B05 Nicht verstellen!

erzeuger AUF

Min. Laufzeit externer Warmeerzeuger 7B06 20 min

Nachlaufzeit externer Warmeerzeuger 7B07 10 min

Max. Uberhéhung Vorlauftemp. externer 7B0B Nicht verstellen!

Warmeerzeuger

Freigabe externer Warmeerz. fur Heizbe- 7B0C 1

trieb

Freigabe externer Warmeerz. fur Warmwas- | 7B0D 1

serbereitung

Bivalente Betriebsweise der Warmepumpe | 7BOE 1

Ausschaltgrenze Warmepumpe bivalenter 7BOF -150 (2 -15°C)

Betrieb

Freigabe Min. Temp.-haltung ext. WE 7B10 Nicht verstellen!

Max. Brennerleistung 7B81 19 (2 19 kW)

Reset Brennwertmodul 7B82 0

Passwort Feuerungsautomat 7B84 0

Gasart 7B85 0

Abgaslange 7B88 Nicht verstellen!

Komfortbetrieb 7BEO 0

Regelstrategie Gerat 7BE1 2

Primarenergiefaktor Strom 7BE4 260 (= 2,6)

Primarenergiefaktor Fossil 7BES 110 (2 1,1)
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Protokoll der Regelungsparameter (Fortsetzung)

Protokolle

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service
Strompreis Normaltarif 7BES8 0
(100 = 1 ct/kWh)
Strompreis Hochtarif 7BE9 0
(100 2 1 ct/kWh)
Strompreis Niedertarif 7BEA 0
(100 = 1 ct/kWh)
Preis Fossil-Brennst. Normaltarif 7BEB 0
(100 = 1 ct/kWh)
Strompreis Eigenenergieverbrauch 7BED 1300 (2 —13 ct/kWh)
Warmwasser
Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service
Warmwassertemperatur-Sollwert 6000 500 (= 50 °C)
Min. Warmwassertemperatur 6005 100 (2 10 °C)
Max. Warmwassertemperatur 6006 600 (= 60 °C)
Hysterese WW-Temperatur Warmepumpe 6007 50 (2 5K)
Hysterese WW-Temperatur Zusatzheizung | 6008 100 (2 10 K)
Einschaltoptimierung fir Warmwasserberei- | 6009 0
tung
Ausschaltoptimierung fir Warmwasserberei- | 600A 0
tung
Warmwassertemperatur- Sollwert 2 600C 600 (2 60 °C)
Temperaturanstieg je Stunde fir Warmwas- | 600D 30 K/h
serbereitung
Max. Laufzeit Warmwasserbereitung bei 6011 240 min
Heizbetrieb
Max. Unterbrechung Warmwasserbereitung | 6012 90 min
fur Heizen
Freigabe Zusatzheizungen fir Warmwasser- | 6014 0
bereitung
Vorrang Warmwasserbereitung bei Kombi- | 6016 0
speicher
Einschaltversuche fur WW nach Hochdruck- | 6017 1
abschaltung
Abschalthysterese Heizwasser-Durchlaufer- | 601E Nicht verstellen!
hitzer
Auslauftemperatur WW 6036 400 (=2 40 °C)
Freigabe E-Heiz./ext. WE nur zur Nachla- 6040 0

dung

113



Protokolle

Protokoll der Regelungsparameter (Fortsetzung)

Interne Hydraulik

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service

Warmepumpe fir Bautrocknung 7300 0

Zeitprogramm zur Estrichtrocknung 7303 0

Vorlauftemperatur-Sollwert externe Anforde- | 730A Nicht verstellen!

rung Kihlen

Vorlauftemperatur-Sollwert externe Anforde- | 730C 500 (= 50 °C)

rung

Einschaltschwelle 730E 300 K-min

Leistung Verdichter bei min. Aulentempera- | 730F 50 %

tur

Leistung Verdichter bei max. AuRentempe- | 7310 20 %

ratur

Taktrate Heizkreispumpen 7319 0%

Betriebsweise Sekundarpumpe 7340 0

Anlaufzeit Hocheffizienz-Umwalzpumpe 7365 Nicht verstellen!

Estrichprogramm Starttag 7378 1

Estrichprogramm Endtag 7379 31

Betriebsweise Sekundarpumpe 2 73C0 Nicht verstellen!

Heizwasser-Pufferspeicher

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service

Freigabe Pufferspeicher/Hydraulische Wei- | 7200 0

che

Temperatur in Betriebsstatus Festwert fur 7202 500 (= 50 °C)

Pufferspeicher

Hysterese Temperatur Beheizung Puffer- 7203 50 (2 5K)

speicher

Max. Temperatur Pufferspeicher 7204 650 (= 60 °C)

Ausschaltoptimierung Beheizung Pufferspei- | 7205 0

cher

Temperaturgrenze Betriebsstatus Festwert | 7208 500 (= 50 °C)

fur Puffersp.

Ausschalthysterese Heizwasser-Pufferspei- | 7209 0 (20K)

cher

Betriebsart Festwert nur bei Warmeforde- 720A 0

rung
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Protokoll der Regelungsparameter (Fortsetzung)

Protokolle

Heizkreis 1

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service

Raumtemperatur Normal 2000 200 (£ 20 °C)

Raumtemperatur Reduziert 2001 160 (= 16 °C)

Fernbedienung 2003 0

Raumtemperaturregelung 2005 0

Niveau Heizkennlinie 2006 0(20K)

Neigung Heizkennlinie 2007 6 (2 0,6)

Einfluss Raumtemperaturaufschaltung 200A 10

Raumtemperaturaufschaltung 200B 0

Max. Vorlauftemperatur Heizkreis 200E 400 (=2 40 °C)

Raumtemperatur im Partybetrieb 2022 200 (=20 °C)

Heizkreis 2

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service

Raumtemperatur Normal 3000 200 (£ 20 °C)

Raumtemperatur Reduziert 3001 160 (2 16 °C)

Fernbedienung 3003 0

Raumtemperaturregelung 3005 0

Niveau Heizkennlinie 3006 0(20K)

Neigung Heizkennlinie 3007 6 (2 0,6)

Einfluss Raumtemperaturaufschaltung 300A 10

Raumtemperaturaufschaltung 300B 0

Max. Vorlauftemperatur Heizkreis 300E 400 (= 40 °C)

Uberhéhung Vorlauftemperatur 3014 0(20K)

Laufzeit Mischer Heizkreis 3015 Nicht verstellen!

Raumtemperatur im Partybetrieb 3022 200 (2 20 °C)
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Protokolle

Protokoll der Regelungsparameter (Fortsetzung)

Kiihlung
Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service
Kuahlfunktion 7100 0
Kuhlkreis 7101 1
Raumtemperatur-Sollwert separater Kuhl- 7102 200 (= 20 °C)
kreis
Min. Vorlauftemperatur Kihlung 7103 200 (=20 °C)
Einfluss Raumtemperaturaufschaltung Kihl- | 7104 0
kreis
Raumtemperaturregelung Kihlkreis 7105 1
Rangierung Raumtemperatursensor separa- | 7106 0
ter Khlkreis
Hysterese Raumtemperatur Kuhlkreis 7107 10 (21 K)
Freigabe Vorlauftemperatursensor Kihlkreis | 7109 1
Niveau Kihlkennlinie 7110 0 (2 0K)
Neigung Kihlkennlinie 7111 12 (2 1,2)
Fernbedienung Kuhlkreis 7116 Nicht verstellen!
Freigabe Active Cooling 71FE 0
Luftung: Vitovent 200-C und Vitovent 300-F
Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service
Freigabe Vitovent 7D00 0
Freigabe Vorheizregister elektrisch 7D01 0
Freigabe Nachheizregister hydraulisch 7D02 0
Freigabe Feuchtesensor 7D05 0
Freigabe CO2-Sensor 7D06 0
Raumtemperatur-Sollwert 7D08 200 (= 20 °C)
Volumenstrom Reduzierte Luftung 7D0A = Vitovent 200-C:
75 m¥h
= Vitovent 300-F:
120 m%h
Volumenstrom Nennliftung 7D0B = Vitovent 200-C:
115 m3h
= Vitovent 300-F:
170 m3/h
Volumenstrom Intensivliftung 7D0C = Vitovent 200-C:
155 m3/h
= Vitovent 300-F:
215 m3h
Min. Zulufttemperatur fir Bypass 7DOF 160 (=2 16 °C)
CO2-Wert fur Erhéhung Volumenstrom 7D18 800 ppm
Feuchte-Wert fur Erhéhung Volumenstrom | 7D19 65 %
Intervallzeit Frostschutz Liftung 7D1A 15 min
Dauer Intensiv Liftung 7D1B 120 min
Quelle Raumtemperatur-Istwert 7D1D 1
Heizkreis fur Sperrung Bypassklappe 7D21 7
Anpassung Steuerspannung 7D27 0(z0V)
Ventilator fir Anpassung Steuerspannung 7D28 0
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Protokoll der Regelungsparameter (Fortsetzung)

Protokolle

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service
Strategie passiver Frostschutz 7D2C 0
Typ Wéarmeubertrager 7D2E 0
Einbaulage 7D2F 0
Funktion externer 230 V-Eingang Liftung 7D3A 0
Dauer Badliftung 7D3B 30 min
Anlaufsperre Liftung Zeitraume Teil 1 7D5E 0
Anlaufsperre Liftung Zeitrdume Teil 2 7D5F 0
Anpassung Steuerspannung Zuluftventilator | 7D71 ov
Anpassung Steuerspannung Fortluftventila- | 7D72 ov
tor
Sensorabgleich AuRRenlufttemperatur 7D75 0K
Sensorabgleich AuRenluftt. nach Vorheizre- | 7D76 0K
gister
Sensorabgleich Zulufttemperatur 7D77 0K
Sensorabgleich Ablufttemperatur 7D79 0K
Verzdégerung TN-Ausfall Liftung 7D90 0 min
Liiftung: Vitovent 200-W, Vitovent 300-C und Vitovent 300-W
Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service
Freigabe Vitovent 7D00 0
Heizkreis flr Sperrung Bypassklappe 7D21 7
Verzogerung TN-Ausfall Liftung 7D90 0 min
Vorheizregister C101 1
Nachheizer c102 0
Feuchtesensor C105 0
CO2 Sollwert C106 0
Raumtemperatur-Sollwert C108 220 (222 °C)
Grundliftung C109 = Vitovent 200-W:
15 %
= Vitovent 300-C:
30 m¥hn
= Vitovent 300-W:
50 m¥hn
Reduzierte Liftung C10A = Vitovent 200-W:
25%
= Vitovent 300-C:
75 m¥h
= Vitovent 300-W:
100 m%h
Normale Liftung c10B = Vitovent 200-W:
50 %
= Vitovent 300-C:
100 m%h
= Vitovent 300-W:
150 m%h
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Protokolle

Protokoll der Regelungsparameter (Fortsetzung)

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service
Intensivllftung c10C = Vitovent 200-W:
75 %
= Vitovent 300-C:
125 m3/h
= Vitovent 300-W:
225 m3/h
Grundliftung zweiter Lifterkanal C189 15 %
Reduzierte Luftung zweiter Lifterkanal C18A 25 %
Normale Luftung zweiter Lufterkanal C18B 50 %
Intensivliftung zweiter Lifterkanal c18C 75 %
Bypass Betrieb C1A0 0
Zentrale Beheizung und Warmerickgewin- | C1A1 0
nung
Ungleichgewicht zulassig C1A2 1
Festgelegtes Ungleichgewicht C1A3 0
Solltemperatur Nachheizregister C1A4 210 (221 °C)
Empfindlichkeit Feuchtesensor C1A6 0
Min. Temperatur Erdwarmetauscher C1AA 50 (5 °C)
Max. Temperatur Erdwarmetauscher C1AB 250 (= 25 °C)
Funktion Eingang 1 C1BO 0
Min. Spannung Eingang 1 C1B1 0(1021V)
Min. Spannung Eingang 2 C1C1 0(1021YV)
Korrektur Volumenstrom c1Cc7 100

Hinweis

Die Auslieferungszusténde der Parameter C101 bis
C1C7 sind abhéngig vom Lliftungsgeréat und kénnen
ggf. von den hier angegebenen Werten abweichen.
Der Auslieferungszustand wird im Service-Men(i bei
jedem Parameter mit ,,ALZ ... v angezeigt: Siehe

~Serviceanleitung Vitotronic 200",
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Protokoll der Regelungsparameter (Fortsetzung)

Photovoltaik

Protokolle

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service

Freigabe Eigenenergieverbrauch PV 7EQ00 0

Fremdstromanteil 7E02 0 %

Schwelle elektr. Leistung 7E04 0(=0WwW)

Freigabe Eigenenergieverbr. fur WW-Tem- | 7E10 0

peratur Soll 2

Freigabe Eigenenergieverbr. fur Warmwas- | 7E11 0

serbereitung

Freigabe Eigenenergieverbr. fir Heizwas- 7E12 0

ser-Puffersp.

Freigabe Eigenenergieverbr. fir Heizen 7E13 0

Freigabe Eigenenergieverbr. fur Kihlen 7E15 0

Freigabe Eigenenergieverbr. fur Kihlwas- 7E16 0

ser-Puffersp.

Anhebung Temp.-Sollwert Warmwasserspei- | 7TE21 0(=0K)

cher PV

Anhebung Temp.-Sollwert Heizwasser-Puf- | 7E22 0(20K)

fersp. PV

Anhebung Raumtemperatur-Sollwert PV 7TE23 0 (2 0K)

Absenkung Raumtemperatur-Sollwert PV 7TE25 0 (2 0K)

Absenkung Temp.-Sollwert Kihlwasser-Puf- | 7TE26 0

fersp. PV

Smart Grid

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service

Freigabe Smart Grid 7E80 0

Smart Grid Freigabe E-Heizung 7E82 0

Smart Grid Sollwertanhebung fir Warmwas- | 7E91 0 (2 0K)

serbereitung

Smart Grid Sollwertanhebung fir Heizwas- | 7E92 0 (20K)

ser-Puffersp.

Smart Grid Sollwertanhebung fir Raumtem- | 7E93 0 (2 0K)

peratur Heizen

Smart Grid Sollwertabsenk. fir Raumtempe- | 7E95 0 (=20K)

ratur Kihlen

Uhrzeit

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service

Automatische Umstellung Sommerzeit - 7C00 1

Winterzeit

Beginn Sommerzeit - Monat 7C01 3

Beginn Sommerzeit - Woche 7C02 5

Beginn Sommerzeit - Tag 7C03 7

Beginn Winterzeit - Monat 7C04 10

Beginn Winterzeit - Woche 7C05 5

Beginn Winterzeit - Tag 7C06 7
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Protokolle

Protokoll der Regelungsparameter (Fortsetzung)

Kommunikation

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service

Freigabe Kommunikationsmodul LON 7710 Nicht verstellen!

LON Teilnehmernummer 7777 Nicht verstellen!

LON Fehlermanager 7779 Nicht verstellen!

LON Anlagennummer 7798 Nicht verstellen!

Intervall fur Datentbertragung Gber LON 779C Nicht verstellen!

Quelle Aulientemperatur 77FC 0

Aulentemperatur senden 77FD 0

Quelle Uhrzeit 77FE 0

Uhrzeit senden 7T7FF Nicht verstellen!

Bedienung

Parameter Code Auslieferungszu- Erstinbetrieb- | Wartung/
stand nahme Service

Bedienung sperren 8800 0

Ebenenfreigabe Zeitprogamm Gerauschre- | 8801 0

duzierter Betrieb

Benutzerebene Anzeige Energienbilanzen | 8811 1
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Technische Daten

Warmepumpenmodul/Gerat

Technische Daten

Typ HAWB-M/HAWB-M-AC, AuBeneinheit 230 V~ 222.A23 222.A26 222.A29

Typ HAWB/HAWB-AC, AuBeneinheit 400 V~ 222.A29

Leistungsdaten Heizen nach EN 14511

(A2/W35 °C)

Nenn-Warmeleistung kW 3,00 5,60 7,70 7,50

Drehzahl Ventilator U/min 870 650 650 600

Elektrische Leistungsaufnahme kW 0,91 1,73 2,20 1,76

Leistungszahl € (COP) bei Heizbetrieb 3,30 3,24 3,50 4,27

Leistungsregelung kW 1,1bis3,8| 1,3bis7,7| 4,4bis9,9| 2,7 bis 10,9

Leistungsdaten Heizen nach EN 14511

(A7/W35 °C, Spreizung 5 K)

Nenn-Warmeleistung kW 4,00 8,39 10,90 10,16

Drehzahl Ventilator U/min 870 650 650 600

Luftvolumenstrom m3/h 2090 3600 4210 3456

Elektrische Leistungsaufnahme kW 0,86 1,93 2,36 2,00

Leistungszahl € (COP) bei Heizbetrieb 4,64 4,35 4,62 5,08

Leistungsdaten Heizen nach EN 14511

(A-7/W35 °C)

Nenn-Warmeleistung kW 3,20 6,60 8,72 9,50

Elektrische Leistungsaufnahme kW 1,27 2,68 3,46 3,06

Leistungszahl € (COP) bei Heizbetrieb 2,58 2,49 2,55 3,10

Leistungsdaten Kiihlen nach EN 14511

(A35/W7, Spreizung 5 K)

Nenn-Kuhlleistung kW — 6,20 7,40 9,14

Drehzahl Ventilator U/min — 650 650 600

Elektr. Leistungsaufnahme kW — 2,40 2,69 3,37

Leistungszahl EER bei Kihlbetrieb — 2,58 2,75 2,71

Leistungsregelung kW — 1,60 bis 2,40 bis 1,96 bis
8,00 8,50 9,85

Leistungsdaten Kiihlen nach EN 14511

(A35/W18, Spreizung 5 K)

Nenn-Kihlleistung kW — 8,80 10,0 8,83

Drehzahl Ventilator U/min — 650 650 600

Elektr. Leistungsaufnahme kW — 2,63 2,80 1,98

Leistungszahl EER bei KUhlbetrieb — 3,35 3,57 4,46

Lufteintrittstemperatur

Kihlbetrieb

= Min. °C — 15 15 15

= Max. °C — 45 45 45

Heizbetrieb

= Min. °C -15 -15 -15 -20

= Max. °C 35 35 35 35
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Technische Daten

Technische Daten (Fortsetzung)

Typ HAWB-M/HAWB-M-AC, AuBeneinheit 230 V~ 222 A23 222 A26 222.A29
Typ HAWB/HAWB-AC, AuBeneinheit 400 V~ 222.A29
Heizwasser
Bei 10 K Spreizung
Inhalt I 2,2 2,8 3,8 3,8
Mindestvolumenstrom I/h 750 1000 1600 1600
Mindestvolumen der Heizungsanlage (nicht I 25 50 50 50
absperrbar)
Max. externer Druckverlust (RFH) bei Mindest- mbar 850 600 200 200
volumenstrom kPa 85 60 20 20
Max. Vorlauftemperatur °C 55 55 55 55
Elektrische Werte AuBeneinheit
= Nennspannung Verdichter 1/N/PE 230 V/50 Hz 3/N/PE

400 V/50 Hz
= Max. Betriebsstrom Verdichter A 13,5 15,7 19,6 7,9
= Cos ¢ 0,98 0,96 0,96 0,92
= Anlaufstrom Verdichter A 10,5 15,0 10,0 10,0
= Anlaufstrom Verdichter bei blockiertem Rotor A 20 25 25 16
= Absicherung 1 x B16A 1 x B16A 1 x B20A 3 x B16A
= Schutzart IPX4 IPX4 IPX4 IPX4
Elektrische Werte Inneneinheit
Warmepumpenregelung/Elektronik
= Nennspannung Regelung/Elektronik 1/N/PE 230 V/50 Hz
= Absicherung Netzanschluss 1 x B16A
= Absicherung intern T6,3A250V
Elektrische Leistungsaufnahme
= Ventilator (max.) w 65 70 130 130
= AuReneinheit (max.) kW 3,0 3,6 4.6 5,0
= Sekundarpumpe (PWM) w 3 bis 50 3 bis 140 3 bis 140 3 bis 140
= Energieeffizienzindex EEI Sekundarpumpe <0,2 <0,2 <0,2 <0,2
= Regelung/Elektronik Auf3eneinheit (max.) w 150 150 150 150
= Regelung/Elektronik Inneneinheit (max.) w 5 15 15 15
= Max. Anschlussleistung Regelung/Elektronik W 1000 1000 1000 1000
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Technische Daten (Fortsetzung)

Technische Daten

Typ HAWB-M/HAWB-M-AC, AuBeneinheit 230 V~ 222 A23 222 A26 222.A29
Typ HAWB/HAWB-AC, AuBeneinheit 400 V~ 222.A29
Kaltekreis
Arbeitsmittel R410A R410A R410A R410A
= Sicherheitsgruppe A1 A1 A1 A1
= Filllmenge im Auslieferungszustand kg 1,20 2,15 2,95 2,95
= Treibhauspotenzial (GWP) 1924 1924 1924 1924
= CO,-Aquivalent t 2,31 414 5,68 5,68
= Zuséatzlich nachzufillende Menge bei Lei- g/m 20 60 60 60
tungslangen > 12 m bis <30 m
Verdichter (Vollhermetik) Typ Rollkolben | Rollkolben | Scroll Doppelroll-
kolben
= Ol im Verdichter Typ PEV-FV PEV-FV PEV-FV POE
508 68S 508
= Olmenge im Verdichter I 0,37 0,65 1,70 1,10
Zulassiger Betriebsdruck
= Hochdruckseite bar 43 43 43 43
MPa 4,3 4,3 4,3 4,3
= Niederdruckseite bar 43 43 43 43
MPa 4.3 4,3 4,3 4,3
Integrierter Ladespeicher
Inhalt I 130 130 130 130
Max. zulassige Trinkwassertemperatur °C 60 60 60 60
Zulassiger Betriebsdruck (trinkwasserseitig) bar 10 10 10 10
MPa 1 1 1 1
Trinkwasser-Dauerleistung kW 17,2 17,2 17,2 17,2
Bei Trinkwassererwarmung von 10 auf45 °C  |/h 422 422 422 422
Leistungskennzahl N, bei 70 °C mittlerer Kes- 1,8 1,8 1,8 1,8
selwassertemperatur und Speicherbevorra-
tungstemperatur Tsp = 60 °C
Warmwasser-Ausgangsleistung bei Trinkwas- 1/10 min 182 182 182 182
sererwdrmung von 10 auf 45 °C
Abmessungen AuBBeneinheit
Gesamtlange mm 290 340 358 358
Gesamtbreite mm 874 1040 963 963
Gesamthohe mm 610 865 1260 1260
Abmessungen Inneneinheit
Gesamtlange mm 595 595 595 595
Gesamtbreite mm 600 600 600 600
Gesamthdhe mm 1625 1625 1625 1625
Gesamtgewicht
Auleneinheit kg 43 66 113 113
Inneneinheit kg 144 144 148 148
Inneneinheit mit gefiillitem Ladespeicher kg 274 274 278 278
Zulassiger Betriebsdruck sekundarseitig bar 3 3 3 3
MPa 0,3 0,3 0,3 0,3

"1 Gestiitzt auf den Flinften Sachstandsbericht des Zwischenstaatlichen Ausschusses fiir Klimaédnderungen (IPCC).
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Technische Daten (Fortsetzung)

Typ HAWB-M/HAWB-M-AC, AuBeneinheit 230 V~

222.A23

222.A26

222.A29

Typ HAWB/HAWB-AC, AuBeneinheit 400 V~

222.A29

Anschliisse Sekundarkreis (mit Anschluss-
zubehdr, Aufiengewinde)

Heizwasservorlauf
Heizwasserricklauf
Kaltwasser
Warmwasser
Zirkulation
Anschliisse Kéltemittelleitungen
FlUssigkeitsleitung
= Rohr ¢

= |[nneneinheit

= AuBeneinheit
HeilRgasleitung

= Rohr J

= |[nneneinheit

= Auleneinheit

Max. Leitungslange Flussigkeitsleitung, Heil3-
gasleitung

A0 00X

UNF
UNF

mm
UNF
UNF

6x1
%%
Y6

12 x 1
s
Ya
20

%%
%%
V2
Va
Va

10 x 1
Y
%

16 x 1
e
e
30

10 x 1
Y
%

16 x 1
7
e
30

10 x 1
Y
Y

16 x 1
s
s
30

Schall-Leistung der AuBeneinheit bei Nenn-
Warmeleistung

(Messung in Anlehnung an EN 12102/

EN ISO 9614-2)

Bewerteter Schall-Leistungs-Summenpegel

= Bei A7 K/W55%5K
= Bei A7:3K/W55% K im Nachtbetrieb

dB(A)
dB(A)

60
58

62
58

62
60

61
60

Energieeffizienzklasse nach EU-Verordnung
Nr. 813/2013

Heizen, durchschnittliche Klimaverhaltnisse
= Niedertemperaturanwendung (W35)

= Mitteltemperaturanwendung (W55)
Trinkwassererwarmung

= Zapfprofil L

At
At

At
At

At
At

Att2

At

Leistungsdaten Heizen nach EU-Verordnung
Nr. 813/2013 (durchschnittliche Klimaverhalt-
nisse)

Niedertemperaturanwendung (W35)
= Energieeffizienz ng

= Nenn-Warmeleistung P 4ieq

= Saisonale Leistungszahl (SCOP)
Mitteltemperaturanwendung (W55)
= Energieeffizienz ng

= Nenn-Warmeleistung P ,eq

= Saisonale Leistungszahl (SCOP)

%
kW

%
kW

155

3,88

112

2,88

154

3,93

112

2,88

160
10
4,05

118

3,03

175
10
4,45

136
1
3,48

Schall-Leistungspegel nach ErP
Schall-Leistungspegel AuReneinheit

dB(A)

58

58

60

60

2 Die neue Energieeffizienzklasse A*** tritt ab dem 26. September 2019 in Kraft.
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Technische Daten (Fortsetzung)

Hinweis zur Leistungskennzahl N,
Die Warmwasser-Leistungskennzahl N, &ndert sich mit
der Speicherbevorratungstemperatur Tsp.

Richtwerte:

Tsp =60 °C: 1,0x N,
Tsp =55°C: 0,75x N,
Tsp =50 °C: 0,55 x N,
Tsp=45°C: 0,3x N,

Brennwertmodul

Technische Daten

Typ HAWB-M/HAWB-M-AC, AuBeneinheit
230 V~

222.A23

222.A26

222.A29

Typ HAWB/HAWB-AC, AuBeneinheit 400 V~

222.A29

Gas-Heizkessel

Bauart B und C, Kategorie llyy3p

Nenn-Warmeleistungsbereich (Angaben
nach EN 15502)

Werte in () bei Betrieb mit Fliissiggas P

Ty/Tg = 50/30 °C kW 3,2 (4,8) 3,2 (4,8) 3,2(4,8)| 3,2 (4,8) bis
bis 19,0 bis 19,0 bis 19,0 19,0
Ty/Tg = 80/60 °C kW 2,9 (4,3) 2,9 (4,3) 2,9 (4,3) | 2,9 (4,3) bis
bis17,2 bis 17,2 bis 17,2 17,2
Nenn-Warmeleistung bei Trinkwasser- kW 2,9 (4,3) bis | 2,9 (4,3) bis | 2,9 (4,3) bis | 2,9 (4,3) bis
erwarmung 17,2 17,2 17,2 17,2
Nenn-Warmebelastungsbereich kW 3,1 (4,5) bis | 3,1 (4,5) bis | 3,1 (4,5) bis | 3,1 (4,5) bis
17,9 17,9 17,9 17,9
Produkt-ID-Nummer CE-0085C00306
Schutzart gemal EN 60529 IPX4D IPX4D IPX4D IPX4D
Gasanschlussdruck
= Erdgas mbar 20 20 20 20
kPa 2 2 2 2
= FlUssiggas mbar 50 50 50 50
kPa 5 5 5 5
Max. zul. Gasanschlussdruck
Falls der Gasanschlussdruck tiber dem max.
zul. Gasanschlussdruck liegt, muss der Anlage
ein separater Gasdruckregler vorgeschaltet
werden.
= Erdgas mbar 25,0 25,0 25,0 25,0
kPa 2,5 2,5 2,5 2,5
= FlUssiggas mbar 57,5 57,5 57,5 57,5
kPa 5,75 5,75 5,75 5,75
Elektrische Werte
Nennspannung \Y, 230 230 230 230
Nennfrequenz Hz 50 50 50 50
Nennstrom A 6 6 6 6
Schutzklasse I I I I
Schutzart gemaf EN 60529 IPX1 IPX1 IPX1 IPX1
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Technische Daten (Fortsetzung)

Typ HAWB-M/HAWB-M-AC, AuBeneinheit
230 V~

222.A23

222.A26

222.A29

Typ HAWB/HAWB-AC, AuBeneinheit 400 V~

222.A29

Gas-Heizkessel

Bauart B und C, Kategorie llyy3p

Nenn-Warmeleistungsbereich (Angaben
nach EN 15502)

Werte in () bei Betrieb mit Fliissiggas P

Ty/Tg = 50/30 °C kW 3,2 (4,8) 3,2 (4,8) 3,2 (4,8) | 3,2 (4,8) bis
bis 19,0 bis 19,0 bis 19,0 19,0

Ty/Tgr = 80/60 °C kW 2,9 (4,3) 2,9 (4,3) 2,9 (4,3) | 2,9 (4,3) bis
bis17,2 bis 17,2 bis 17,2 17,2

Max. Vorsicherung (Netz) A 16 16 16 16

Elektr. Leistungsaufnahme

= Im Auslieferungszustand w 53 53 53 53

= Max. w 105 105 105 105

Einstellung elektronischer Temperatur- °C

wachter 81 81 81 81

Einstellung Temperaturbegrenzer (fest) °C 100 100 100 100

Inhalt Warmetauscher I 1,8 1,8 1,8 1,8

Zul. Betriebsdruck (heizwasserseitig) bar 3 3 3 3

MPa 0,3 0,3 0,3 0,3

Gasanschluss (mit Anschlusszubehor, R Ya Ya Ya Va

AuRengewinde)

Anschlusswerte bezogen auf die max. Belas-

tung

= Mit Erdgas E m3/h 1,89 1,89 1,89 1,89

= Mit Erdgas LL m3/h 2,20 2,20 2,20 2,20

= Mit Flissiggas P kg/h 1,40 1,40 1,40 1,40

Abgaskennwerte

Rechenwerte zur Auslegung der Abgasanlage

nach EN 13384. Abgastemperaturen als ge-

messene Bruttowerte bei 20 °C Verbrennungs-

lufttemperatur

Abgaswertegruppe nach G 635/G 636 Gs,/Gs;1 G5,/Gsy G5,/Gsy Gs,/Gs1

Abgastemperatur bei Riucklauftemperatur

30 °C (maldgeblich zur Auslegung der Abgas-

anlage)

= Bei Nenn-Warmeleistung °C 45 45 45 45

= Bei Teillast °C 35 35 35 35

Abgastemperatur bei Ricklauftemperatur °C 68 68 68 68

60 °C (zur Bestimmung des Einsatzbereichs

von Abgasleitungen mit max. zul. Betriebstem-

peraturen)

Abgas-Uberhitzungstemperatur °C 110 110 110 110
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Technische Daten

Technische Daten (Fortsetzung)

Typ HAWB-M/HAWB-M-AC, AuBeneinheit 222.A23 222.A26 222.A29

230 vV~

Typ HAWB/HAWB-AC, AuBeneinheit 400 V~ 222.A29

Gas-Heizkessel Bauart B und C, Kategorie llyy3p

Nenn-Warmeleistungsbereich (Angaben Werte in () bei Betrieb mit Fliissiggas P

nach EN 15502)

Ty/Tg = 50/30 °C kW 3,2 (4,8) 3,2 (4,8) 3,2 (4,8) | 3,2 (4,8) bis
bis 19,0 bis 19,0 bis 19,0 19,0

Ty/Tr = 80/60 °C kW 2,9 (4,3) 2,9 (4,3) 2,9 (4,3) | 2,9 (4,3) bis
bis17,2 bis 17,2 bis 17,2 17,2

Massestrom mit Erdgas

= Bei Nenn-Warmeleistung (Trinkwasser- kg/h 31,8 31,8 31,8 31,8

erwarmung)

= Bei Teillast kg/h 55 55 55 55

Massestrom mit Flissiggas

= Bei Nenn-Warmeleistung (Trinkwasser- kg/h 31,8 31,8 31,8 31,8

erwarmung)
= Bei Teillast kg/h 8,0 8,0 8,0 8,0
Verflugbarer Férderdruck Pa 250 250 250 250
mbar 2,5 2,5 2,5 2,5

CO,-Konzentration bei Nenn-Warmeleistung
(Abgas-Zuluftleitung ¢ 60/100 mm, Lange
1m)

= Mit Erdgas G20 % 8,5 8,5 8,5 8,5
= Mit Flissiggas G31 % 9,5 9,5 9,5 9,5
Norm-Nutzungsgrad bei T,/Tg = 40/30 °C % Bis 98 (Hs) | Bis 98 (Hs) | Bis 98 (Hs)| Bis 98 (Hs)
Max. Kondenswassermenge nach I/h 2,3 2,3 2,5 2,5
DWA-A 251

Kondenswasseranschluss (Schlauchtiille) & mm 20-24 20-24 20-24 20-24
Abgasanschluss @ mm 60 60 60 60
Zuluftanschluss @ mm 100 100 100 100

Hinweis zu Anschlusswerten

Anschlusswerte dienen nur der Dokumentation (z. B.
im Gasantrag) oder zur (iberschldgigen, volumetri-
schen Ergénzungspriifung der Einstellung. Wegen der
werkseitigen Einstellung diirfen die Gasdriicke nicht
abweichend von diesen Angaben verdndert werden.
Bezug: 15 °C, 1013 mbar (101,3 kPa).
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Anhang
Auftrag zur Erstinbetriebnahme des Gerats
Senden Sie den folgenden Auftrag mit beigefligtem Anlagenschema per Fax an Ihre zustandige Viessmann Ver-

kaufsniederlassung.
Zur Inbetriebnahme der Anlage ist die Anwesenheit eines fachkompetenten Mitarbeiters erforderlich.

Anlagendaten:
Auftraggeber

Standort der Anlage

Check-Punkte ankreuzen:

Hydraulikschema fur Anlagenbeispiel beigefugt
Heiz-/Kuhlkreise vollstandig installiert und befullt

Elektrische Installation vollstandig ausgefihrt

Hydraulische Leitungen vollstandig warmegedammt
Installationen zum Kaltekreis vollstandig ausgefihrt
Komponenten flr Luftung vollstandig installiert (optional)

Alle Fenster und Aul3entlren dicht

Komponenten fiur Photovoltaik vollstéandig installiert (optional)

[
[
[
[
]
[
[
]

Wunschtermin:
1. Datum

Uhrzeit

2. Datum

Uhrzeit

Die bei Viessmann angeforderten Leistungen werden mir/uns entsprechend der aktuellen Viessmann Preisliste in
Rechnung gestellt.

Ort/Datum

Unterschrift

Endgultige AuBerbetriebnahme und Entsorgung

Viessmann Produkte sind recyclingfahig. Komponen- Wir empfehlen, das von Viessmann organisierte Ent-

ten und Betriebsstoffe der Anlage gehdren nichtin den  sorgungssystem zu nutzen. Betriebsstoffe (z. B. War-
Hausmdll. metragermedien) kénnen Uber die kommunale Sam-

Zur AuBerbetriebnahme die Anlage spannungsfrei melstelle entsorgt werden. Weitere Informationen hal-
schalten und die Komponenten ggf. abkuhlen lassen. ten die Viessmann Niederlassungen bereit.

Alle Komponenten mussen fachgerecht entsorgt wer-

den.
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Bescheinigungen
Konformitatserklarung

Wir, die Viessmann Werke GmbH & Co. KG, D-35107 DE: www.viessmann.de/eu-conformity

Allendorf, erklaren in alleiniger Verantwortung, dass AT: www.viessmann.at/eu-conformity
das bezeichnete Produkt in Konstruktion und Betriebs-  CH: www.viessmann.ch/eu-conformity-de
verhalten den europaischen Richtlinien und den oder

erganzenden nationalen Anforderungen entspricht. www.viessmann.ch/eu-conformity-fr

Die vollstandige Konformitatserklarung ist mit Hilfe der
Herstell-Nr. unter folgender Internetadresse zu finden:

Bei der gemal EnEV erforderlichen energetischen Bewertung von heiz- und raumlufttechnischen Anlagen nach
DIN V 4701-10 kénnen bei der Bestimmung von Anlagenwerten fur das Produkt Vitocaldens 222-F die ermittel-
ten Produktkennwerte verwendet werden (siehe Planungsanleitung).
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Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis

Symbole
3-Wege-Umschaltventil...........ccccceeeeeiiiiiiiii, 101
A
Abdeckung AufReneinheit anbauen..................cc.c....... 59
Abgastemperatursensor.........ccccceeeieieieeeieeeeeeeeeeeeeees 101
Ablauf Kondenswasser............cccceveeviiieeeeeiiinnenn. 21,22
ADMESSUNGEN......ccoiiiiiiiiieeeee e 11,14
ABTAUEN. ... 18
Anforderungen an den Montageort..............cccceee.... 18
Anforderungen an den Montageort, Inneneinheit....... 26
Anlage fUllen..........c.uveviieiiieei e 68
ANIAgeNdrUCK...........oooiiiiiiieeee e 68
Anlagendruck profen.........cccceeeeiiecciiiiiiiiieeee e 69
Anode
— AUSEAUSCNEN......ooi e 93
— Prifen.. ..o 93
ANOdenprifgerat........ccccveeeeeiiiiiciiieeeee e 91
Anodenschutzstrom..........cccoiiiiiiiiiiie 91
Anschluss
— Bus-Verbindungsleitung...............cooviriiiiiiiiiiiin. 51
— Elektrische Komponenten...............oooeveiviiiiiiinnnnnn. 40
— Heizwasserseite..........ccccveeieeiiiie 32, 34
— Kaltemittelleitungen............cccccoveieiiiiiiiieiceeee e, 27
— KUNIKIIS......tieiee e 35
— SeKUNAArKIeis. ......cccooiiiiiieiiiiiie e 32
— UDErSICNL......veveeeeeieeeceeeeeeee e 11
Anschlussbedingungen Energieversorgungsunterneh-
1T o TP PPPPPPPR 55
Anschlussbestimmungen...........ccccocceeiiiiiii e, 52
ANSChIUSSArUCK. ........uiiiiiiiiiiiiiii i 83
Anschlussleitungen.............oovveiiiiiiiiiieeeeeee e, 41
— Betriebskomponenten 230 V~........cccccoveiiiiiiininnnnnnn. 43
— KleinspannuNg..........ccoooviiiiiiiiiiiee e 43
Anschluss-Set fur Aufputz- oder Unterputzinstallation...
35
Anschluss-Set Zirkulationspumpe............cccccvvvveeeen.. 36
Anschlusswerte
— Betriebskomponenten 230 V~.......ccccooeeiiiiiiininnnennn. 47
— Heizkreispumpe............coooviiiiiiiiiiie e 47
— Trinkwasserzirkulationspumpe..............ccoeoevevveeeees 47
— UmWaIZpUMPEN.......iiiiiiiiiiee e 47
Anzugsdrehmomente..............coovvveveeiiiiiininiinnn, 30, 32
Aufbau-Kit mit Mischer.............coccocciiiiiiiinieien. 36, 82
Aufputzinstallation............cccccoeeiiiiiiiiiiiii e, 35
AUTSTEIIUNG. ... 19
— AuBBeneinheit..........occeiiiiiiii e 21,23
—BedinQUNgen............oooviiiiiiii e 17
— Freistehend..........cooeeii 17
—Inneneinheit..........ccccoiiiiiii 26
—INNISCREN. ... 18
— ZwWisChen MauerN..........ccouiiiiiiiiiiiiieieeee e 18
Auftrag zur Erstinbetriebnahme...................cccceel 128
Ausdehnungsgefal........cccccveeeiiiiiiiiiiiiiieeeeeee e, 67, 69
Auslauftemperatursensor.............cccocveeeeeeeeeeeeeiieenns 101
AUSHCIIEN. ... 38

130

AuReneinheit

— ADMESSUNQGEN.....euiiiiiiie e 14
— Auf Fundament montieren...........cccccceevviiieeeniinnenn. 23
—AuUfstellen........cccoooii 21,23
— Elektrische Anschlisse.........ccccccoviiiiiiiiiiiceee, 25
— Elektrische Anschliisse prifen..........ccccccvveeeeeeeeennn. 71
— FUllventil........coeiii e 64
— GEWICHT. ... 17
— Interne Komponenten..........ccccceeeiiiiiiiiieeeeeeeen, 102
— Kaltemittelleitungen.............ccooooeciiiiiiieicee e, 29
— Leitungslangen.........ccceevviieiiiiiiii e 41
—MONtage.....oeeeiee e 17
— Netzanschluss. ... 53, 54
—ReINIGeN.....cco i 70
— SChlIEBeN......ooiiiii 59
— Serviceventil........ccccceeiiiiiiii e 64, 65
AuRentemperatursensor.............ccccvvveiieieeeeeeeeeeeens 105
AVI-Leiterplatte..........ccccooiiiiiii, 46, 51, 52
B

Bauseitige AnSChIUSSE.........cuveviiiieeeeiiiiiciiiieeeeeeee, 11
Bedienteil aufklappen............ccooovviviiiiiiiiieeee s 98
Begleitheizung........oovveveiiiiiiiiieie e 17
Bestimmungsgemalie Verwendung..............ccccvvvveeeee. 9
Betonfundament...........coooiiiiii 23
Betriebsgerausche..............ccccooviiiiiiiiie 96
Betriebshandbuch............ccccoiiii, 63, 65
Betriebskomponenten 230 V~.......ccccoeviiiiiinnnenn. 43, 47
BltZSChULZ.....cco oo 17
Bodenbelastung.......cccooeeeieiiiiiiiiiiin 26
Bodenmontage Aufieneinheit...............ccccccuuvnnee 21,23
Bordeladapter........cueviiieiiiiiiiciieeee e 31
Bordelverbindungen..........ccevveeeeiieeeeiecceeeee e 70
— Profen.. ... 66
Brenner

— AuSbaueN.........iii 86
—Einbauen.........ccccooiii 88, 90
Brennerdichtung...........ccooooiiiiiiiii e 87
Brennkammer reinigen............ccooovvveiiiiiiiiiceee 88
Brennwertmodul............cociiiii 78
Bus-Verbindungsleitung..............cccooovivieeennns 41,43, 51
— ANSChIIEREN ..ot 51
C

Codierebene T......ccoeviiiiiiiieei e 72
D

Dichtheit prafen.........cccooeciiiieiieeeeeeeeeee e, 35
Dichtheitsprifung..........ccccceoveeieiiiiiiiiiiieeee e, 63, 85
—Jahrliche.......ccooi 65
— KEIEKIEIS. ... 66
Dichtringe erneuern...........cccccceeeeeieieieieeieeeeeeeeee 35, 68
Drehmoment

— Kaltemittelleitungen..............cccccvvvieenneeenn. 30, 31, 32
— Uberwurfmutter Serviceventil..................c.ccceveueee.. 65
Druckprifung........cceeveeeeiiiiiiiiiieeeee e 63, 69
DIrUCKSENSOT . ...ceiiiiiiieiiiii e 101
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Stichwortverzeichnis (Fortsetzung)

E

Ebenerdige Montage............ooooeeeiiiiiiieeein 21
Eigenschaften Kaltemittel...............cccooeioiiiiiinnnnnnen, 66
Eigenstromnutzung..........cccceeeeiiiiiiiiiiieeeeeeen, 53, 56, 81
EiNSPEISUNG.....ccco i 53
EINWEISUNG...coiiiiiiiiieieee e 97
Elektrische Anschlisse

— PrUfen. ..o 69
— Prifen, AuReneinheit..........cccoooiiiiiiiiieen 71
— UDErSICNL......veeeeeeeceeeee e 99
Elektrische Begleitheizung.............ooovvvviiiiiinnnnnnnn. 21,22
Elektrische Leitungen verlegen..........ccccccccecieiiinennnnn. 43
Elektrischer Anschluss

— AuBReneinheit..........occoeeiiiiiii e 25
—Inneneinheit..........cccooiiiiiii 46
— Leitungen einfUhren..........ccccccoooeeiiiiiiiiiecieeeeeee 43
— Temperatursensoren...........ceeeeeeveeeeeeeeeeeeeen 50
— UDErSICNL......veeeeeeeceeeee e 46
— UmWaIZPpUMPEN.......iiiiiiiiiiieee e 47
Elektrische Verbindungsleitungen.................. 21, 22, 29
Elektronisches Expansionsventil.............. 102, 103, 104
Empfohlene Netzanschlussleitungen......................... 41
Entleeren Sekundarkreis..........ccccccooviiiiiiiiiiiiine s 104
Entleerungshahn Heizwasserrtcklauf...................... 101
ENtIUften. ..o 66
Entliftungshahn Sekundarkreis...............cccccvvvveeee. 101
Erstinbetriebnahme............ccccoccoiiiiine 62,72,128
Erweitertes MenU..........ccueeiiiiiiiiii i 74
Erweiterungsleiterplatte............ccococveiiiiiiiiiiii, 46
Erweiterungssatz Mischer..............coovvvviiiiiinnnnnnnn. 48,75
Evakuieren Kaltekreis..........ccccooivieiiiiiiiiiee e 63
EVU-SPerre....ccccoviiiieeiiieeeee e 41, 53, 54
— Mit bauseitiger Lasttrennung..............iccieiennnnn. 55
— Ohne bauseitige Lasttrennung...........cccccvvveeeeeee.nn. 55
— Potenzialfreien Kontakt anschlieRen...................... 49
EVU-Sperrsignal.........ccceeeeviiiiieiiiieicciiiiieeeeeeenn 55, 58
Externe Erweiterung...........coovvvveiiieiniiiiiiiinieeeeeeeeeeenn, 76
Externe Funktionen............ccccceiiiiiiiiiiiiiiee, 76,77
F

Fehlerstromschutzeinrichtung............cccccocviiiiieiiinnnnn. 52
Fernbedienung............ccoo i 76
Feuchteanbauschalter.............cccccccciiiiiiinnnnn. 35, 50
Fl-Schutzschalter..........ccccciiiiiiie e 55
FlachenkUhlsystem...........cccccooiiiiiiiiiiiiieeee e, 35
FlammKOIrPer.........oooiiieieeeee e 87
FIUSSIQQas. . .uvviiiiieeiiiiicceee e 39, 82
Fllssiggastemperatursensor...........cccccceeeeeeiiiecnnnnns 101
Fllssigkeitsabscheider.................c..u..... 102, 103, 104
Fllssigkeitsleitung...............ccccoeeeiivvnnnnn. 13, 30, 31, 64
Freien Lauf des Ventilators prifen..............ccccvvvneee. 70
Freistehende Aufstellung............cccocviiiiiiiiiciiiis 17
Fremdstromanode............ccccooiiiiiiiiiiiiis 93
Frostschutz fir Fundament.............ccooceeiiineenne, 20
Fallen

— KEIEKIEIS......eeeeie e 65
— SeKUNAArKIeis. ........ccoviiiiieiiiiiie e 66
Fillmenge Kaltemittel..........ccccvvveeeiiiiiiiiieeeeeeee, 65
FUllschlauCh............ooviiiii e 65
FUIVENTl... oo 64

Stichwortverzeichnis

FUINWASSET ...t 66
Fundament........cccoooiiiiiiiis 19, 20, 21, 22
Funktionsprifung...........ceeeeeeeiiiiiiiiiiiiiiieeeeee e 96
FulRbodenheizKreis.............occoeeieiiiiiiiiiiiiiee e 48
FuBbodenheizung............coooiiiiiiiiiiiiieee e, 48
G

Gasanschlussdruck...........occocvveiiiiiie i 83
Gasart

— Profen.. ... 71
—Umstellen. ... 82
Gaskombiregler ..........cccouiiiiiiiiie e 83
Gerat einschalten...........ccccceviiiiiieeeee 71
Geratesicherungen prifen.........cccccccoeevviiciviieeennnnn. 109
Gerat trinkwasserseitig entleeren................cccceeeene 92
Gewahrleistung........cccuvveeeiiiiee e 72
GEWICHT....iii i 17
Grundleiterplatte...........cccceeeeiiiiiiiiiiiieieeeeeeeeee, 46, 47
GUMMIPUTEr .., 21, 22,23
H

Hauptschalter..............coooiii, 56, 71, 102
Hauptsicherung einschalten............ccccccvviiiiiiiienenenn. 71
HeilRgasleitung.........ccceeeeveeeeeeiiiiiciiine, 13, 30, 31, 64
Heizflachen reinigen...........ccccovieiiii e, 88
HeizKreispumpe...........cooooriiiiiiiiee e 75
Heizkreispumpe anschlieBen..............ccoccvvvvveeeeneee.n. 47
Heizwasserricklauf...........coocoiiiiiiiiieiiee e, 32
Heizwasserseitig anschlielen............ccccceeeveeieeeiienn. 34
Heizwasservorlauf...........ccccceiiiiiiiiiee e, 13, 32
Hochdruckschalter...........cccccooiiiiiiiiieee 102, 103
Hochdruckstorung.........cccccviiveiiiieie e 18
Hochtarifzahler............coccooiiiii e 55, 56
Hohenunterschied Inneneinheit-AulReneinheit........... 28
Hydraulikparameter...............coovvviiiiiiiii, 110
|

Inbetriebnahme...........cccoiii 62
Inbetriebnahme-Assistent............cccceveeeiiinns 72
Inbetriebnahmeprotokoll..............cccciiiiiiiiiei 63
Inneneinheit

— ADMESSUNQGEN.....euiiiiiiieeie et 1"
— AUTStellEN. ... 26
— Elektrischer Anschluss..........cccccooiiiiiiiiiiiiic, 46
— Interne Komponenten.........ccccoeveeiiiiiiiiiiiiiiiiieees 101
— Kaltemittelleitungen.............ccoooeeceiiiiiiiieeeceee e, 31
— Leitungslangen.........ccceeveieiiiiiiiic e 41
— MoONtiEreN. ... 25
— SChlIEREN....cooiiiiii e 59
— Serviceventil........ccccoeiiiiiii e 101
— SPUIBN.....vtiiiiiiiieeee e 63
— TraNSPOIt....cceei e 25
INSPEKEION. ..ceeieiee e 62
Instandsetzungsarbeiten.............ccooovvviiiiiiiiiiiiee, 62
Interne Komponenten...........ccccceeeeeeeeieeeieeeeeenn, 101, 102
lonisationselektrode.............cccuviiiiiiii 88

131



Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis (Fortsetzung)

K

Kaltekreis

— Dichtheitsprifung..........cccooooieiiiiiiiiieeeeee e, 66
— Evakuieren.........ccccoeeeiiiiiiiiin 63
= FUIEN. ..o 65
Kaltemittel........cooeiiiii e 27,65
— Eigenschaften.........ccccovviieeiiiieeee e 66
— Hautkontakt............oooirii e 65
— Sicherheitshinweise..............cccccoeveiiiiiiiiieeee e, 66
Kaltemittelleitungen

— Anzugsdrehmomente...........ccccccciieciiinieeeeeeennn. 30, 32
— Leitungslangen.........ccccccevieiiiiiiiiieeee e, 28, 65
— Olhebebdgen montieren.............ccccecveeeeeeceeeeenenn. 27
— SPUIBN.....utiiiiiiiieee e 63
—Verlegen.......cooo i 28
Kaltemittelleitungen anschliefden................... 27,29, 31
Kennlinie

— Temperatursensor Typ NTC 10 KQ.......ovvvvveeeeeennn. 108
— Temperatursensor Typ NTC 50 KQ.........eevveeveeennnn. 108
Kennlinien der SeNsoren...........cccooeccvvvvieeeeeeeeeee e, 105
Kesseltemperatursensor...........cccccoevveeeeeeiiiiiiennnnnnnn. 101
KFE-HahN......oooi e 104
Kiesbett fiir Kondenswasserablauf....................... 20, 23
KIPPWINKEL......ccoiiiiiiieeee e 19
Kleinspannungsleitungen..........cccccceeeeeinieeeeeeeeens. 41,43
KM-BUS-Verteiler..........covvvieiiiiiiiiiiiiieeeeeee e 50
Kondenswasserablauf....................... 17,21, 22, 23, 89
Kondenswasseranschluss..........ccccceeeeeeeeiiieieeceeeeeenns 96
KondenswasSerwanne.............ueeeeeciieeieeeeeeeeeeaeeeaaeeen 17
— AuReneinheit..........ccooeiiiiiiie e, 96
Konsole flir Bodenmontage...................... 17, 21, 22, 23
KonsoIeN-Set.........covviiiiiiiiiiiiieeee e 17, 23
KUNIAECKE. ....ceiiiieeeeeeeeeeee e 35
KUhHFUNKLiON. ... 78
Klhlkreis anschlieRen...........ccceveveeeeiiiiiiciiiiieeeeeee, 35
Klhlwasservorlauf...........cccccooeiiiiiiiiiiiiiieeeee e, 35
L

LaststromKreise. ........cooooeiviiiiiiie 52
LecksuChspray.......cccoeeeeieieiiiieeeeeee 63
Leistung Verdichterstufe...........ccccevvveeieiiiiiiiiiii, 74
Leiterplatte.........ooooeee i 46, 51
Leitungen einflhren...........ccccccoeeeeiiiiiiiiiieeeeeee, 43
Leitungen verlegen..........cccceeeeieieiiiiiieee 43
Leitungsdurchfihrung..........ccccccooeeiiiiiiiiiiieieeeeeeee, 29
Leitungslange.........ccccoviiiieiiiiieeee, 41,42, 54
— Kaltemittelleitungen.............cccooeeeciiineieeeee e, 28, 65
Lotstellen prifen...........coooveviicciiiiieeeeeeeeeeeee 66
Luftaustritt.........oooooiiiii 18
Lufteintritt........cooeriiii 18
LUftKUrZSChIUSS.......cooiiiieeeeee e 18
LOUNG. e 79, 80
Lasterklemmen............cooiieiiiiiiiiiiieeeeeeee e 46, 49
M

Magnesiumanode

— AUSDAUEN........ccoiiiiie e 93
— AustausChen............ccoo i 93
— PrUfen...cco 93
Manometer..........ooooiiiiie e 101

132

Manometerbatterie...........cccuvvee 64
Max. KippWinKel.........coeiiiieiiieiieeecieeeeeeeeeeee 19
Max. Leitungslange.........ccccvvvieiiieeeeeeeeieeeee e, 28
Maximaltemperaturbegrenzung..........ccccceeeeeeiienennnnn. 48
MeldeanschlUsSSe...........ccouiiiiiiiiiiiiiiieeiee e 49
Min. Leitungslange.........ccccoviiiieiiieeee e, 28
Mindestabstande

— AuBBeneinheit...........cceiiiiii 18
—Inneneinheit.........cccccoiiiii 27
Mindest-Raumvolumen.............cccciiiiiis 26
Mindestvolumenstrom............ccccceeiiiiiiiiiiiiiiieeeeee, 32
Modbus-Verteiler..........ooooiiiiiiieeeee 51
Montage

— AuBeneinheit...........cceeiiiiii 17
—Inneneinheit.........cccccoiiiii 25
Montage Auleneinheit

— Konsolen fir Bodenmontage.............cccocecvvvvveennnn... 17
— Konsolen-Set fir Wandmontage...........cccc.ccceeeeunee. 17
Montagehinweise.........ccccceeeeiiiiiiiiiien 17
Montageort AuReneinheit...........cccccvvveeeiieeeeiiiiiiins 18
N

Netzanschluss

— Allgemeine Hinweise.............cccoovvvvevviiiiiiiiiicnn, 52
— AuBBeneinheit..........ccociiiiiiiiie 53, 54
— VerdiChter........cccoiiiiii e 25
— Warmepumpenregelung...........cccceee...... 50, 53, 55, 56
Netzanschlussleitung..........ccccooeeiiiiiiieeecn 41
— AuBBeneinheit...........cceiiiiii 42
—Inneneinheit.........cccccoiiiii 41
— Warmepumpenregelung.........cccceveeeeeeeiiccivinneeeennn. 53
Netzschalter........ccuvviii 72
Niedertarif........ooii e 53, 54
Niedertarifzahler............ccocovoiiiiii e 55, 56
NTC-Kennlini€.......ocueiiiiiiiiiiie e 108
(0]

(0] [gT=Y 1= o Yoo =Y TR 27
P

Parameter

— Aufbau-Kit mit Mischer............cccoooiiiiiien 82
— Bauseitige Komponenten..........ccccceeeeeiiiiiiieiieeeeeenn. 74
— Brennwertmodul.............cceeii, 78
— Eigenstromnutzung...........cccooeeeeeiiiiiiiiiee 81
—Energiezahler...........ccccoiiiiiiiii e, 81
— Erweiterungssatz Mischer...........cccceeeiiiiiiiiiieeneeeenn. 75
— Externe Erweiterung........ccccceeeeeiiiiiiiiee 75
— Externe Funktionen...........cccccceeiiiiiiiii 76,77
— Fernbedienung.............oooriiiiiiiiicee e, 75
— Heizkreispumpe............cooooviiiiiiiien 75
— KUhHUNKLON. ..o 78
— LURUNG. .o 79, 80
— PhotovoltaiK............ccooiiiiiiiie 81
— Protokoll..........c.ooviiii 111
— SMart Grid.......coooiiiiieiiiie e 81
— Trinkwasserzirkulationspumpe.............ccceeeevevneeinens 75
— Warmepumpenmodul.............coooiviiiiiiiieieee e 74
Parameter einstellen...........cccooiiiiiccs 73
Parametergruppe wahlen...........cccccvvveeiiieeee e, 74

5837915



5837915

Stichwortverzeichnis (Fortsetzung)

PhotovoltaiK............oooviiiiiieece e 81
Produktinformation.............ccceveeeieeiiiiiiee e 9
Protokoll........oooiieeeeeee e 110
Protokolle..........ooovieeiiece e, 110, 111
Protokolle erstellen.............ooovvviiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeee, 63
Prifen

— SENSOTEN.....cce ittt e e e e 105
— SIChEIUNGEN.....coiiiiiiiiiiceee e 109
— Temperaturbegrenzer.............ccoovvvvviiiiiiiiiiceeennn, 108
Puffertemperatursensor.............ccccoveeeeeeeeee e, 105
PUMPEN...coiiie e 101, 102
R

RauUMONE........coviiiiiiiiii e, 26
Raumtemperatursensor.............ccccoovvveveeeeeviiiiinnnnnn. 105
Raumvolumen............ooooiiiii 26
Regelungsparameter Protokolle..........cccccoeeeeeeeeeion. 111
Regler- und Sensorleiterplatte.............cccceeeeee.... 46, 50
RiNgspaltmessuNng.........cooovvviiiiieiiiiceceie e 85
Rohrbdgen bordeln...........coooeeiiiiiiiiiiiiiiiieeeeee e, 32
Rohrbdgen zur Schwingungskompensation......... 21, 22
Rohre anschrauben..............oiiiiiiiiiiieeeeeee, 30
Rohrenden bordeln............ooooeeiiiiiiiiiiiiiiieeeee e, 30
Rohrschelle mit EPDM-Einlage...........ccccoevvvvviiinnnnne. 29
Rucklauftemperatursensor Sekundarkreis....... 101, 105
RUhedruCK...........uveeiiiiiieieieee e 83
Rundsteuer-Empfanger...........ccccoovvveeiieeeeeeiieeens 55, 56
S

Schallausbreitung............cvvveeeeiiiiiiiiiiieeeeee e, 18
Schallda@mmuUuNg.........cooeiiiiiiiiieee e 23
Schallreflexionen..........cccccvvveeiiiiiiiiiiicceeee e, 18
Schaltkontakt Feuchteanbauschalter......................... 35
Schnittstelle Innen-/AuReneinheit.............cccccvvvvneen.n. 51
Schraubanschliisse prifen..........ccccccvveeeeiiieeeeieiiis 66
Schutzanode prifen..........cccooveeiiiiiiiiieeeeeeeee s M
Schutzbrille..........ccciiieee e 66
Schutzhandschuhe.............cccccoiiiiiiiii e, 66
Schutzkleidung.........cooooeiiiiiiieie e 65
Schwingungsentkopplung...........cccooeeeeeiiviveenen... 17, 29
Schwingungskompensation............cc.ccccceeevcivivveennn.n. 29
Seitliche Abdeckung AufReneinheit.............cccvvveeeee.. 59
Sekundarkreis

— ANSChIIEREN. ...t 32
—Entleeren......cccoooiiiiii 104
— Fullen und entllften..........ccccovviiiiiiiei e, 66
Sekundarkreis anschlieRen.............ccooecvvviiiieeeeeeeen. 34
SeKUuNdArpUMPE.......ccoiiiiiiieeee e 101
SENSOIEN....uuiiiiiiiiee et 101, 102
— Prifen....cco 105
Service beenden.........cccveeeviiiiiiiiiic e 73
Service-Mend

— AKEIVIEIEN ..o 73
— AUFTUTEN...... e 74
— Deaktivieren........cccceeeiiiiiiiiiin 73
Serviceventil

— Auleneinheit..........ccooeeiiiiiiiiiie, 63, 64, 65
—Inneneinheit............ccvveiiiiiiii e 101
Sicherheitsanschllsse.........cccccvveeviiiiiiiiiiice 49
Sicherheitshinweise Kaltemittel...........cccccccoeeeiiiinnis 66

Stichwortverzeichnis

Sicherheitshochdruckschalter.............cccccceviiiiee.n. 101
Sicherheitskette ..o 108
Sicherheitstemperaturbegrenzer...................... 101, 108
Sicherheitsventil...........ccoociiii 33, 101
Sicherung

— AVI-Leiterplatte...........oooviviiiiiiii 51
— Betriebskomponenten 230 V~......cccccoovviiiiiiinnnnnnn. 46
— Max. Verlustleistung..........c.oevveeiiieiiiiiiieiieeeeeeee, 109
— Profen......coo 109
Sicherung Fl...oooie e 109
Sicherung F101.......ooiiiie e 109
Sicherung F3.....oooooiiiii e 109
SIPNON ..o 89
SMart Grid.......c.oeeiiiiiiiiiec e 81
— Anschluss an Erweiterung EA1.......ooovviiiiiiiiiennn. 58
— Anschluss an Warmepumpenregelung................... 58
Speicherladepumpe........cccccveeeeeiiiiiiiieee e 101
Speicher reinigen............eeeviieeiiiiiiceee e, 92
Speichertemperatursensor............cccooeecevvvvvieeeeeennn. 101
SPEITSIGNAL.......cuviiiiiiiiiiee e 55
StromuNgsSWAChEr........uvviiiiiieieciice e 101
Stromzahler

— Hochtarif.........ooooii e 55, 56
— Niedertarif...........ccco i 55, 56
T

Technische Daten

— Brennwertmodul.............cccoi 125
— Warmepumpenmodul/Gerat...........ccccceeeeeeeiiiinnns 121
Temperaturbegrenzer.............veeeeiiieeieieeeeeeeeeeeeeeee, 108
TemperaturSeNSOr...........covveveevieiiieeee e 105
— ANSChIIEREN......coiiiiiiie e 50
— FIUSSIQQas. ....ccuvieieeiiiiicceeeeee e 105
— Kaltemitteleintritt Verdampfer..............ccccccvvvveeee. 105
— Kaltemitteleintritt Verdampfer (OCT)..... 102, 103, 104
— Kennlinie Typ NTC 10 KQ...vvvvvveeeeeeeeeiiiiiieeee 108
— Kennlinie Typ NTC 50 KQ......vvvvveeieieeeeeeeiieiiiinne, 108
— Lufteintritt Verdampfer.............ccoooiiiee, 105
— Lufteintritt Verdampfer (OAT)................ 102, 103, 104
— Verdampfer......oociiiee e 105
— Verdichterkopf.........ccooeeiiiiiiiiiiiieeeeeeee e 105
— Verdichterkopf (CTT).......ccoovvvcivirrnenennn. 102, 103, 104
Temperaturwachter..............ooooeeiiiiiiieeeeee e 48
Thermostatischer Mischautomat.............ccccccccevinins 34
TNC-SyStemM...cccceiiii e 55, 56
B = 1 1] oo o PR 19
—Inneneinheit..........ccccoiiiiii 25
Trennvorrichtungen...........eveciiiiiiiie e, 52
Trinkwasserfilter.........oooooiiii e, 33
Trinkwasserzirkulationspumpe..........cccceeeeeeeiieieeeeeennn. 75
Trinkwasserzirkulationspumpe anschlielen............... 47
Typabhangige Warmeleistung...........ccccovvvveveeeeneeennn. 74
TypUbersiCht..........cooviiiiiiiiii e 10

133



Stichwortverzeichnis

Stichwortverzeichnis (Fortsetzung)

U

Ubersicht

— Elektrische Anschlisse.........cccccceviiiiiiiiiinnn.. 46, 99
—HahNE. ... 101, 102
— Interne Komponenten.........ccccceeeeeiieiiiinnnnnn. 101, 102
— PUMpPeN.....eie 101, 102
— SENSOIEN.....uiiiieiiiiiiee et 101, 102
Uberstromventil................ccoveeeveeieeeeeeeeeeeeeeen 32
Uberwurfmuttern austauschen................ccccoveveueen.e. 30
Umgebungstemperaturen...............cooeevvvveviiiivennnnnnnn. 26
Umschaltventil...........ccccoooeiiiiniiiiiiiie, 102, 103, 104
Umstellung Gasart..........cccceeeeeeiiiiiiiiiiiiiieeeee e 82
Unterputzinstallation...............ooeiiiiiiiiiiiieeeeeee, 35
Vv

Vakuummeter..........oeeviiiiiii s 64, 65
VaKuumpumpe......ccoooeeeieeeeeeiieeeeeeeeeeee e 64, 65
Ventilator..... ... 102, 103, 104
— Prifen.. ..o 70
Verbindung Innen-/AuReneinheit.............ccceveeeeeneeennn. 51
Verbindungsleitung Innen-/Auf3eneinheit....... 41, 43, 51
Verbrennungsqualitat prifen...........cccccovveeeeieeeeiiinnnn, 94
Verdampfer.........ccooeveeiiiiiiieeie e 102, 103, 104
Verdampfertemperatursensor (OMT)....... 102, 103, 104
Verdichter........ccccooviiieiieee e, 19, 102, 103, 104
Verwendung...........oooviiiiiieiiiiie e 9
VItOCOM T00......ciiiiiiiiiee e 76
Vitocomfort 200..........cooiiiiiiiiiiiiie e 76
Vorderblech.........oooiiiii 59
Vorlauf Speicher-Wassererwarmer/Heizwasser......... 32
Vorlauftemperatursensor

—ANIAGE...cc i 105
— Geral. it 101, 105
— SeKuNdarkreis..........coocveeeeiiiiiieeeiee e 101, 105

134

w

WanddurchfUhrung..........ccccooeeciiiiiiiieeeie e 28
Wandmontage. ... 23
— AuBBeneinheit..........ccciiiiiiii 23
— KoNnsoIeN-Set........ccooiiiiiiiiiiieee e 23
Warmedammung

— Prifen, Bordelverbindungen..........cccccvvvevveeeeeiieenn, 70
Warmeleistung des Verdichters..............ccccoeeevnnnnene. 74
Warmepumpe

— Auf Gerausche prifen........cccccceeeiiiiicciiiiiiicceeeeee, 96
. 07=Y 2 OO 62
— SChlIEREN....cciiiiiiiie e 59
Warmepumpenregelung Netzanschlussleitung.......... 41
Warmepumpentyp ankreuzen...........cccceeeeeeeeeeeeieenns 96
Warmetauscher reinigen............coccccviieeieieec e, 70
Warmwasseranschluss...........oooiiiiiiiiieiiiiieeeeee s 13
WartUNG.....oooeeeeeeeeee e 62
WettersChutzZ..........cceiiiiei 17
WiINdIasten...........euviiiiii e 17
Windrichtung.........ooooiiiii e 17
V4

ZirKUIAtioN.....ccoiiiiiiiie e 34
ZirkulationSPUMPE.......covviiiiiiiiiceee e 36
Zindelektroden..........cevviiiiiiieee 88

5837915



S16.€8S

135



Viessmann Ges.m.b.H.
A-4641 Steinhaus bei Wels
Telefon: 07242 62381-110
Telefax: 07242 62381-440
www.viessmann.at

136

Viessmann Werke GmbH & Co. KG
35108 Allendorf

Telefon: 06452 70-0

Telefax: 06452 70-2780
www.viessmann.de

Technische Anderungen vorbehalten!

5837915


http://www.viessmann.de
http://www.viessmann.at

	Montage- und Serviceanleitung
	 Vitocaldens 222-F
	Sicherheitshinweise
	Inhaltsverzeichnis
	Information
	Entsorgung der Verpackung
	Symbole
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Produktinformation

	Montagevorbereitung
	Anforderungen an bauseitige Anschlüsse

	Montageablauf
	Außeneinheit montieren
	Inneneinheit montieren
	Kältemittelleitungen anschließen
	Sekundärkreis anschließen
	 Kondenswasserablauf anschließen
	Gerät ausrichten
	Abgas-Zuluftleitung anschließen
	Gasleitung anschließen
	Vorderbleche abbauen
	Elektrisch anschließen
	Netzanschluss
	Gerät schließen

	Erstinbetriebnahme, Inspektion, Wartung
	Arbeitsschritte - Erstinbetriebnahme, Inspektion und Wartung

	Instandhaltung
	Inneneinheit: Regelungsblech in Serviceposition bringen
	Inneneinheit: Bedienteil aufklappen
	Inneneinheit: Abdeckung von Regelung Brennwertmodul abnehmen
	Inneneinheit: Übersicht elektrische Komponenten
	Inneneinheit: Übersicht interne Komponenten
	Außeneinheit: Übersicht interne Komponenten
	Gerät sekundärseitig entleeren
	Temperatursensoren prüfen
	Sicherheitstemperaturbegrenzer prüfen
	Sicherungen prüfen

	Protokolle
	Protokoll der Hydraulikparameter
	Protokoll der Regelungsparameter

	Technische Daten
	Anhang
	Auftrag zur Erstinbetriebnahme des Geräts
	Endgültige Außerbetriebnahme und Entsorgung

	Bescheinigungen
	Konformitätserklärung

	Stichwortverzeichnis

